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Im Kongrek. 

Die £ebensmittelfrage. —Stürmifhe Aus: 
"einanderfegungen drohen im betreffen: 
den Ausfhuß.-Department des Innern 
und Koblelandifandal. 


Walhington, D. K., 25. Febr. Bai- 

ley von Veras hiel: im Senat eine Re: 
de gegen die Poftfparkaffenbill, worin 
er abermals behauptete; daß diejelbe 
verfaffungsmwidrig ei. Der Senat be- 
ihloß, am nädjiten Donnerstag, den 
3. März, über dieje Vorlage abzujtam- 
men. 
Sen. Gorbon von Miffiffippi, wmel- 
cher aus dem Amte fcheidet (er war nur 
im Ernennungsmwege zeitweilig Sena 
ist geworden, um die, durch McXaus 
rin's Tod verurſachte Vakanz bis zur 
Neuwahl auszufüllen) hielt eine rühr— 
ſame Abſchiedsrede in Proſa und 
ſelbſtverfaßter Poeſie, worin er u. A. 
John D. Rockefeller und andere unbe— 
liebte Millionäre verherrlichte. 

In ſeiner Abendſitzung berieth ge— 
ſtern das Abgeordnetenhaus den Poſt— 
dienſtetat, wobei aber auch Reden über 
andere Gegenſtände „zum Fenſter hin— 
aus“ gehalten wurden. So ſprach Gor— 
don von Maſſachuſetts über die hohen 
Lebenspreiſe und leugnete, daß der 
Zoll etwas mit denſelben zu thun habe. 

Im Senatsſonderausſchuß, welcher 
ernannt wurde, um die hohen Lebens— 
preiſe zu unterſuchen, dürfte es ſtürmi— 
ſche Auftritte geben, ehe die Verhand— 
lungen weit gediehen ſind, da die demo— 
fratifchen Ausjchußmitglieder geneigt 
find, die „Irufts” für die Preisiteiger- 
ungen, und die republifanifche Partei 
für die „Irzfts“ verantwortlich zu hal= 
ten. Sie wollten bereits den Aderbaus= 
jefretär Wilfon und den Arbeitstom- 
miſſär Neill, welche geitern Ausjagen 
por dem Aomite machten, darüber au&= 
fragen, aber die Republifaner erhoben 
Einwand und meinten, diefe Fragen 
fönnten warten, — iorüber eine ge- 
reizte Stimmung entitand. 

Waihinaten, D. N., 25. Febr. Der 
Senatsausihuß für ztoifchenftaatlichen 
Handelsvertehr beorderte heute einen 
ainftigen Bericht iiber die Eijenbahn- 
porlage der Adminiftration. 

Der Aonarehausfhuß, welcher. den 
Ballinaer-PBindot-Etreit 
unterfucht, trat heute wieder in offener 
Siguna zufammen. Anwalt Brandeis, 
weicher die Verfolgung, d. h., die In— 
tereffen von Glavis und Pinot in 
ihren Anfchuldigungen gegen das Des 
partement des nnern vertritt, erfuchte 
um Zie Erlaubniß, die jüngſten Erklä— 
= des Obergejhäftsführers und 
des Anmwaltes des Morgan-Guggen= 
heim-Syndifats (fiir die Musbeutung 
Alastas), vor dem Senatsausfhuß für 
Serritorien, ala Bemeismaterial zu 
unterbreiten; diefe Erklärungen be— 
trafen befanntlih auch die Cunning- 
bam’ichen Kobleninterefien. 

Ausſchußvorſitzer Nelſon wies aber 
darauf hin, daß dieſe Erklärungen 
nicht unter Eid gemacht worden ſeien. 
Man einigte ſich alsdann darauf, die 
beiden Genannten vorzuladen. 

Spezialagent Horace T. Jones, wel⸗ 
cher mit Glavis an den Alaskafällen 
arbeitete und jetzt hier eingetroffen iſt, 
wurde auf den Zeugenſtand gerufen, 
während Hr. Pinchot wartete. 

Waſhington, D. K. 25. Febr. Der 
Handels- und Arbeitsſekretär Nagel 
unterbreitete dem Abgeordnetenhaus 
eine Empfehlung, die Geſammtbewil— 
ligung für die Regulirung des Ein— 
wandrungsweſens von $2,400,000 
auf $2,560,000 zu erhöhen. Er fügte 
hinzu, die Durchführung der „MWeiken 
Stlaverei-Vorlage, die wahrſcheinlich 
in wenigen Tagen zum Geſetz wird, 
werde allein jährlich $100,000 koſten. 

Wafhinaton, D. K., 25. Febr. Erft 
jpät am Nachmittag dürfte der frühere 
Oberförſter Pinchot vor dem Kongreß⸗ 
ausſchuß, welcher die betr. Streit⸗ 
anfrage unterſucht, zu Worte kommen. 

Der Spezialagent Horace T. Jones 
vom Landamt, der lange auf dem Zeu— 
genſtand war, machte einen heftigen 
Angriff auf James M. Sheridan, wel⸗ 
chen das Landamt voriges Jahr nach 
Seattle ſandte, um die Regierungsſeite 
in den Verhören über die Cunning-— 
ham'ſchen Kohlelandanſprüche zu über⸗ 
nehmen. Er ſagte, Sheridan ſei erſt 
vor einem oder zwei Jahren graduirt, 
und feine Führung des Falles ſei 
völlig unzuſtändig geweſen. Glavis, 
obwohl kein Rechtsanwalt, wiſſe mehr, 
als Sheridan. 

Anwalt Brandeis bemerkte: „Dieſe 
Kritit gilt nicht Herrn Sheridan, ſon⸗ 
dern ſeinem Vorgeſetzten, welcher ein 
Mann mit ſo geringer Erfahrung an 
einem ſolchen Fall anſtellten.“ 

Im Kreuzverhör trat Jones trotzig 
und erſt recht aggreſſiv auf. 

Jones beſtätigte auch weiter, was 
Glavis und Donald A. Mekenzie 
ſchon geſagt hatten: daß James R. 
Garfield wegen ſeiner Feindſchaft 
gegen die alaskaniſchen Kohlenlandan— 
ſprüche nicht im Taft'ſchen Kabinet 
beibehalten worden ſei! 

Wafhinaton, D. 8, 3. Febr. 
PBräatident Taft überfandte dem Senat 
wieder ein? lange Reihe Ernennungen, 
derumter die von Louis T. Meis ala 


Einmmwanderungstommifjär von Balti- 
‚ more 
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Keine neuen Unruhen 
Im Philadelphier Straßenbahnftreifl, — 

Mehrere Wagaons in Betrieb, — Die 

Sciedsgerichtfrage. 

Philadelphia, 25. Febr. E3 wurden 
feine neuen Streifruheftörungen aus 
irgend einem Theile ver Stadt im 
Laufe des Vormittags gemeldet. Auch 
die vergangene Nacht verlief menig- 
jtens ohne ernite Zwijchenfälle. 

Die Straßenbahn-Gejellichaft hat 
fi) daher ermuthigt gefühlt, mehr 
Waggons in Betrieb zu jehen, und 
will, ven Nachtdienit jebt ſtändig wie⸗ 
der aufnehmen. 

Doch iſt der Straßenbahnverkehr 
noch weit davon entfernt, ein normaler 
zu ſein. In normaler Zeit laufen ge— 
wöhnlich über 2500 Waggons am 
Tage; aber geſtern war ſelbſt während 
der geſchäftigſten Stunden die Zahl 
nicht über 744, und dies war die 
größte Zahl ſeit dem Beginn des 
Streiks! 

Die Straßenbahngeſellſchaft hat 
heute bekannt gegeben, daß ſie ſich denn 
doch entſchloſſen hat, den Schiedsge— 
richtsvorſchlag, welchen Geiſtliche von 
Kirchen aller Konfeſſionen unterbreite— 
ten, heute Nachmittag in einer Extra— 
ſitzung des Direktorenraths in Erwä— 
gung zu ziehen, vorausgeſetzt, daß eine 
beſchlußfähige Direktorenzahl zuſam— 
mengebracht werden könne. Man 
macht ſich jedoch nach dieſer Seite ſehr 
wenig Hoffnung und glaubt, die Di— 
rektoren würden einfach ihre früheren 
Erklärungen wiederholen, daß die Ge— 
ſellſchaft „nichts zu ſchiedsrichtern“ 
habe und ihre eigenen Angelegenheiten 
veriwalten wolle, wie es ihr pafie. 

South Bethlehem, Pa., 25. Febr.— 
Die eriten offenen Gemaltthätigfeiten 
jeit dem Beginn des Streit in ben 
„Bethlehem Steel Works“ dahier er= 
eigneten fich heute, als etwa 500 Aus= 
länder fich an verfchiedenen PBunften 
aufpflanzten und die Nichigemwerf- 
ichaftler zu — verſuchten, an 
die Arbeit zu gehen. Es gab eine Reihe 
Handgemenge; den Nichtgewerkſchaft— 
lern wurden die Mahlzeitkeſſelchen 
weggeriſſen und ausgeleert oder gegen 
Pfoſten geſchleudert. Auch wurden 
elektriſche Straßenbahnwagen ange— 
halten, in denen Nichtgewerkſchaftler 
fuhren; Waggonſcheiben wurden zer— 
ſchmettert, und noch ſonſtiger Sach— 
ſchaden wurde verurſacht. Doch wurde 
Niemand ernſtlich verletzt. Die Orts— 
polizei iſt den Ruheſtörern nicht ge— 
wachſen, und der Ortsvorſteher hat 
den Sheriff um Hilfe erſucht. 

Mordattentäter geſucht. 


New NYork, 25. Febr. Geheimpoli— 
ziſten ſuchen die ganze Staͤdt nach 5 
Männern ab, welche geſtern in einem 
Kraftwagen auf der Weſtſeite herum— 
fuhren, um Joſeph Greenthal zu fin— 
den und, als ſie ihn gefunden hatten, 
einen Mordangriff auf ihn machten, 
ihn achtmal ſtachen und ſeine Zunge 
aufſchlitzten. 

Greenthal ſchwebte heute zwiſchen 
Leben und Tod; auch in den Augen— 
blicken, in denen er bei Bewußtſein 
war, wollte er ſich nicht über ſeine An— 
greifer äußern. Uebrigens iſt ſeine 
Zunge faſt ganz abgeſchnitten. 

Gewiſſe Umſtände deuten indeß 
darauf hin, daß das Verbrechen ein 
politiſches war. G. hatte früher 
einen regen Antheil am politiſchen Le— 
ben dahier genommen und hatte am 
letzten Wahltage an einem Stimmplatz 
der Weſtſeite Trubel gehabt. Daß der 
Angriff keinen Raub bezweckte, geht 
daraus hervor, daß $852, welche der 
Mann bei ſich hatte (als er in einem 
Kafé angegriffen und auf die Straße 
geſchleift wurde), unangetaſtet blieben. 
Wind zerſtört, was Feuer gelaſſen! 

Minneapolis, 25. Febr. Eine Mauer 
der „Millard Hall“, einem Gebäude 
der Staatsuniverſität, welches kürzlich 
das Opfer einer Feuersbrunſt wurde, 
iſt heute vom Winde zerſtört worden. 
Prof. Moore und 6 Studenten wur— 
den unter den Trümmern begtaben, 
waren jedoch unverletzt, als ſie von 
anderen Studenten herausgezogen 
wurden. 

Bantdefraudant. 


Kanſas City, Mo., 25. Febr. By— 
ron 2. Church, früherer Präfident der 
„Holywood State Bant” zu Holy: 
mood, Kanf., wurde hier auf Veran- 
laffung des ftaatlihen Banfprüfers 
pon Kanjas feitgenommen. Er ijt be- 
Thuldigt, über $90,000 Banfgelder 
unterfchlagen zu haben. 

—— 
Ausland. 


Ehina Teht den Dalai-Lama ab, 
ı Peking, 25. Febr. Die chinefifche 
Regierung hat jet den, auf imbifches 
Gebiet geflohenen -Dalai-Lama, das 
buddhiftiihe Kirchenoberhaupt, als 
Haupt der Regierung von Thibet ab- 
gejegt und dies amtlich verfündet. Sie 
behauptet, der Dalai-Lama habe, ehe 
er au der Hauptjtabt ’Hafja floh, 
eine allgemeine Empörung anzuzetteln 
gefuht. Auch Habe er Gerüchte ver- 
breit, vaß China den Lamaismus 
ausrotten wolle, und daß der britifche 
Handel Ihibet jchädige. 

E3 wurde ein Defret erlafjen, mel- 
ches Weifung gibt, den Lamaismus zu 
hüten und die bejtehenden Verträge 
mit ben auswärtigen Mächten betreffs 
"Xhibet3 ftreng einzuhalten. 

Dampfernachrichten. 


Abnegangen. 


NRew Vortk: Vennſylvanig nach Hamburg; Ruſſia 
nah Libau: Beronga nach Neapel. in 


Senua; Europa nad Kew Zu 
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Chicago, Freitag, den 25. Februar 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Wirren in Guadeloupe. 


Point-⸗a-Pitre, Guadeloupe, 25. 
Febr. Mehr Polizeiabtheilungen ſind 
nach St. François abgegangen, um 
die Eingeborenen zu ſchützen, deren 
mehrere bei den Ruheſtörungen in 
Verbindung mit dem Zuckerplantagen— 
ftreif getödiet wurden. 

Die Streiter haben ich in beträcht- 
licher Mafle zu St. Frangois ange- 
fammelt, plündern das umgebende 
Land und tödten Thiere fürRahrungs- 
zmwede. Noch mehrere Zuderrohrmüh- 
len find niedergebrannt worden. Die 
ausmärtigen Konjulate werden von der 
Polizei bewacht. 

Goup. Gaubret fündigt die Anfunft 
franzöfifher Truppenverſtärkungen 
aus Martinique, jowie das beporite- 
bende Eintreffen des armirten Kreu= 
zers „Viktor Hugo“ an. 

Shiffsungiüd. 
Belfaft, Irland, 25. 
„Belfajt Louch“ ſtieß Der 
„Sopeland“ heute mit einem Bagger 
boot zufammen, und e8 wird berichtet, 
dab 5 Mann dabei umgefommen find. 
Dover, England, 25. Febr. Das 
Schiff „Vladbraes”, von San Tran 
zisto nad Zondon mit einem Kargo 
Dbit und Lachle beitimmt, ift auf der 
Höhe von Dungeneß heute geftrandet. 


Febr. 
Dampfer 


Im 


Handelsverſtändigung erwartet. 

Paris, 25. Febr. Die Stimmung 
unter Denjenigen, welche in Fühlung 
mit dem Fortſchritt der Zolltarif— 
unterhandlungen zwiſchen Frankreich 
und den Ver. Staaten ſind, iſt ent— 
ſchieden optimiſtiſcher geworden. Ein 
hoher Beamter erklärte: „Ich bin zu— 
verſichtlich, daß ein Uebereinkommen 
erzielt wird, und Repreſſalien vermie— 
den werden.“ 

Patriotiſche Japaner. 
Tokio, 25. Febr. Die einheimiſche 
Bondkonvertirungsanleihe wurde heute 
* geſchloſſen, nachdem ſie reich— 
lidf”doppelt überzeichnet worden mar. 
(Es handelt fih um die Umiwand- 
fung von $50,000,000 ausmärtiger 
Bonds in folche mit niedrigerem Zins— 
fuß.) . 
Ehwedenfönig fährt wieder aus. 


Stodholm, 25. Febr. Der operirte, 
aber wieder fajt genejfene König Gu- 
ftav machte heute, zum erjten Male 
jeit der Operation, eine Ausfahrt in 
einem Automobil, Sie befam ihm an- 
Icheinend qut, 


Dampfernachrichten. 
Angekfoninen: ” 
New Port: America von Neapel u. f .w. 
Vor Sable Island vorbei: Ya Savoie, von Haevre 
nach New Vort; Rhein, von Bremen nach NewVork. 
An Gibraltar borbei: Hamburg, von New Vorf 
nah Genua; Benezia, bon New Mort nah Neapel, 
über Marjeille; Occania, don New York nad) Ge: 
nua m. ſ. mw 
Antwerpen: Heeland von New Port, 
Totin: Cleveland (Hamburger Dampfer, 
Nerv Vorf, mit amerifantichen Touriften,) 
Abgegangen. 
Neapel: Cretic nach Boſton. 
Antwerpen: Montreal nah Kanada 
An Lizard vorbei: Monnetonfa, von London nad) 


bon 


New Vork; Heiperian, don Liverpool nah Kanada. 


Lotkalbericht. 
Unterſucht Kontrakt. 


Merriam-Kommiſſſon ſchreitet auf Veran— 
laſſung einer Brückenbaufirma ein. 
Agenten der Merriam-Kommiſſion 
begannen heute Vormittag eine Unter— 
ſuchung der Spezifikationen, auf 
Grund deren der Strauß Basſscule 
und Concrete Bridge Co. der Kontrakt 
für den Bau der Brücke an der W. 
war. 
Die Unterſuchung wird, wie ver— 
lautet, durch Mittheilunden veranlaßt, 
welche die Kommiſſion von Perſonen 
erhalten hat, die mit der Scherzer Rol— 
ling Lift Bridge Co. in Verbindung 
ſtehen. Es wird behauptet, daß die 
Spezifikationen ſo abgefaßt ſind, daß 
gewiſſe Firmen vom Wettbewerb aus— 
geſchloſſen werden. 
Mit dem Bau der Brücke wurde im 
Juni 1908 begonnen. Sie wird vor— 
ausſichtlich in zwei Monaten fertig 
ſein. Die Koſten werden auf $165,- 
000 veranſchlagt. Spurgeon Bell, der 
Sekretär der Merriam-Kommiſſion, 
fand ſich heute im Büro des Ober— 
baukommiſſärs ein und verlangte Ein— 
ſicht in die Spezifikationen. Mit 
Hilfe eines Stenographen machte er 
Auszüge. 


Belommt ihr Geld, 


Urbeitsfommiffar Hanberg unter= 
zeichnete heute eine Anmeifung auf 
$15,722.35 für die George W. Jadjon 
Co. Diefe Gefelliehaft hatte pieSumme 
eingellagt für Schleppbampferbienfte, 
die fie im Auftrage des Arbeitsfom- 
miffärs, nad) dem Brandunglüd in der 
„Crib“ gegenüber der 68. Straße im 
Sanuar borigen Jahres, geleiftet hat. 
&3;murde ihr damals aufgetragen, 
zur Sicherheit der Angeftellten an ber 
„Srib“ jtet3 einen Schleppdampfer be- 
reitliegen zu haben. Das Gericht hat 
entfchieden, daß die Geldforderung 
dafür beredtigt ift. 


— — 
Weber ven Saufen gefahren. 


Frau %. Selz wurde heute an Wells 
und Lincoln Straße von einer Elef- 
trifchen über den Haufen gefahren. Die 
Berunglücte, die eine Schäbelmunde 
und Hautabiehürfungen erlitten hat, 
befindet fich in ihrer Wohnung Nr. 861 
Tomnsend Straße in ärztlicher Be- 
handlung. 


Pofton: Romanic nah iger: — Leſet die „Sonniagpoft‘ 
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Sit reumütbhig. 


Rofe £us? will feinen Selbjtmordverfuch 
mehr machen. 

Die 19jährige Roje Lust, Nr. 1069 
N. Hermitage Nne., die geitern in der 
MWirthichaft Nr. 1154 N. Afhland pe. 
mittel3 Karbolfäure ihrem Dafein ein 
Ende zu machen verfuchte, wurde heute 
dem Stadtrichter Uhlir unter der An 
lage des Unfugs vorgeführt. 

„&3 thut mir jegt jehr leid, daß ich 
den Selbitmordverfuh machte”, fagte 
fie. „Meine Eltern hatten mich aus- 
gefcholten, weil ich vor acht Tagen 
meine Stellung verlor und feine andere 
paſſende Beſchäftigung finden fonnte, 
Das hatte mich zur Verzweiflung ge= 
trieben. ch juchte den Tod, werde e3 
aber nie wieder thun.“ 

Der Richter entließ jie mit einer 
Verwarnung. 

Geriethen aneinander. 

Der frühere ftädtifche Detektive 
Elifton R. Wooldridge trat heute vor 
dem Stadtrichter Cottrel als Kläger 
auf gegen feinen Theilhaber Frank 
Campbell, daS Haupt der „Eentral 
Detective Agency”, Nr. 95 Dearborn 
Str. Yın hatte er wegen angeblich) 
bösmilliger Sahbeichädiaung und un 
ordentlichen Betragens verhaften lafjen, 
da diefer Herr angeblich feine, des 
MWooldridge, Biiromöbel zertrümmert 
und auf den Hausflur geworfen hatte. 
Campbell ftellte das in Abrede und be> 
theuerte, Wooldridge nur die Lepiten 
gelefen zu haben, meil diefer, anftatt 
feinen Berufspflichten nachzufommen, 
fi) zu viel mit Iheatervolf abgebe. 
Da habe Wooldridge gedroht, ihn zu 
verfnüppeln. Um von dem Theater- 
bolf nicht immerfort gejtört zu werben, 
babe er, Campbell, geitern das Pult 
feines Iheilhaber® in einem anderen 
Zimmer untergebradt. 

Der Kadi ordnete die Streichung des 
auf böswillige Sachbeſchädigung lau— 
tenden Theils der Anklage an und ver— 
hob im Uebrigen Die Verhandlung auf 
den 1. März. 

Fünf Richter erfranft, 

Die Stadtrichter Wm. N. Gemmill, 
Edward A. Dicker, Henry C. Beitler, 
Arnold Heap und Oskar M. Torriſon 
haben ſich ſchwer erkältet und waren 
heute nicht imſtande, ihren Amtspflich— 
ten nachzugehen. Richter Gemmill 
wird von Richter Wm. N. Cottrell, 
Richter Dicker von Richter Crowe ver— 
treten. Die Erkältung der drei übri— 
gen Herren wird auf die ſchlechte Ven— 


tilation im Stadtgerichtsgebäude zu⸗ 


rückgeführt. 
—-—— 


„Straßen:fteinigung‘. 


Charles Genfer und drei Andere als 
Herumftreicher verhaftet. 


Nachdem nfpektor Hunt von der 
Desplaines Str.-Bezirfsmache Fürzlich 
erflärt hatte, er würde den Lafterbe- 
ztrf der MWejtfeite von allen Uebertre- 
tern jtädtifcher DOrdimanzen und Män= 
nern, die in den berüchtigten Häufern 
herumlungern, reinigen, wurde heute 
Morgen der Anfang damit gemadt. 
Die Deteftives Pullet und Mulvihill 
perhafteten den vom Me&ann-PBrozeh 
ber befannten Charles Genfer („Af: 
fengejicht“), 1315 Wafhington Blvd.; 
Samuel Harris, 912 MWafhington 
Blod.; Adolf Balling, 633 Meridian 
Str, und Names Mulfey, 817 W. 
Monroe Str., unter der Anklage des 
Herumftreichene. Nachdem die Haft: 
linge furze Zeit auf der Wache gefef- 
fen hatten, wurden fie gegen Bürg- 
Ihaft bis zur morgigen Verhandlung 
bor Richter Newcomer entlaffen. Gen- 
fer ift angeblich der Gigenthümer einer 
Anzahl von Häufern auf der Weitfeite, 
die zu Proftitutionszweden benußt 
werden, und hat, mie Bullet jagt, 
ebenfo mie die anderen Verhafteten 
feine regelmäßige Beichäftigung. 

Stadtrichter Himes gab heute Frau 
Ejtelle Harps, welche wegen Führung 
des unordentlichen Haufes Nr. 1349 
Dearborn Üve. vor ihn gebracht wurde, 
bi3 zum 8. März Zeit, von dort meg- 
zuziehen. Frau Harps war auf Ver- 
anlaffung von Fannie Geisler verhaf- 
tet worden, aber die Lebtere war heute 
nicht por Gericht anmwejend. Die An- 
geflagte verfprach dem Richter, bis zum 
8. März jenes Haus zu verlaffen. 


——— — 


Recht erfreulich. 


Polizeichef Steward erklärte heute, 
Auskunft erhalten zu haben, die, wie 
er zuverſichtlich hoffe, binnen 24 
Stunden zur Verhaftung des Mör— 
ders des Handſchuhfabrikanten Chas. 
Wiltſhire führen werde. Welcher Art 
die Auskunft ſei, war von ihm nicht in 
Erfahrung zu bringen. Er habe, ſo 
ſagte er, die Angelegenheit dem In⸗ 
ſpektor Healy zur meiteren Veranlaſ⸗ 
fung übermiefen. Healy hüllt ſich in 
Schweigen. 


Dampfernachrichten. 
Annelommen. 
Neapel: König Albert, von Netv York na 
5 eg Kr — ee, * 2 
on Liverpool nah New York, (Samita ittag 
gegen %9 Uhr am Dod erwartet.) — — 


Die »„Abendpofi« 
veröffentlicht Heute 
Sso2 
Kleine Anzeigen 
Wer rbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertafljchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Zmed durd) die „Sleineg 
igen“ her „Abend ee 


Yon Bremen nad New York; Adriatic, von 
Haben na An Mal 


Alfoholerplofion. 


Henry Borlmer hat Brandwunden im 
Geſicht erlitten, 


Kam ums £eben. 

In einer an 37. Straße und dem 
Abmwafferfanal gelegenen Holzbude er: 
plodirte heute Morgen eine Kanne Al: 
tohol. Bei diefer Gelegenheit erlitt der 
26jährige Henry Borlmer, N.'5353 ©. 
Hermitage Ane., ein in Dieniten der 
Kipler = Elliott Company ftehender 
Wächter, Brandwurden im Geficht. 
Er befindet fich in ärztlicher Behand- 
lung. Die Holzbude wurde gänzlich 
zeritört. 

Paul Jacobs, der am 22. Februar 
in der Anlage der National Harveiter 
Company mit dem Kopf unter einen 
Dampfhammer gerieth und einenS&chä- 
delhruch erlitt, ift Heute Morgen im 
St. Lufas = Hofpital geftorben. Der 
Veritorbene war 39 Jahre alt. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 

Tragifhes Schieffal. 

An Halften und Meit 51. Straße 
wurde geftern Abend die ljährige Lil 
lian Polka, Nr. 2203 Weit 51. Straße, 
von einer Gleftrifchen überfahren und 
auf der Stelle getödbtet. Der Motor: 
führer Sohn Endermann und ber 
Schaffner M. DO’Brien wurden ber= 
nommen. Sie behaupteten, das Mäd- 
chen fei in den Pfad der Clektrijchen 
gelaufen und hätte demnach jelbit jeis 
nen Tod verfchuldet. Da die Molizei 
fich diefer Anficht anfchloß, nahm fie 
von der Verhaftung der Straßenbah- 
ner Abſtand. 


Muß fih verantworten, 


Der Kraftwagenführer E. B. Faud, 
Nr. 720 47. Straße, murde gejtern 
Abend verhaftet und unter der aufflör- 
perverlegung lautenden Anklage ge— 
but. Er wird bezichtigt, Mittmod) 
Nachmittag an 47. Straße und Cham- 
plain ve. die 5Ojährige Frau Jakob 
Sacobi, Nr. 4654 Champlain be, 
überfahren und jchmwer verlegt zu ha= 
ben. Der Uermiten wird vielleicht das 
Iinfe Bein abgenmmen werben mülfen. 

Opfer der Kälte. 

Von Müdigkeit übermannt, legte 
fih geitern Abend der Anjtreicher 
Eharles Hanfon, Nr. 1520 Hollywood 
Ape,, im Hausflur des Gebäudes Nr. 
4244 Hazel Ape. zur Ruhe nieder. Als 
man ihn heute früh fand, waren ihm 
Füße und Nafe erfroren. Der Aermite 
hat Aufnahme im. Werianer-Hofpital 
gefunden, 

. Shlimm zugerichtet. 


Un Wells und Weit Michigan Str. 
gerieth” heute der AOjährige Philipp 
Martin, Nr. 218 W. Yndiana Str, 
zwifchen einen ITrolleypfahl und eine 
Gleftrifche und erlitt lebensgefährliche 
Quetfchungen, den Bruch des Schlüf- 
jelbeineg und mehrere Rippen, foiie 
Hautabjhürfungn. Er ringt im 
Gounty=-Hofpital mit dem Tode. 

Gefährliher Beruf. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago 
& Northmweitern Bahn wurde gejtern 
Abend der 25jährige MWeicheniteller 
Thomas Lange, Nr. 1932 Monticello 
Ape., von einer Lokomotive überfahren 
und tödtlich verlegt. Er jtarb mährend 
ber Fahrt nach) einem Hojpital in einer 
Privatambulanz. Die Leiche murde 
nah dem Wells Straße und Chica= 
go Ave. gelegenen Beltattungsgefchäft 
geſchafft. 


— 
Ein [hwieriger Fall. 


Derfendung der Steuerliften ftößt 
Binderniffe, 

Die Countybeamten, denen bie 
Verjendung von gedrudten Liften der 
Grundeigenthums = Gteuereinfchäß- 
ung an die Steuerzahler obliegt, ftie- 
Ben heute auf ein Hinderniß, das eine 
Befolgung der gejeglichen Vorſchriften 
unmdglid macht. Bräfident NBuffe 
von der Counthbehörde hat fi mit 
dem Finanzausfhuß in Verbindung 
gefekt, um Mittel und Wege zu fin- 
‚den, mwenigjtens dem Geifte, wenn nicht 
dem Buchftaben des Gejehes Genüge 
zu leiten. 

Herr Buffe ift von Frant U. Vog—⸗ 
ler, dem Schreiber der Reviſionsbehör— 
de, in einem Schreiben auf den lim= 
ftand aufmerffam gemacht morden, 
daß im County feit dem 1. April 
1907 über 80,000 Grundeigenthum3- 
verfäufe ftattgefunden haben. Jene 
Steuerliften find jet gebrudt und 
zur Verfendung, welche der Reviſions— 
behörde obliegt, durch die Boft an die 
Steuerzahler fertig. Infolge der zahl: 
reichen Verfäufe unterliegt e3 für 
Herrn Vogler feinem Zmeifel, daß die 
meiften biefer Briefe unbejtellt gurüc- 
fommen mürben, weil die Empfänger 
inzwifehen ihr damalige Eigenthum 
verfauft haben und verzogen find, 

Die Ermittelung der Abreffen der 
jebigen Gigenthümer mürde nad 
Herrn Vogler eine NRiefenarbeit fein 
und mindeftens $25,000 foften. Die 
einzig durhführbare Urt der WVerthei- 
lung ver Lijten ift nach feiner Anficht 
die Ablieferung durch Boten, die nicht 
mehr al3 $10,000 foften würde, und 
in diefem Sinne, meint er, follte der 
bezügliche Gerichtsbefehl umgeändert 
imerden. 


auf 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. — 

New Dort: Geotge Waſhington na 
— — ne — a 
Am Lizard' vorbei: Naifer Wilhelm der ‚Große,‘ 


ode gramen. 
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Wie Sornberger hinfiel. 


Heutige Zeugenausfagen im Mordprozef 
von Frl. Eftelle Stont. 
Die der Ermordung des Bilderrah: 
menverfäufers Henry Hornberger an= 
geflagte jugendliche Eftelle Stout foll- 
te in ihrem Prozeß heute jelbit vernom= 
men werben und da3 hatte einen folchen 
Andrang von Neugierigen zur Folge, 
daß jehon eine Stunde por Aufnahme 
der Verhandlung der Gerichtsfaal des 
Richters Baldwin gefüllt war. 
Der Fuhrmann Hubert Eide, 1628 
MW. Superior Straße war heute der 
erite Zeuge. Eide fuhr die W. Adams 
Str. entlang und hörte in der Nähe 
der Hohyne Une, einen Schuß fallen. 
Er fah gleich darauf einen Mann hin- 
ter einer hohen Treppe hervorfommen 
und ein Bild, melches er trug, fallen 
laffen, wieder aufnehmen und auf feis 
nen Wagen heben. Dann war derMann 
bingefallen. Gleich darauf war eine 
Frau und hintergihr ein Mädchen, die: 
fe mit einem Revolver in der rechten 
Hand, aus dem Haufe gelaufen. Der 
Zeuge hörte nur einen Schuß. Die 
Frau hatte entne Wunde an der Hand, 
aus der Blut floP. 
Die betagte Frau Laura Adams, 
309 ©. Weftern Ape., die nächte Zeu- 
ain, ging zur Zeit der Blutthat an dem 
Haufe an der Adams Str., vorbei, und 
hörte in dem Haufe einen Schuß fallen. 
Ein Mann fei, ein Bild tragend, her: 
ausgelaufen und habe das Bild fallen 
laffen. Der Mann fet leichenblaß ge- 
wejen. Er habe das Bild wieder auf- 
gehoben, fei aleih Darauf aber 
felbjt Hingefallen. Die Zeugin mar 
inzmwifchen nach der anderen Seite der 
Straße gegangen und hatte von dort 
aus Frauen bei dem Manne jtehen 
fehen. 
Frau Lucille Chamber, Nr. 1522 
Meft Udamz Str., Schweiter der An» 
geflagten, jehilderte den Streit. Dana) 
mar Hornberger mit dem Bilderrah: 
men, der angeblich jchon bezahlt mwor= 
den war, on die Küchenthür gefoms 
men, und Gftelle hatte ihm geöffnet, 
Die Zeugin fragte nach) dem Rahmen, 
Hornberger Toll gezöaert, ihn ihr 
Ihließlich aber gegeben haben. Wäh- 
rend die beiden Schmweitern das Bild 
anfchauten, fagte die Angeklagte: „Yu= 
ciffe, ich dachte, Du hätteft einen dunf- 
len Rahmen beitellt“. „Mir gefiel das 
Bild nicht,“ fuhr die Zeugin fort, „und 
ala ih dem Mann das faate, riß er 
mir das Bild aus ver Hand. Gin flei- 
ner Nagel am Rahmen rig mir den 
Yinger blutig. ch Tieß das Bild fal- 
len, und er fchlug mich auf’3 Handge- 
len, chleifte mich gleichzeitig nach dem 
Wohnzimmer, mich inzmifchen beftän- 
dig auf die Hand fchlagend. ch rief 
Gitelle zu, fie folle nach der Polizei tele- 
phoniren, er lachte aber, und ich faate: 
Menn Sie mich nicht Ioslafjen, jage ich 
Shnen eine Kugel dur den Kopf!“ 
Schließlich fiel ich im Korridor gegen 
die Wand.“ 
„Ss mar betäubt. Als er fich über 
mich beugte, fagte er: „Rühren Sie 
fih nicht, oder ich fchieße Shnen den 
Kopf ab.“ In dem Augenblief hörte ich 
einen Revolverfhuß, und er ließ mid) 
lo. Dann ging er mit dem Bilde 
durch den Korridor aus dem Haufe fei- 
nem Buggy zu, mar aber nur drei 
Schritte weit gegangen, ala er fi 
umodrehte, um, iwie es fchien, das Bild 
nad) mir zu werfen. Er ließ e8 fallen, 
hob e& wieder auf, teilte es in’s Yuagy, 
erhob feine Hände und fiel auf den 
Rüden. ch Tief hinaus, fah, daß fein 
Geficht bleich und er nahezu bemußt- 
los mar, und holte einen Arzt.“ 
Die Hochfchülerin Lauretta Donne: 
lan hörte, in der’ Bibliothet der Me: 
Kinley:Hochfchule, gegenüber von der 
Chambers’fchen Wohnung, fitend, den 


Buggy ftellte, und mie er hinfiel. 
Yıl. Bertha Koehn, eine ander 
Hohjhülerin, machte ähnliche Aus: 


fagen. | 
— — — 


Richter Smith verſchnupft. 


Der Staatsanwalt hatte ihn zur Aushilfe 
im Kriminalgericht veranlaßt. 

Im Kriminalgericht herrfchte, nach 
ber Anficht des Staatsanmwalts. Way: 
men, Mangel an Richtern, um die 
Unterfuchhungsgefangenen in der ge- 
jeglichen Yrift zu progeffiren. Auf fet- 
nen Wunfch hat daher Richter Ben.M. 
Smith dort jeit vorlegten Montag 
ausgeholfen. Dem Richter gefallen 
aber die ihm zugemiefenen Prozeffe 
nicht, da e3 nicht folche von in Unter- 
Tuhunghaft befindlichen Berfonen find, 
und er hat dieferhalb jchon zwei Mal 
bei dem Staatsanwalt Befchwerde ge- 
führt. Heute deutete der Richter an, 
daß er feine regelmäßigen Amtspflich- 
ten im Countygebäube wieder überneh- 
men merbe, jobald bie in jenem Amt3- 
zimmer zur Zeit thätigen Tapezierer 
und anderen Handierfer fertig find. 

— ——— ⸗ 
Vermißt. 
Die Angehörigen der ſeit dem 1. 
September 1909 vermißten 24jährigen 
Kathryn Zabel Murpdy, Nr. 1152 
33. Straße, Milmaufee, haben fich jet 
auch an die hiefige Polizei mit der Bitte 
gewandt, Nachforfhungen nad ihrem 
Verbleib anzuftellen. Das Mädchen 
murbe zulegt am 9. Februar diejes 
Sahres in Springfield gefehen. Aus 
bor war Katbryn in Defatur, ZU, ge- 


— — * 


Schuß, ſah, wie Hornberger heraus⸗ 
kam, das Bild fallen ließ, dann in's 


Die Abendpost⸗ 
veröffentlicht beute 


Ssos3 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang No. 47 


Die Gußeifenflüke, 


Großgeihworene unterfuhen am 
geblid) thenre Lieferungen. 


Dreibig Zeugen vorgeladen, 


Der Kohlenlieferungsifandal foll nach dei 
Erledigung der Unterfuhung des 
Cummings’fhen  Kieferungsvertrages 
an die Reihe kommen. 


Die Aufnahme der Unterfuchung der 
Ankäufe von Gußeifen von der T. I. 
Cummings Co. feitens der Etadt durd 
die Großgefchiworenen war für heute 
Nachmittag angejegt worden, und dem= 
gemäß hat Hilf3-Staatsanwalt Mars 
Ihall dreißig Vorladungen an Anges 
jtellte in ver Stadthalle und an Mitbe- 
werber der Giehereibefiger vor die er= 
mwähnte Unterfuchungs = Körperjchaft 
ergehen laffen. Diefe Vorladungen 
lauten für heute, 

Unter den Vorgeladenen find hervor: 
tragende Gejchäftsleute und Leiter von 
Fabriken, welche ebenfalls auf die Lie- 
ferung bon Gußeifen an die Stadt 
Angebote eingereicht hatten und, wie es 
heißt, niedrigere als die Cummings' 
Co. Diejer Bunft in der Vergebung 
der Lieferung wird gründlich unter= 
Jucht werben. 

Vor einigen Tagen war ein Gerücht 
im Umlauf, wonad Wm. U. Coleman, 
der jtädtifche Gejchäftsagent, einer der 
Zeugen in der Angelegenheit vor den 
Großgejehmorenen fein werde. Ob die- 
jes Gerücht auf Wahrheit beruht, ließ 
ih im Kriminalgerichtsgebäude nicht 
ermitteln. 

Eins Ueberrafchung. 


Das Vorgehen des Staatsanwalts 
in der VBorladung von Zeugen, die über 
jenes Lieferungsaefchäft vieleicht Aus 
funft geben konnen, war eine llebers 
rafhung, da man allgemein annahm, 
daß die Großaefchworenen des Fer 
bruartermins Die von denen des Des 
zembertermins begonnene Unterfuchung 
der jtäbtifchen Nohlenlieferungen fort- 
jegen würden. Die Großgefchworenen 
werden wahrſcheinlich bis Ende näch— 
ſter Woche in Sitzung bleiben, und es 
heißt, daß ſie erſt nach der Unterſuchung 
der Cummings'ſchen Gußeiſenlieferun— 
gen die der Kohlenlieferungen aufneh— 
men werden. 

Routinearbeit. 


In neun unwichtigen Routinefällen 
haben die Großgeſchworenen heute 
Morgen Richter MeEwen, der den in— 
folge von Krankheit abweſenden Rich— 
ter Barnes vertritt, Anklagen unter— 
breitet. 


Hilfsſtaatsanwalt Arnold verſicherte, 
als er aus dem Berathungszimmer der 
Großgeſchworenen kam, daß letztere ſo 
viele Routinefälle heute zu erledigen 
hätten, daß ſie noch nicht an die Auf— 
nahme der Unterſuchung der Cum— 
mings'ſchen Lieferungen denken könn— 
ten. Es iſt jedoch bedeutſam, daß der 
Beamte durch Kapitän Knoch, den 
Wächter des Zeugenzimmers, eine An— 
zahl auf heute vorgeladene Zeugen 
wieder fortſchickte mit dem Bemerken, 
daß die Großgeſchworenen heute Nach— 
mittag mit: einer anderen, wichtigen 
Angelegenheit befchäftigt feien. 

Man munfelte im Kriminalgerichta- 
gebäude, daß die Großgeichworenen 
heute eine Anklage gegen den Adpo-= 
taten Chas. %. Dapies erhoben hätten; 
der Name von Dapies war aber nicht 
unter denen der heute Angeklagten. 

—_ u — 


Wohlfeile Wohnhäuſer. 


Vorträge auf dem Vationalkonvent der 
Zementverbraucher. 


Auf der Tagesordnung des Kon— 
bents der Zementverbraucher im Aubi- 
torium ftand heute der Bau mohlfeiler 
Mohnhäufer aus Konkret. Der Archi- 
teft Milton D. Morrill aus MWafh- 
ington, D. E., jpradh über derartige 
Häufer, und einen ähnlichen Vortrag 
hielt ©, R. Knapp aus Philadelphia. 
Der Nem Yorker Architett S.Cuming- 
har beiprach die Verwendung von 
Konkret zu Yarmgebäuden vom ges 
Tundheitlichen Standpunfte aus, Der 
Konvent jchließt heute Abend. 


— — 


Aufgeſchoben. 


Das Verhör von Walter D. Woolf 
aus New York wurde heute bis zum 
nächſten Freitag aufgeſchoben, weil die 
Belaſtungszeugen aus Florida noch 
nicht eingetroffen ſind. Er iſt ange— 
klagt, hier eine ſchwindelhafte Renn— 
bahn⸗Auskunftei betrieben und ſeinen 
Kunden Tauſende von Dollars abge— 
ſchwindelt zu haben. 


— — — 
Das Wetter. 
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Ehicago und Umgegend: Heute Abend ar 
und pärmer; boranaffhtlide Mindelt-Teımperae 
tur während der Nacht etiva 22 Grad; morgen 
zum Theil bewölft und wärmer; ipöftilche Er 
und füdlide, an Stärke zunehmende nde, - 

Kuinois: Heute Abend md wahriheinlich audh 
morgen Mar; zunehmende Luftwärme. N 

Indiana: Unbeitändig beute Abend; in der 
nördlichen Gebietätheilen beute Abend oder 
gen Megen oder Schnee; zunehmende 
märmes . ER 

Rieder-Mächigan: Heute Abend und morger 

nee; aunehmende Unitmärme. BEN. 


Si : Beute Abend und 4 
1 Nachbarf 
nl: tete vi — 
zo. so. tag mie 
rg vun 1 Gap 


weſen. Ihre Mutter fol fich faß: zu. ueude 6 
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Eva in Edinburg ein, aber 
Nahmittag fonnte fie vor Gericht er» 
feinen, denn als fie die Eijenbahns. 
ftation verließ, fühlte ſie ſich ſo ſchwach 
und elend, daß ſie ſich in ein Gaſthaus 
hegeben mußte, um eiwas Nahrung zu 
ſich zu nehmen. Als ſie endlich den Ge⸗ 
richtsſaal betrat, ſank ſie volllommen 
erſchöpft in einen Stuhl und es währte 
einige Zeit, bis ſie ihre Kräfte hinrei— 
chend geſammelt hatte und begreifen 
konnte, was um ſie her vorging. Sie 
ſchlug den Schleier zurück und blickte 
vor ſich hin. Das war der Moment, in 
dem Horace Wakefield ſie erkannte und 
ſich die verwunderte Frage ſtellte, was 
ſie denn hier thue? Er verneigte ſich 
vor ihr, ſie aber ſtarrte ihn an, ohne 
ihn zu ſehen, und er war in der Fülle 
des Publikums derart eingezwängt, 
daß er ſich nicht erheben konnte. Der 
Vertheidiger hatte ſeine Anſprache noch 
nicht vollendet, als abermals eine Be⸗ 
wegung im Auditorium entſtand, die 
durch den Eintritt eines neuen Zuhö— 
rers hervorgerufen wurde. Nachdem er 
ſich eine Weile ruhig im Hintergrunde 
aufgehalten, benützte er eine günſtige 
Gelegenheit, um einen Platz an Evas 
Seite einzunehmen. 

„Zum Teufel, das ift ja ihr Gatte!“ 
murmelte Horace por fich hin, dann 
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Einen Mother’s Schranf. 
—$ Sorten von Zerealien 


Ein Mother Schrank enthält ein vollftäinbiges Sortiment ber Thmad« 
bafteften Zerealien — Mother Zerealten — acht Sorten, und eine reich» 
Hide Quantität von jeber. 
Wenn hr bebentt, wie viel ertra Befriedigung gutes. Effen in 
Euer Heim bringt, werdet Ahr ohne Mother Schrant nicht Tänger blei= 
- = ben wollen alö e3 bebarf, Euren Grocer aufzurufen. Der Preis bei Eu« 
rem rocer ift nur 81.95. Dies ift eine greifbare Erfparniß. 
8 Badete Mother Dats (Standard Gräfe) 
2 Badete Mothers gelbes Corn Meal. 
1 Badet Mothers weißes Corn Deal. 
1 Badet Mother Whent Henrt3. 
1 Badet Mother8 Corn Flates (tonfteb) 
1 Badet Mother8 Dld-fafhioned Steel Cut Datmeal. 
2 Padete Mother Grit (granulirter Hominy) 
2 Packete Mothers Pearl Hominy (grob) 


wie Mutter gewinnt—einen feuerloſen Kocher frei 


DSanit alle Gebraucher von Mothers Oats und anderen Mother Zerealien die 
beſte Art beſitzen, die beſten — zu kochen, verſchenken wir dieſen prächti⸗ 
gen 88.75 feuerloſen Kocher frei mit 120 Mothers Cereal Koupons. Es li 

ein Kocher⸗Koupon in jedem Packet. Wenn Ihr es vorzieht nicht zu warten u 
und die Koupons zu ſaimmeln, kauft Mother —S nehmt das ſpegziell 
feuerloſe — und die 18 Vacket⸗Koupons nach Eurem Grocer mit 
nur 89 Cents und holt Euch den feuerloſen Kocher ſofort. Er kocht die Sachen 


2 Dor-Derkaul von 518, 52, 522.50 um 
825 Srühjaht- md Herill - Meberziehern 
und Xegenröcken für Männer zu Sl. 


(Berfanf beginnt Samftag 8 Uhr Morgens). 


3 ir haben an Hand ungefähr 1800 Srühjahr: und Berbft- 

ID Meberzieher und Negenröde, Die von dem Gefhäft der 

legten Saifon übrig geblichben find; morgen legen 

wir die ganze Partie zum Derkauf auf zu Herabfeßungen von 20, 50, 

40 und in einigen Källen fo hoch wie 50 Prozent, da jedes Kleidungs: 

wer F ſtück abgeſetzt werden muß, ehe die reguläre Frühjahr-Saiſon eröffnet 
wird. Die Ueberzieher ſind meiſtens in den begehrten Cheſterfield und in Formanliegenden durchweg zum Knö— 


beſſer, erſpart Stunden von Arbeit und Aerger und erſpart 80 Prozent an der 


⸗Mechnun 


beſten Grocere überall verlaufen an Dats und andereMother8 Zerea⸗ 
Ken. Wenn Euer Grocer ed nicht thut, [Hidi uns feinen Namen und Euren und 
wir Ihiden Euch ein nituliches Soubenir frei. * 

THE GREAT WESTERN CEREAL COMPANY 


Betreidt mehr. HSafertiehl-Mäühlen als irgend eine andere Yirma. 


RAILWAY EXCHANGE 


BUILDING, CHICAGO, ILL. 
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Aus Aangel an VBeweis. 


Noman von A. C. Asken. 


(24. Yortfegung.) 

Der Tag verging Wiet — da 
mußte fie nicht, aber e3 war ein Tag 
der Qual für fies am Abend vor ber 
Rüdkehr ihres Gatten hatte fie alle 
Zeitungen gefauft, in denen fie Nähe⸗ 
res über den Prozeß leſen tkonnte. 
Schaudernd geſtand ſie ſich, oaß die 
Dinge für Angus ſchlecht ſtanden, daß 
der Gerichtshof offenbar zu der An⸗ 
ſicht neigte, daß kein anderer wie An⸗ 
gus Ridley der Schuldige fein könne. 

Mährend der ganzen Nacht konnte 
fie fein Auge zumaden, ihr Gatte aber 
ſchlief, übermüdet mie er war, feit ein, 
ald er von der Stadt zurüdtehrte. 
Seine Frau hatte’ ihn am Abend noch 
liebevoller, noch hingebender wie ſonſt 
begrüßt, ſo daß er nichts fürchtete und 
ſich in ſeinem Schlaf nicht regte, wãh⸗ 
rend ſie händeringend auf und ab ging 
und ſich unaufhörlich ſagte: „Ich muß 
es thun, ich muß.“ Selbſt die leiden⸗ 
ſchaftlichen Küſſe, die ſie auf ſeine 
Stirn vrüdte, ermedten ihn nit aus 
feinem tiefen, bleiernen Shlaf.. 

Als er am Morgen von ihr Abjchieb 
nahm, fagte er fi, daß er ein Ihor 
gemwejen, weil er ja auch nur einen 
funde lang daran hatte glauben fün= 


nen, baf fie ihn verrathen werben Eri 


ließ fih auch) nicht träumen, daß, wäh⸗ 
rend ſie ſich leidenſchaftlich an ihn 
klammerte, ſie ſich ſagte, es ſei dies 
vielleicht zum letzten Mal. 

Du haſt mich thätſächlich ſehr lieb, 
nicht wahr, Eva?“ fragte er. „Run, 
Du follft Deine Liebe nicht zu bereuen 
haben, fleine rau, und wenn wir dem 
BVerderben anheimgegeben find, dann 
wollen wir mwenigitens zufammen zu= 
grunde gehen.” 

©&o verließ er fie und wünfchte fi) 
Glück, daß aller menſchlichen Voraus— 
ſicht nach die Tage der Qual und des 
Leidens nun bald zu Ende gingen. 

Eva aber war in jener Nacht zu ei⸗ 
nem ernſten Entſchluſſe gekommen. 
Ihr war es, als ob ſie gegen ihren 
Willen dazu gedrängt würde, als ob 
ſie, und ſie allein, berufen ſei, einen 
Unglüdlichen zu retten. 

Gegen Morgen war fie in einen 
Scheren Schlaf verfallen, und al3 fie 
nad) dumpfem Traum ermachte, ſah fie 
ihren Gatten nod) ruhig an ihrer Geite 
ichlafen.. Dur die nur halb zuge 
zogenen Vorhänge drang bereit3 heller 
Sonnenfhein in da8 Gemad, und in 
biefer Beleuchtung famen ihr bie 
Hände ihres Gatten jo jeltijam roth 
por, ala feien fie in Blut getränft. 
Dann plößlich jah fie das gequälte, ges 
ängftigte Geficht des Angeflagten vor 
fih. Sie unterdrüdte nur mit Mühe 
einen Schmerzenzfchrei und fühlte fi 
mit einem Mal in ihrem Entichluß ge- 
fräftiat. 

Alz ihr Gatte fie de Morgen vers 
Vieh, füßte fie ihn heiß, fie füßte fogar 
die Hand, von der fie befürchtete, daß 
fe Blut vergoffen habe. Sie füßte fie 
vielleicht mit doppelter Ynbrunft, weil 
fie fi fagte, daß diefe Hände mohl 
bald zum vernichtenden Schlage gegen 
fie felbft erhoben werben fünnten, denn 
fie glaubte an feine Drohung. Gie 
ar überzeugt, daß wenn fie ihn vers 
rathe, er fie töbten merde, benn er 
zählte fiherlich nicht zu den Männern, 
bie joldhen Verrath verzeihen fünnten. 
Mas aber galt ihr das Leben, was 
fonnte e3 ihr gelten, wenn fie ihm ges 
borhte?. In foldem Falle mußte das 
Dafein taufendmal ärger jein, ala der 
Tod. Während der Dauer des ganzen 
Tages befaßte fie fih mit ihren Bors 
bereitungen. Sie padte in eine fleine 
Handtafhe nur das Nothwendigſte, 
was fie mitnehmen mußte. Dann rief 
fie die Wärterin des Kindes zu fi, 
gab ihr gewiffe Verhaltungsmaßregeln 
und füßte unter Thränen das weinende 
Heine Mädchen. Schließlich begab fie 

ih in das Studirzimmer ihres Gat- 

‚ lieb fih an feinem Schreibtifc 


nieber und verbrachte dort bie lebte 


Stunde vor ihrer Abreife. 

Als Bernhard ſpäter, mürriſch/und 
Übel gelaunt, nach Hauſe zurückkehrte, 
erfuhr er von ber Flucht feiner Frau 

‚and errieih jofort, weswegen fie.gegan- 


war, nod) bevor er. den Brief ger. 
ben Ste gejchrieben., Er. fehentte 


— 


den Mittheilungen der Dienerſchaft, 
die ihm im Auftrage der Herrin berich⸗ 
tete, daß ſie zu einer Verwandten auf's 
Land ſei, keinerlei Glauben. 

Bleich und mit feſt aufeinanderge— 
preßten Lippen las er den Brief, den 
Eba für ihn zurückgelaſſen und unter— 

brach ſich nur zuweilen, um irgend— 
einen fürchterlichen Fluch gegen ſeine 
Frau auszuſtoßen. 

„Bernhard, ich kann es nicht länger 
ertragen,“ ſo hatte ſie ihm geſchrieben, 
„ich habe Höllenqualen gelitten, denn 
ich vermag nicht ſtillſchweigend dazu— 
ſtehen und zuzuſehen, wie ein Schuld— 
loſer an den Galgen kommt. Dies 
wäre ein Verbrechen, für das es keine 
Verzeihung gibt. Ich fahre heute nach 
Schottland und werde alles, was ich 
weiß, vor Gericht ausſagen. Obgleich 
meine Liebe zu Dir tiefer und inniger 
iſt, als Du je verſtanden haſt oder zu 
beurtheilen imſtande ſein wirſt, ſo kann 
ich Dir hier nicht mehr gehorchen. 
Deine Hände ſollen nicht mehr von 
Blut beſudelt werden, es ſoll kein zwei— 

tes Verbrechen Deine Seele belaften! 
Du jolljt nicht fchuld fein an Angus 
Ridley Tod, dafür will ich alles thun, 
was in meiner Macht fteht. Wenn ich 
Dich aber auch verrathen muß, Bern 
hard, jo haft Du noch Zeit zur Flucht. 
Du fannjt Heute Nacht aus England 
entfliehen, Du fannjt Dich in irgend: 
einem anderen Qande verbergen. DBer- 
geblich foll man Dich Hier fuchen. Wenn 
Du mir verzeihft, wenn Du eingefehen 
haft, daß ich recht handelte, dann rufe 
mich und ich mill zu Dir eilen, will 
Deine treue Gattin fein, mie ich e3 bi3- 
‚ber war. Einjtweilen nehme ich wie: 
der den Namen Eva Martin an und 
werde ich für mich und mein Kind 
arbeiten, e3 fei denn, daß Du mir 
Milly nimmft. Ich habe die Wärterin 
beauftragt, 
Tage an die See zu bringen zu den 
Zeuten, bei denen wir im vorigen&om- 
mer fo glüdlich waren. Go glaube 
ic nach jeder Richtung hin das Befte 
gethan zu haben, Gott fehüte und er- 
halte Dich, Bernhard. Nette Dich, fo- 
lange e8 Zeit tit und lerne mir zu ver- 
zeihen. Lebewohl, Liebfter, und wenn 
wir und nie mehr fehen follten” — — 
bier brach ber Brief plöglich ab und 
der Mann fchlug mit der geballten 

ı zauft auf den Tifch. „Ob, wir werden 
und jehen, verlaß Dich darauf, und 
zwar balp.“ 

Geine Blice fielen auf ein paar Zei- 
Ien, die faum leferlich auf dag Ende 

| des Blattes bingefrigelt waren. MWäh- 


rend er biefe las, verfinfterte fich feine" 


GStirne und tödtliche Bläffe bededte 
feine Wangen. 

„Ich babe da3 Teftament an mid 
genommen,” Batte Eva gefchrieben, „es 
ift der einzige Beweis, den ich bafüir 
erbringen fann, daß ich Die Wahrheit 
Ipreche. ch mußte, mo Du es aufbes 
mwahrt haft, Bernhard, mußte, wo Du 
ben Schlüffel Deines Schreibtifches be- 
wahrſt. Haſſeſt Du mich, Bernhard?“ 

„Sie hat das Teftament zu fich ge- 
nommen! Möge Gottes Fluch fie tref- 
i fen!“ ftieß er zornbebend hervor. Er 
| eilte an den GSchreibtiih, ftieß das 

Schubfad auf, in dem er da3 Tefta- 
ment verborgen hatte, und überzeugte 
fih, daß alles richtig fei, mad Eva ge- 
ſchrieben. 
„Das ſoll ſie bitter bereuen!“ ſtieß 
er vor ſich hin, während er mit großen 
Schritien im Gemache auf und ab 
ſtürmte, überlegend, welchen Weg er 
am beſten einzuſchlagen habe. 


— — — — — 


COLLAR 


mit der Ara⸗Kerbe an Stelle be# 
unbequemen Knopflohd. 
15e per Stüd — 2 für Be. 
> Cinett, Peabody & Co., Babrifanten. 


arrew Manfchetten, 25c daS Baar 


das Kind für vierzehn. 


aber wandte er feine Aufmertjamteit 
wieder dem Rebner zu. 

Bernhard Handley hatte feine Zeit 
verloren, um feiner frau zu folgen; 
ber Reifeftaub lag noch auf feinen 
Kleidern. Er fah müde, abgefpannt, 
unorbdentlih und unrafirt aus, als er 
den Gerichtsfaal betrat. Auf Evas 
Lippen trat ein leifer Schredenäruf. 

„a, ich birf"gelommen,“ flüjterte er 
ihr zu, „Du haft mich nicht erwartet, 
nicht wahr? Haft Du fchon geredet, 
haft Du ein einziges Wort gefpro= 
chen?“ 

Berneinend fehüttelte fie den Kopf. 

„But, dann ift eg nicht zu fpät. Und 
nun höre mich an, Eva, und fei üiber- 
zeugt, daß das, mas ich fage, feine 
leere Drohung ift.“ Er umfpannte ihr 
Handgelent mit eifernem Griff und 
flüfterte dann: „Wenn Du nur ein 
Wort jprichft, fo tödte ich Dich.“ 

„Das wirft Du nicht wagen, hier im 
Gerichtshof.“ 

„Doch. Sobald Du Dich erhebt, 
Thieße ich Dich nieder und es ſoll ein 
Skandal entſtehen, wie es noch nie ei— 
nen ähnlichen gegeben, denn wenn ich 
an den Galgen komme, ſoll es wenig— 
ſtens für einen Mord geſchehen, den ich 
thatſächlich begangen habe.“ 

Während er ſprach, ſchlug er den 
Rock ein wenig zurück und wies auf ei— 
nen Revolver, der in der inneren Tafche 
ſteckte 


XVII. Kapitel. 

„Nun weißt Du, Eva, was ich zu 
thun gedenke. Beabſichtigſt Du trotz— 
dem noch immer zu ſprechen?“ 

Ein paar Augenblicke umſpannte er 
ihr Handgelenk, bohrten ſich feine Blicke 
in die ihren, dann ließ er ihre Rechte 
fahren, ſtieß ſie von ſich und ſtarrte vor 
ſich hin, indem er Intereſſe an dem 
heuchelte, was im Gerichtsſaal vor ſich 
ging. 

Ein gleichgiltiger Beobachter hätte 
glauben können, daß dieſer Mann und 
dieſes Weib über nebenfächliche Dinge 
ſprachen, ſtatt deſſen aber durchlebten 
ſie die tragiſchen Augenblicke ihres Da— 
ſeins, die vielleicht noch viel tragiſcher 
waren als jene, die der Angeklagte 
durchzumachen hatte. 

Bernhard Handleys Lippen um— 
ſpielte ein Lächeln, als er ſich endlich 
ſeiner Frau zuwandte, und dieſes Lä— 
cheln ſollte jeden Verdacht, den vielleicht 
die Nachbarn hegen mochten, ablenken. 

„Haſt Du immer noch die Abſicht, zu 
ſprechen?“ fragte er leiſe. 

Sie vermochte den Ausdruck des 
Entſetzens nicht aus ihren Zügen zu 
bannen. Sie zitterte und mußte ſich 
Zwang anthun, nicht laut aufzu— 
ſchreien. Am liebſten wäre ſie aus dem 
Saale geſtürzt, aber ſie vermochte nicht, 
ſich zu regen, ohne an ihrem Gatten 
vorbeizugehen. 

„Glaube nicht, daß ich Dich fort— 
laſſe,“ bemerkte er ruhig, offenbar ih— 
ren Wunſch errathend. „Ich bleibe bei 
Dir und verliere Dich nicht aus dem 
Geſicht. Zwingſt Du mich dazu, ſo 
werde ich alsbald handeln, verſtehſt Du 


mich, ſo biſt Du des Todes. Schweige,“ 


und ich werde Dir verzeihen, ja, ſogar 
dieſe letzte unerhörte Thorheit werde ich 
Dir verzeihen.“ 

Furcht, Liebe und die ſonderbare 
Gewalt, die er über ſie beſaß, all das 
wirkte zuſammen. Sie fühlte, daß 
ſeine Drohung keine leere ſei und er, 
wenn es zum Aeußerſten komme, dieſe 
ausführen werde. 

Endlich fand Eva ihre Stimme wie— 
der. 

„Bernhard,“ flüſterte ſie geſenkten 
Hauptes, indem ſie beide Hände vor ihr 
Antlitz drückte. „Bernhard, um Dich 
vor unverzeihlicher Sünde zu bewah— 
rn, bin ich hierhergekommen. Willſt 
Du noch einen Mord der Schuld hin—⸗ 
zufügen, die Deine Seele ohnehin ſchon 
belaſtet?“ 

Ich habe bis jetzt keinen Mord be— 
gangen,“ erwiderte er leiſe, „Du 
ſchenkſt meinen Worten keinen Glau— 
ben, aber ich kann beſchwören, daß ich 
die Wahrheit ſpreche. Ich bin nicht 
Robert Ridleys Mörder, bedenke das 
wohl. Wenn Du Dein Vorhaben aus» 
führft und fprichft, fo retteft Du aller- 
dings einen Schuldlofen, verurtheilft 
aber einen anderen, ber ebeno jchulb- 
los ift, und Ddiejfer andere ijt Dein 
Oatte, den Du angeblich Tiebft. Glaube 
mir, weder Angus Ridley noch ich find 
ſchuldig. Hörſt und verftehft Du 
mid, Eva?“ . 

„Mein Gott, was foll ich glauben?” 
flüfterte die unglüdlide Frau mit 
zudenden Lippen. Bisher hatte fie ge- 
glaubt, daß Bernhard thatjächlich ber 
Mörder fei, jegt aber lag ein Eimas 
in dem Klang feiner Stimme, in dem 
Ernft feines ejens, das hoch Zweifel 


pfen gemachten Faconz gefchnitten; in Schattirungen von grau, fehwarz und braun; einige mit der feinften Seide 
gefüttert, alle haben Skinners garantirtes Wermelfutter; die Regenröde find aus glattem Kammgarn, 52 Zoll 
lang, mit breiten onfaven Schultern. Alle von den beiten Fabritanten Amerifas gefchmeidert, und es ift fein 
Tchlechtgemachtes Kleidungsftüd in der ganzen Partie; lekte Saifon von The Hub zu $18, $20, $22 u. $25 verfauft 
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N.B. — Der frühe Käufer wird die beite Auswahl treffen Fünnen, und in Anbetracht der Heinen Onantität biefer 


Waaren, weldhe in dDiefer Saifon vorräthig fit, 


Dies ift unzweifelhaft Eure größte Gelegenheit, Euch mit einem auten fihweren Uebers 
zieher für den Reit diefes Winters und für den ganzen nächiten Winter zu 
berjehen zıt einer riefigen Erfparniß; mir beabfichtigen nicht irgend ei- 
nen diefer Winterslleberzieher für nächte Saifon zurüdzulegen, ziehen e3 
bielmehr vor fie zu verfchleudern und alle jet loszufchlagen; — einge= 
Tchloffen find lange reinmollene Kerfens, Auto Modelle, ebenfo Chefter- 
berfauft und mwerth $18.00, $20.00 und $22.00 — Eure Auswahl 


Gerade 700 feine $18, $20 
und $22 Winter = Weber- 
zieher für Männer find noch 
zn verlaufen für $12.75 


field und Vor Ueberzieher, — 


Größter Räumungs-Ber: 
kauf von Männer = An 
zügen in der Gefdjichte 
von Chicago; reguläre 
322.00 bis 830.00 
Werthe, iekt 816.00 


Schluß-Räumung von Beinkleidern für Männer und 
ſteds, reinwollenen Tweeds und Cheviots, 
Schattirungen, auch jhmarze Thibets, $3.50, $4 u. $4.50 m. 


an feiner Schuld in ihr auffommen | 


ließ. Ob er aber fehuldig oder un- 
ihußdig war, jedenfalls lag e8 in feiner 
Macht, Angus Ridley zu reiten, wenn 
er wollte. Sie verlieh ihren Gedanfen 
Ausdrud, obwohl fie faum mußte, mas 
ſie ſprach. 

(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Bahnvorſchrift über Geſetz. 


Weichenſteller gezwungen, ihr Leben auf’s 
Spiel zu ſetzen. Hu lange Arbeitsjtunden. 
Gelegentlich der Verhandlungen vor 
der Staatsfcpiedsgerichtsbehörde über 
die Lohnforberungen der Weichenitels 
ler, erhalt das Publitum einen Ein- 
pliet in Verhältniife, welche man faum 
für möglich halten jollte. 
%.W. Rieert, ein Weichenfteller in 
Dienften der Chicago Junction-Bahn, 


hatte ein Dutzend Bücher mitgebracht, 


welche, wie er ſagte, ſeine Eintragun⸗ 
gen darüber enthielten, wie viele 
Stunden er an jedem Tage in den letz⸗ 


ten fünfzehn Jahren gearbeitet hat. 
Er wurde nach den Tagen in verſchie-⸗ 


denen Monaten des Jahres 1907 ge— 


fragt, und es ſtellte ſich heraus, daß 
er an feinem QTage weniger alö dreis | 


zehn Stunden gearbeitet hatte, 


„Was war ‘hre längite Arbeitszeit | 
an einem Tage?“ fragte ihn ber Anz | 


malt Darrom. 

„21 Stunden ununterbrochen.” 

„Waren Sie mübe, ald Gie aufhör- 
ten?“ fragte der Anwalt meiter. 

„Müde?” miederholte der Zeuge, 
„id war fo müde, daß ich nicht mußte, 
ob ich vorwärts oder rückwärts ging.“ 
Fünf Mal war Rickert im Dienſte 
verletzt worden, einmal, wie er auf 
Frage des Vertreters der Eiſenbahn— 
geſellſchaften, Anwalt S. H. Strawn, 
zugab, durch Verletzung der Regeln, 
wobei er ſein Leben riskirt habe. 

„Hätte ich das nicht gethan,“ fuhr 
er fort, „ſo hätte mich der Bahnmeiſter 
fortgejagt. Jh mußte den Wagen 
abfoppeln, und es. blieb mir feine 
Wahl.” 

„Über Sie. haben die Vorfchriften 
der Bahnaefellichaft verlegt?" fragte 
der Bahnanmalt. 


‚D nein, die Gefelfchaft Hat feine. 


berartige Vorfchriften. ch habe das 


Gefeh verlegt, aber ba3 ift verfchieden 


pon Bahnporfchriften: Wir. verlegen 
das Gefeh tantäglich, oder wir fönnen 
feine Arbeit finden. Fragen Sie Jim 
Harris, den Bahnmeifter, wa3 er mit 
mir gemacht haben mwürbe, hätte ich 
mein Leben nicht gewagt. Er mürbe 
mich fchnell danongejagt Haben.“ 

%. 9. Zohnfon, 2103 Erie Xbe,, 
ar in awanzigjähriger Dienftzeit a13 
Meichenfteller drei Mal verlegt mor- 
den, das lebte Mal, To fhlimm, daf 
er feither nicht beftändig arbeiten 


CASTORIA firsiugingeund Kinder, 


. Die Sat, Die Ihr Immer Beau. Habt 


Bei der Yleu-Bruppirung und Vleu- 
Markirung diefer Anzüge haben 
wir jowohl den Koftenpreis wie den 
Profit gauz außer Acht aelafjen; 
thatfächlich find in diefem riefigen 
und erfolgreichen $16 Derfauf An- 
züge einbegriffen, welche in Wirf: 
lichfeit nicht für S16 im MWholefale gekauft werben könnten; — ‚ir räumen 
biefelben fchnell auf, was auch ganz jelbjtverftändlich 
it, wenn man die enormen Werthe in Betracht zieht; 
biefe Anzüge find von Amerikas mohlbefanntejten Fa- 
Grifanten gemadt und urfprünglich marfirt zu $22.00, 
25.00, $28.00 und $30.00; — Eure 


Auswahl, 


helle und dunkle 


kann. Würde er ſein Brot jetzt verlie— 
| ten, fagte er aus, fo würde er fchmer- 
lich anderweitig Arbeit finden. 
| Ein dritter Zeuge verficherte, daß 
er in einem Monat 493 Stunden ober 
über 16 Stunden den Tag, 30 Tage 
ı lang, gearbeitet habe. Obmohl er 
| $141 Lohn dafür erhielt, möchte er bie 
Erfahrung nicht nochmals durchma= 
ı Ken. Er wie auch alle anderen Zeugen 
| jagten übereinftimmend aus, daß fie 
länger arbeiten müffen und daher et- 
mas mehr verdienen, aber doch nicht 
vorwärts kämen. Die Zeugenverneh- 
mungen murden heute Mittag bis 
nächften Mittwoch ausgefekt. 

Die 800 Fahrftuhlbedienfteten in 
den Hochbauten im Hochbahnfchleifen- 
bezirt werden am Sonntag in der 
Halle 275 La Salle Straße über die 
Arbeitseinftelung abjtimmen, und 
alfer VBorausficht nach wird am Mon: 
tag der Streit beginnen. Eine fehieba- 

gerichtliche Erledigung der Lohnforbe- 
tungen der Leute hat der Verein der 
Hochbau-Verwalter, wie ſchon geſtern 
berichtet, abgelehnt. 

— — — 
Hãmorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Bazo Ointment garantirt jeden Fall von 

judenden, blutenden oder hervorſtehenden Hämorrhoi⸗ 


den in 6—14 Tagen Ju heilen oder Geld zuriid. 50c, 
nob8,mofr,6m 


Deutfd + Amerit. Nationalbund. 


"Am fommenden Montag findet in 
| Köling & Klappenbad’3 Halle, 106 
Dft Randolph Str., die jährliche Ge- 
neralverfammlung und Vorftandsmahl 
de Bmeig-Verbandes Chicago vom 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbund 
ſtatt. 
Die Verſammlung wird pünktlich 
um 8 Uhr Abends beginnen und ſofort 
zur Aufſtellung der Kandidaten für die 
Vorſtandswahl ſchreiten, damit der 
Stimmzettel bis zur Vornahme der 
Wahl ſelbſt, welche den Schluß der 
Geſchäfte bildet, gedruckt werden kann. 
Die Vereine haben bei der Wahl auf je 
25 ihrer Mitglieder eine Stimme, doch 
kann der einzelne Vertreter nur den 
auf ihn entfallenden Theil der Ge— 
ſammiſtimmenzahl ſeines Vereins ab— 

geben. Dur Abweſenheit von Dele—⸗ 

gaten gehen ſomit die betreffenden Ver— 
eine eines Theiles ihrer Stimmen ver⸗ 
luſtig. 

Es ſind ſowohl die Vereinsvertreter, 
wie die Einzelmitglieder zum Vorſtand 
wählbar. Von anderen Geſchäften, die 
der Verſammlung vorliegen werden, 
ſind zu nennen: Beſchlußnahme über 
die Feier des „Deutſchen Tages“ und 
Eingreifen in den Lokalkampf für die 
perſönliche Freiheit. 


— Schonzeit. — Schuſterjunge (als 
ihm der Meifter die Ohren lang- 
ziehen will): Meefter, jept in ber SFa= 
un eßt et doch: Fleeſch, lebe 
wohl! 


— — — 
Trügt die | 
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fann der Verkauf nur 


16 


Sünglinge, aus Wor- 


#2.75 


:| Klaus werben ficherlich ihr beitestön- 


ein paar Tage lang vorhalten. 


22 
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Goodyear Welt Männer-Schuhe, 
reguläre 33 und 3.50 Werihe, 1.95 


Diefer ehr ungewöhnliche Ver— 
fauf garantirter Goodhear 
„Welt"-Schuhe zu $1.95. wird 
nicht jehr lange mehr vorhalten; 
es ie bejjer wenn Yhr ihn 
Eud am Samftag zu Nube 
madt; feine meni- 

ger alö $3 u. $3.50 

merth; ebenfo 300 4 

Paar Sturmftiefel is 

für Männer einge Hi | 
fchloffen, übrig von ige 
kürzlich. Verkäufen. 


Pr Die ! 
Es belichteften 
Lederſorten, 
Neueſte 
Facons. 
Lohfarbig 


od. ſchwarz, 
die —E 


$1.95 


North Ave.. Cor. Vine Str. 


Fr Samitan 


5e 


für 10c feine Zephyr Kleider-Ging— 
hams, bübfch gejtreifte und kar— 
rirte Mufter, für Sinder=$tleider, 


10c 


für 150 reinfeidenes Atlas-Band, 
Ar. 22, 3 Boll breit, all die beiten 
einfachen Schattirungen, 


98e 


für $1.50° ganzlederne Shopping 
Bags, mit doppeltem Riemen-Griff, 
| 10301. Gejtelle, mit Lederfutter. 


39 


fir 50c Snaben = Hofen, Nobelti 
Wolle gemifcht, Größen 6 bis 14. 


3 für 20c 


für reguläre 10c Stiüde 


Dliven-Geife. 
19€ 


für 35c lange Flannelette Kimonas 
für Babies, in roja, blau oder weil. 


39€ 


- 
5 


für reguläre 75c Flannelette Waiſts 
für Damen, in allen Größen 


388 


für 6e Huck-⸗Handtücher, Größen 14 
bei 32, rothe Borte und Franze. 


89€ 


für $1.50 Comforter3, bolle Größe, 
mit mweißer Watte gefüllt uns il: 
koline Ueberzug. 


2% 


au emaillitte Theelannen, 


Nationalbantichtwer besichtigt. 


Soll firma zum Banferott getrieben. — 
frau Dr. Kayton felbft verflagt. 


Edwin %. Kemp, Präfident der 
Emo! Mfg. Eo., 1642 Welt Lake Str., 
hat al3 Maffeverwalter der Meber 
Eo., einer Bauunternehmerfirma, Die 
Hamilton Nationalbanf und deren 
Präfidenten Chas, B, Pile im Su: 
periorgericht auf .$300,000 Schadener- 
fat verklagt, meil die Verflagten als 
Befiter des größeren Theila der Be: 
ftände und Pfandbriefe der Weber Eo,, 
diefe Firma im leßten Mai zur Zah- 
Tungseinftelung gezwungen haben 
jol. Die Weber Eo. hatte Damal$ ei- 
nen Abzugsfanalbau in der Stadt 
Xouiönille, Ky., zu $185,000 über: 
nommen, 

Yrau Nellie 8. Layton, melche die- | 
fer Tage, mie gemeldet, auf Scheidung 
bon ihrem Gatten, dem Arzt Dr. Eb- 
gar 9. Lapyton, 5900 ©. Haljted Str., 
geklagt hat, ift von der Krantenpfle- 
gerin Frl. Kofie Waterman, . deren | 
Name in ber Klagefchrift genannt 
morden mar, wegen angeblich böswil— 
liger Verleumdung felbft auf $10,000 
Schmerzensgeld verklagt worden. 


——_ 


* Der Verficherungsagent Wın. U. 
MMeill, 85 Dearborn Str., hat fei- 
nen DBanferott, angemeldet. Seine 
Habe beziffert er auf $78, feine Schul- 
den atif $95,591.33, davon $66,000 
als Bürge des Vormundes von C. W. 
Kaing in Ann Urbor, Mich. 


Palm 


BROWNMN’S 
BRONCHIAL TROCHES 
lindern ſofort Huſten und wehen F5 Unübertroffen 
für die Alärung ber Stimme. 25, 50 &t5. und $1.00 

die gan. toben frei verjandt von 


. BROWN & SON, Boston. Mass. 
— — — — — 


Bauarbeit in Amerika. 


Der Konvent des Nationalen Bau— 
material = Verbandes endete gejtern 
Abend mit einem Bankett im Congreß— 
Hotel. Einer der Redner, Thomas 9. 
Bannon von ©t. Louis, mied auf die 
gewaltigen Aufgaben bin, tielche der 
Baumeifter Amerika's noch harren, 
Aufgaben, denen noch keine Nation in 
der Geſchichte ſich gegenübergeſehen hat. 
An der Stelle der Wälder und auf den 
fruchtbar gemachten Oedländereien 
müffenWohnungen gebaut werben, und 
mit ber Zeit werden fi) große Stäbdte 
entwideln. er 


für 65€ 
Nr. 8 Größe. 


29e 


für reguläre :65c Waffereimer, | 
emailiet, große * en. 


10€ 


für 3 Pfund Handgepflüdte mweike 
Bohnen. 


10c 


ür 3: Vüchfen reguläre Se: @röhe | 
‚bon feinen ee then. . m 


A Anaop & u. | 


° 
Schober: Theater, 


„Doktor Klaus“, diejes jo prächtige, 
bewährte und immer wieder gern ges 
fehene Zujtfpiel, gelangt am fommen- 
den Sonntag in der Sozialen Turn: 
halle zur Aufführung. Direktor Scho- 
ber alö der urkomiſche Kutfcher Lu- 
bomstn, jowie Herr Schlemm als Dr. 
nen zeigen. €3 fteht fomit ein genup- 
zeicher Abenb in —2 — — 
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WEaumwolle aus den Kolonien die ame⸗ 
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i dem re 
& duch fein anderes Mittel g eben ift. 


RLETTENWURZEL OEL 


zur Beförderung de Haarwuchſes 
und zur Berihönerung, Erhaltung und 


ifen binlänglih, daß Vogelers Aletten- 
eg Del ein Mittel von audgezeihnetem 
a Wertbe ilt. * 
€3 reist die Mobfhaut zu neuer und gefunder Thätiafeit. reinigt fie bon Ehorf um 
: Schuppen, verhindert a8 Husfalien der Haare ımd erzeugt einen meiren ünpinen Haar 

t ein reiches und alänzendes Ausfeben, wie ed nod 

Befteht auf Bogeler’3 Mlettenmwurzel-Del. 
BE Seht darauf, dak die Handel&-Marfe auf jedem Umfchlage ift. 


In :aflen Apsthefen— Preis 50 Et3. die Flaiche oder direkt von 









/ 
(Burdock Root Oil) 


Wiederherftellung der Haare, 


eit Nabren ift diefed erimwobte Mittel rühms 
lift befannt. Die vielen ausgeitellten 
Empfeblungen über deifen guten Erfolg 


alti 


2 
— — 


more, Md. 











Teſegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert an der "Associated Press”. 
Intand. 


Zur Philadelphier Streiklage. 


Philadelphia, 2P. Febr. Es wurden 
heute nur .fehr geringfügige Unruhen 
in Verbindung mit dem Straßenbahn 
ftreif gemeldet. 

Im Fabrildiſtrikt Kenſington ſtieß 
die Staatspolizei allenthalben auf 
Boltahaufen, die jedoch leicht zeritreut 
wurden, ohne dak Berhaftungen vor- 
genommen zu werden brauchten. 

An Columbia Ave. zwifchen 5. und 
6. Straße wurden auf eine Abthei- 
lung Staatspoliziften Mabhlzeitreite 
und Holzblöde aus Fabritfenftern ge= 
imorfen. Dies hörte jedoch jofort auf, 
als der fommandirende Sergeant die 
Abtheilung Halt maden ließ. 

Die Händler in Schießmwaffen ıwur- 
den von den Behörden erjucht, porerit 
teine folche zu verfaufen. 

Ein Ausschuß, welcher die Kirchen 
aller Konfelfionen veriritt, unterbrei= 
tete der Straßenbahngefelichaft und 
den Streifern einen Schiedsgerichts- 
vorschlag. 








=— 1 —⸗ 
Auslaud. 
Die preußiſche Wahlrechtsfrage. 
Auch der Frankfurtet Stadtrath tadeit 
das Verhalten der dortigen Polizei. — 
Situation im preußiſchen Abgeordneten— 


haus ungewiß. — Beſorgniß um die 
deutſche Maſchineninduſtrie. — Bis— 


marck's Enkel muß operirt werden. — 
Oeſterreich⸗ Ungariſches. 
V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 25. Febr. Die preußiſche 
Waohlreformſituation iſt vorderhand 
ganz ungewiß. Alle Blätter heben den 


Speziallabeldepeſche der „NR. 


proviſoriſchen Karakter der Kommiſ-⸗— 


ſions-Entſcheidung hervor und wollen 
die zweite Lejung abwarten, joiwie die 
Stellungnahme der einzelnen YFraftio- 
nen. Die Organe der Linien erfennen 
die geihicte Taktit des Zentrums an. 
Die Deutfchfonfervativen, welche an- 
Scheinend nachgeben, heben thatfächlich 
die Wirkung der geheimen Wahl durd) 
Kontrollirung der Wahlmänner auf, 
da#pie die indirefte Wahl beibehalten 
wird. 

Der biefige „Vorwärts“ und das 
„Berliner Tageblatt“ ergehen jih in 
heftigen Ausfällen anläßlich des Er- 
gebnifjes der Kommiffionsabftimmung 
und gehen mit Schimpfworten nicht 
jparfam um. Die „Deutiche Tageszei- 
tung“ das Mundftüd Der Agrarier, 


meint, folhes Schimpfen bedeute Gus | 
Die hochkonfervative „Kreuzzeis | 


tes. 


tung, bezeichnet das Rejultat als er= | 


träglich. Die „Germania“ vertheidigt 
das Zentrum. Diejes habe — jagt fie 
— die Unmöglichkeit eingejeben, 
Einführung des NReichstagswahlrechts 


durchzubringen, und jich beitrebt, das 
geheime | 


Möalichite zu erreichen. Die 
Wahl jet jedenfalls das Wichtigite. Die 
freifinnige Prefle Iehn: die Kommij- 
tions = Enticheidung einmüthia ab. 


Einen aufjehenerregenden Belchluß | 


hat der Stadtrath von Frankfurt a. 
M. angenommen. An der Rejolution 
wird auf das Schärffte da8 Verhalten 
der VBolizei bei den letztwöchigen Aus— 
ſchreitungen getadelt, welche Tich nad 
den Proteſtmaſſenverſammlungen ge— 
gen das preußiſche Wahlrecht ereigne— 
ten und Hunderte von Opfern forder— 
ten. Der Stadtrath iſt der Anſicht, 
daß ein derartiges Blutbad unmöglich 
geweſen wäre, wenn die Sicherheits— 
mannſchaften größere Beſonnenheit 
bekundet hätten. 

In der Budgetkommiſſion des 
Reichsiags erklärte der Staatsſekretär 
des Reichsmarineamts, Admiral v. 
Tirpitz. gegenüber verſchiedenen Kriti— 
kern, daß die Krupp'ſchen Panzerplat— 
ten auf die Dauer billiger ſeien. Bei 
den Krupp'ſchen Geſchützrohren ſei das 


in ganz hervorragendem Maße der 
Fall. Allerdings komme das einzelne 


Rohr theurer zu ſtehen. Aber deſſen 
Haltbarkeit mache es überflüſſig, Re— 
ſerverohre zu beſchaffen, wie England 
das thun müſſe. Daher ſeien auch 
die Geſchütztohre auf die Dauer bil— 
liger. 

Der 


nationalliberale Abgeordnete 


Dr. Streſemann wies im Reichstag | 


mit Bejoraniß auf die, für den Som- 
mer bier geplante amerifanifhe Ma= 
I&inenausftellung hin mit dem Bemer- 
fen: „Die Bielefelder Handelstammer 
bat bereit3 dagegen proteftirt, daß die 
Ausfiellung amtlich oder halbamtlich 
unterftüßt wird, da e3 nur die ameri- 
fanijche Reflame fördern würde, wenn 
einer Ausitelung, deren Ziel es ift, 
Konkurrenz für eine deutfche Induftrie 
zu Ichaffen, offiziell Bedeutung bei— 
gelegt würde.“ 

Daraufhin gab der Staatzfefretär 
des Innern, v. Delbrüd, die (fon kurz 


erivähnte) Erklärung ab, dak die Re- | 


gierung dieje Ausjtellung in feiner 
Weile unterftügen merve. Nebenbei 
bemerkte er auch noch, in Erwiderung 
auf diesbezügliche Auslaffungen ver: 
fchiedener Abgeordneten, Ameritas 
Baumwolle ſei vorerft noch unentbehr- 
li, und die Zeit, in welcher beutfche 


die | 











i 

| — erſetzen könne, liege noch 
ern. 

Fürſt Otto v. Bismarck, der Enkel 

des verewigten Altreichskanzlers, Iei- 
det in Folge ecines Sturzes vom Pfer— 
de, den er früher erlitten, an einer Nie— 
renquetſchung. Profeſſor Dr. Israel, 
der namhafte hieſige Chirurg, bereitet 

eine Operation vor. 

(Der junge Fürft wurde am 25. 
September 1897 in Schönhaufen als 
ältefter Sohn des, am 18. September 
11904 dahingefchiedenen Fürften Her: 
‚ bert aeboren.) 

Im Alter von 75$ahren ift hier $o- 
| fef Victor v. Scheffels Kufine, Emma 
Heim-Kod, aus dem Leben aefchieden. 
Sie mar die Jugendgeliebte des unver- 
geßlichen Dichters. 

Wien, 25. Febr. Die Entlaffung 
des deutjchen YLandsmarnminiiters Dr. 
Schreiner, melden Minifterpräfident 
| Dr. v. Bienerth der Slamijchen Union 

geopfert hat, wird überall in beutfchen 

‚ Kreifen in der lebhaftejten Weiſe be— 
‚ prodhen. Die Erregung über diejen 
neueſten Triumph der Tſchechen iſt 
groß. Die deutſchen Parteien bereiten 
Kundgebungen anläßlich des erzwun— 
genen Rücktritts Schreiners vor. 

Freiherr von Bienerth machte den 
Führern der deutſchen Parteien die 
Mittheilung, daß der Poſten vorläufig 
nicht wieder beſetzt werden würde und 
die Entlaſſung nicht von maßgebender 
Stelle beeinflußt worden ſei. Anderen 
gegenüber hat der Premier angeblich 
angedeutet, daß Kaiſer Franz Joſeph 
dieſen Schritt veranlaßt habe. 

BMehrheit von 31 fur Asquith. 


London, 25. Febr. Die erſte Kraft— 
probe im Unterhaus fand geſtern 
Abend ftatt, ols der „Zollteform“=Zu= 
ja des fonfervativen Regierungsgeg— 
ner3 Auiten Chamberlain mit 285 
gegen 254 Stimmen abaelehnt wurde. 
' Das bedeutet eine Mehrheit von 3 

Stimmen für die liberale Asquith’fche 
Regierung und tft jehr befriedigend für 


ı diejelbe. Sämmtliche Srifche Natio- 
naliften enthielten jich der Abftim- 


mung, und 3 Liberale au, mährend 
die Arbeiterporteiler mit der Regie- 
rung ftimmten. Das Haus war dicht» 








; gefüllt. 

| Trfegraphüiche Notizen. 
| Inland. 

| 


— Durd eine Lawine im Bitter: 

rootgebirge in Montana wurden 6 
Berfonen verfchüttet; vier Leichen ge— 
‚ borgen. 
— 550,000 hat ein Ungenannter für 
; die Errichtung eines Bibliothefgebäu- 
des der „Slinois Wesleyan Univerfity” 
zu Bloomington geitiftet. 

— Das Befinden des jchwerfran- 
fen Millionär = Bergmwerfbefiters Tiho- 
mas %. Walih hat fich, wie aus San 
Antonio, Ier., gemeldet, etiwas gebe]= 
ſert. 

— 3 Schwerverletzte durch Explo— 
ſion eines, mit einem Gasofen verbun— 
denen Waſſerkeſſels in der Wohnung 
von Luther G. Wishard zu Miſſoula, 
Mont. 
| — Frau Anna Szezrba in Cleve- 

land benußte Petroleum zum Feueran- 

machen, und fie und ihr kleines Kind 
| a todt, und ihr Gatte ift jcymwer ver- 
ı lebt. 
—— Bei einem, vorſätzlich angelegten 
Brande in New Norf, in einer Mieths— 
kaſerne an Varick Straße, wurden 15 
Perſonen verletzt. Zwei wahrſcheinlich 
tödtlich. 

— In der Unterſuchung gegen die 
Großſchlächter in New Jerſey werden, 
den letzten Nachrichten zufolge, 15 An— 
klagen von den Großgeſchworenen er— 
hoben werden. 

— Geo. W. Coleman, der flüchtige 
Buchführer der verkrachten „National 
City Bank“ von Cambridge, Maſſ., 
wurde ganz in der Nähe, nämlich in 
Boſton, von den Bundesbehörden feſt— 
genommen. 

— Der St. Loiſet Winkelpolitiker 
John Barry wurde in der Amtsſtube 
eines Friedensrichters bon deſſen 
Schreiber Diederichſen erſchoſſen. Die— 
verichjen ftell!: ſich der Polizei und 
machte Nothwehr geltend. 

— Wie aus New NYork gemeldet, be— 
ginnt jet England, Schuhe nad den 
Ver. Staaten zu jenden, da der Zoll 
nur nod) 10, ftatt 25 Prozent, beträgt. 
Die betr. englifhen Schuhfabrikanten 
benugen amerilanifhe Mafchinerie. 

— unge Bengel befchmierten ge— 
ftern Abend Stuahenbahngeleife in 
Philadelphia mit Seife; daher fonnten 
die heranfommenden . Waggons nicht 
meiterfommen, und fie wurden dann 
; mit Steinen bombardirt. Aber die Po— 

lizei jagte in jedem Falle die Ruheftörer 
durh Schüffe i.ı die Flucht. 

— Der Probatrigter Farr in Lis- 
bon, D., erließ eine Ordre, die es ver- 
bietet, Knaben unter 16 Jahren in Eo- 
lumbiana County als Kegeljungen zu 
verwenden. Mittelbar zuvor war ein 
folher dem Richter wegen Sleindjeb- 
ftahblö vorgeführt morden, und der 
Richter alaubt, daß Derfelbe an der 
Kegelbahn verdorben worden jei, 





| 





— Im Bunbesfreisgericht zı 

deiphia wurden bie Plaiboyers in dem 
Regierungsprogeß behufs. Auflsjung 
des Hartlohlentruft zum Abſchluß ge- 
bradt. John G. Yohnfon hielt . die 
Schlußred: im Namen der Kohlenbah: 
nen, und James E. MeReynolds die 
im Namen der Regierung. 

— —— 


Ausland. 








— Verworrener und widerſpruchs— 
voller, als jemals, lauten die Nachrich— 
ten über den Bürgerkrieg von Nikara— 
gua! Sie haben wenigſtens das 
Schöne, daß beide Parteien ſich freuen. 

— Es ſollen noch mehr blutige Zu— 
ſammenſtöße in Verbindung mit dem 
Zuckerplantagenſtreik auf Guadeloupe 
vorgekommen ſein! Auch wurde ein 
Fabrikdirektor nackt an einen Pfahl ge— 
bunden und gemartert; er iſt jetzt 
wahnſinnig. 

— Unliebſames Erſtaunen erregt 
unter den Veranſtaltern der kommen— 
den ameritaniſchen Maſchinenausſtel-⸗ 
lung in Berlin die Erklärung des 
Miniſters v. Delbrück im Reichstag, 
daß die deutſche Regierung dieſer Aus— 
ſtellung weder materiellen, noch morg-= 
liſchen Vorfchub geleiftet habe oder Iei- 
ften werde. &3 find deutiche Kapitalt- 
ften, welche diejes Unternehmen ver= 
anftalten; Prinz Heinrich von Preußen 
ift Vorfiger des deutihen Empfang?= 


tomites. 
— — — — — 


Wie ſtillt man Naſenbluteu? 

Das beſte und einfachſte Mittel, das 
jederzeit überall in Hülle und Fülle 
borhanden ‘ift, bildet die frifige, mög- 
lichjt falte Luft, die man recht tief 
und jchnell durch die Naje einathmen, 
furze Zeit in der Zunge zurüdhalten 
und dann rafch Dur) den Mund au3= 
ftoßen muß. Dies wird 20 bis 30: 
mal wiederholt, Solche Athemhaltung 


jtelt in dem ungeheuer ermeiterten 
Zungeninnern eine Art von «Saug= 


pumpe her, deren Wirkung fi mit 
ber eines riejigen Schröpflopfes ver— 
gleichen läßt, der das Blut dorthin 
zieht und dadurch die Adern der Nafe 
und desKopfes ziemlich blutleer madt. 
Diefe Lungenfaugfraft ift fo gemaltig, 
daß man die von ihr angeregte Blut: 
ftromung bis hinunter in die Füße 
verfolgen fan. Legt man bei jeman= 
dem, der die Athemgegend möglichit 
fräftig und Jchnell vornimmt, dasHör- 
rohr an die Keiftengegend über dem 
dort an der Oberflache verlaufenden 
Blutaderjtaınme, jo hört man dieBlut- 
bewegung darin orbentlic” mirbeln. 
Auch Halt der mächtig dur) die Nafe 
eingezogene Luftjtrom das Blut eine 
Zeitlang in diefer zurüd und bringt 
es duch die Kältewirkung leichter auf 
der Wunde zum Gerinnen. Die Arme 
hält man ftetS hoc; über den Kopf. 
Befindet man fi im Zimmer, fo 
ftellt oder jet man fich, auch im Win 
ter, ans offene Fenfter. Der Kopf 
darf dabei nie gebeugt fein, weil eine 
abjlüffige Haltung dem Blutaus- 
fluß aus der Nafe entfchieden Bor- 
ſchub leiſtet. Wirkſam unterſtützen 
kann man dieſe Kur, indem man die 
Füße mit Reiben und heißem Fußbad 
erwärmt, wodurch das Blut von oben 
abgelenkt wird. Dies iſt das beſte 
und einfachſte Mittel gegen Naſenblu— 
ten, das man ſtets zuerſt anwenden 
ſollte. Leicht auszuführen iſt auch das 
Einziehen von recht kaltem Waſſer aus 
der hohlen Hand. Dabei darf man 
aus dem oben angegebenen Grunde 
Kopf und Oberkörper nicht tief über 
das Wafferbeden beugen, Zugleich 
macht man falte Wafferumfchläge auf 
Naje und Stirn, dagegen heiße in 
die Nadengegend. Wil die Blutung 
nicht jtehen, jo jprikt man den frifch 
ausgepreßten Saft einer Zitrone mit 
einer fleinen Sprite in die blutende, 
porher von ©erinnjeln befreite Nafen- 
hälfte, 


suden 








der Kopfhaut 
unerträglich. 


Faſt toll vor ſchmerzendem, bren— 
nendem Ausſchlag. — Die Hälfte 
der Haare fiel aus und das Käm— 
men war eine Marter. — Fürch— 
tete, kahl zu werden. 





In Verzweiflung, bis 
Cuticura ſie heilte. 


— — 





„Gerade vor zwei Jabren erſchien eine Art 
Flechten auf meinem Kopfe. Zu Beginn war 
es ein leichtes Jucken, aber es wurde beſtändiag 
ſchlimmer, bis die Kopfhaut beim Kämmen 
ganz wund wurde und die Zinken des Kammes 
blutig zu ſein pflegten. Die meiſte Zeit hatte 
ih ein unerträgliches Jucken, ſo ſchmerzhaft 
und brennend, wie ein ſchlimmer roher, Brand, 
wenn tief, judt und fticht, wenn er zu beilen 
beginnt. Das Kämmen mar eine pojitive 
Marter. Mein Haar war lang und ihredliih 
verwirrt wegen de3 Blutes und der Schmwären. 
Diefer Zuftand wurde andauernd jglimmer und 
die Hälfte meiner Haare fiel aus. IH war in 
Verzweiflung und batte wirflih Angſt, fahl 
su werden, 


„Biöweilen wurden die Schmerzen fo_groß, 
daß ih, Halt im Schlaf, die [hlimmften Stellen 
fo fragte, dab meine Fingeripigen blutig wur- 
der. Ih Ionnte nicht pr ihlafen und nah 
furjer Schlaf begann immer der fchredliche, 
ftedende Schmerz, und dann machte ih auf, fafl 
tol vor Qualen. Ein Nachbar fagte, es müffe 
Salzfluß fein. Seither hatte ih Euticura-Seife 
nur zu Zoilettesweden benutt, jeßt entihloß 
ich mic, ein Sortiment EuticurasHeilmittel zu 
beftelen — Euticura-Scife, Salbe und Pillen 
Sch. gebrauchte fie den Anweijungen gemäß 
etwa fech3 Wochen umd börte dann auf, da die 
Krankheit ausgemerzt Ihien. Aber segen da? 
Srühjabr, dor 18 Monaten, batte it) >in leich- 
tes Wieberauftreten des Kopfgeſchwürs. Ich 
begann fofort mit der Enticura-Pebandlung 
und batte wenig Trubel. db gebraudte für 
meine Kopfhaut etwa ein halbes Stüd Eu- 
tinen«Zeife und eine halbe Schachtel Euticura- 
Sa!be im ‚Ganzen. 8 erite Mal nahm ich 
fech3 oder fieben Ylü en ticyra-Pillen und 
dad —*— Mal drei uf en 6—- weder eine 
toftfpielige noch langwierige Behandlung. Seit 
dem babe ich Leinerlei Kopfhautlraniheit mehr 
Nufrecht jtebend reiht mir das Haar 
i8 an das Anie und ohne Euticura würde ic 
smeifellos ganz Tabl fein. 

„Dies ift ein freimilliges, niht nadaeluchtes 


’geugniß und ich Ichreibe e3 mit Vergnügen, in 


Hoffnung, meine Erfabrung möchte Aıt- 
Men von Nugen fein. Bel. Lillian Brown, 
N. 5. D. 1. Liberty, Me, 29 Dftober 1909.” 

Guticura-Seilmittel werden in der ganzen Weit 
verkauft. Potter Drug & Chem. Borp., alleinige 
Eigentbätmer, Bolton, Mall. SM Grei per: 
Euticura:Buh über die Saut. 








Sgericht zu Phila- 
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Klebrites Hiotis wegen angeblichen Mor 
x des verhaftet. 

Beier Damastis, Nr. 5953 Lincoln 
Ave., erwirkte heute die Verhaftung 
des 20jährigen Klebrites Hiotis unter 
der Anklage, am 21. Juli 1907 im 
Dorf PBaleohorion, Griechenland, jeine 
17jährige Tochter ermordet zu haben. 
Seinen Angaben gemäß wurde an je 
nem Tage die Hochzeit der Schiweiter 
des Angeklagten gefeiert. Als der Fe— 
ftesjubel feinen SHöhepunft erreicht 
hatte, habe Hiotis die Tochter, der er 
mit wenig Ausficht auf Erfolg den Hof 
gemacht hätte, nach kurzem Wort: 
mechfel niedergefchoffen, nachdem aber 
jein Nebenbuhler mit ihr getanzt hatte. 
Der Mörder jet geflüchtet. Er, der 
Vater des Opfers, fjei ihm nad) 
Amerika nachgereift und habe ihn jeßt 
endlich aufgejtöbert. 

Der Häftling gibt zu, das Mädchen 
erhoffen zu haben, beiheuert aber, vaß 
ein unglüdlicher Zufall vorliege.: Es 
jei nicht wahr, daß er ihr den Hof ge- 
macht hätte Er habe fie nur ober= 
flächlich gekannt. Während der Hoch— 
zeitsfeier habe er einen Freudenſchuß 
abgegeben und das Unglück gehabt, das 
ihm, wie geſagt, ganz gleichgiltige 
Mädchen zu treffen. Er habe ſich an 
einen Anwalt gewandt. Der habe ihm 
gerathen, nach Amerika zu reiſen und 
nicht mehr wiederzukommen. 

Das Land der unbegrenzten Mög— 
lichkeiten habe er auch glücklich er: 
reicht, und ſich hier ſo hübſch einge— 
lebt, daß er nur mit Widerſtreben nach 
der Heimath zurückkehren würde. 
Würde man ihn aber auch ausliefern, 
ſo könne man ſich doch darauf verlaſ— 
ſen, daß er nie eine Landsmännin 
mit ſeiner Hand beglücken würde. Er 
ziehe eine Amerikanerin vor. Im 
Uebrigen habe er jetzt genug geſchwatzt. 
Er habe Hunger. Man möge ihm Eſ— 
ſen bringen. 

Der Angeklagte wird dem Einwan— 
derungs-Inſpektor Prentiß vorgeführt 
werden. Er traf vor ſechs Monaten 
aus New York hier ein und hat ſeither 
bei einem Bruder gewohnt. 

——— 

Kampagneknopf erregt Sturm. 


Prohibitioniſten wollen liberalen Elemen— 
ten die Benutzung der Flagge verbdieten. 

Ein Kampagnefnopf ver Tiberalen 
Elemente, den die United States Wa 
nufacturer®’ und Merchants Aſſo— 
ciation’ zur Vertheilung bringen wird, 
hat den Zorn der Brohibitioniften er- 
regt, meil er die amerilantijdje Flagge 
zeigt, Die von der Uimjgrift „Unfer Ba- 
terland, Freiheit, Unabhängigteit“ um— 
geben iſt. Die Benutzung der Sterne 
und Streifen iſt es, die den Zorn der 
Kaltwaſſer-Apoſtel erregt hat, und ſie 
drohen, mit Berufung auf, ein vor we— 
nigen Jahren erlaſſenes Staatsgefeh, 
die Vertheilung der Kampagneknöpfe 
zu verhindern. 

Der Kampagneleiter der United 
States Manufacturer’ and Mer: 
chants' Affociation fprach fich über 
diefen neueften Ausbruch der PBrohi- 
bitioniften mie folgt aus: „Diefe Her: 
ren, die andere zu fontroliren und fie 
ihrer perfönlichen Freiheit zu berauben 
juden, fennen die Bedeutung der 
amerifanifchen Flagge nicht und find 
nicht im Stand zu unterfcheiden, wenn 
jie benußt werden fann. Diejer Mul- 
bihil, der uns verbieten will, die 
Ylagge zu benußen, um unjere Ge: 
fühle auszudrüden, hielt an Wafhing- 
tons Geburtstag Verfammlungen ab, 
ohne es für nöthig zu Halten, die 
Ylagge zu entfalten. 

Sie wollen die Flagge nicht be— 
nugen und wollen uns daher an ihrer 
Benuguna hindern. Sie vergaßen ih- 
ten Batriotismus am Geburtstage des 
Mannes, dem die Flagge ihre Ent- 
ftehung verdankt. Diefe - Kampagne- 
fnopf-Gefchichte follte alle Zweifel, die 
etwa noch Hinfichtlich der Engberzig- 
feit und VBefchränttheit der Herren bon 
der Anti-Saloon League beitanden ha- 
ben, befeitigen. Was die Benugung der 
Ylagge anlangt, fo find mir genau 
Darüber unterrichtet, wie weit wir ge- 
ben fönnen und wünfchen nur, daß die 
Vertreter ber Anti-Galoon Leaque 
und an ihrer Benugung zu hindern 
berfuchen.“ 

— — _ 

Leidet an Gedächtnißſchwäche. 


Der 30jährige Plumber Alexander 
Rankin, Nr. 835 Wells Str., lag mit 
einem Loch im Kopf im Hausflur des 
Gebäudes Nr. 606 N. Clark Str. als 
Poliziſt Michael Mullane ihn heute 
Morgen fand. Da er nicht angeben 
konnte, bei welcher Gelegenheit et die 
Wunde erhalten hat, wurde er in der 
Wache an Chicago Ave. eingekäfigt und 
wegen angeblich unordentlichen Betra— 
gens gebucht. 





— Biele bleiben ftändig W-B:C: | 


Schügen in der Schule des Lebens, 





ses 


Frant Stevens wird der Wajhing: 
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"Bat das 


toner Polizei ausgeliefert werden. 





20 blieb daß Geld! 





Emma’ Dan Anden, die Dienftag Selbft- 
mord beging, Soll vor drei Jahren 
$15,000 bejejjen haben. — Wechfelten 
die Rollen. — £ebte zu floti. 





Wie fchon berichtet, begab ich De: 
teftive Wm. Reed nach New Orleans, 
um den dort veihafteten Frank Gte- 
bens, der bezichtigt wird, die People's 
TIru & Sapings Gant mit eimem 
merthlofen Ched über $1000 hinein- 
gelegt zu haben, in Empfang zu neb- 
men und zwangsweife zurüdzubefdr- 
dern. Heute ſetzte Polizeichef J. J. 
O'Connor, Rew Orleans, die hieſige 
Polizei telegraphiſch in Kenntniß, daß 
der Häftling der Polizei zu Waſhing— 
ton, D. K. ausgeliefert werden wür— 
de, da er in jener Stadt wegen un 
über 


liher Fallbung emes Cheds 


58,500 gemwünfcht werde. 
Unterjubungy eingeleitet. 
In Verbindung mit dem’ Tode der 
Frau Emma Ban Anden, Nr. 71 Dit 
| 46. Straße, hat Die Polizei eine Unter: 
| hıdhung eingeleitet. Die Frau, die be: 
fanntlih Dienstag Nachmittag durch 





ı Selbftmord endete, foll noch vor drei 
Sahren $15,000 bejeffei haben. Sie 
starb anfcheinend mittellos. Die Po- 
lizei will fich jet bemühen, fejtzuftel- 
len, wo das Geld geblieben ijt. Sie 
hofft, von U. E. Weber aus Alexan— 
| dria; La., einen Halbbruder der Ver: 
erwartet 


ftorbenen, ver heute bier 
mird, die ermünfchte Auskunft zu er— 
halten. Auch beabfichtigt fie, Dr. ©. 
W. Sacobs, der por mehreren ‘Jahren 
im Verein mit ihrem Manne wegen 
angeblichen Betruges verurtheilt wur= 
de, zu vernehmen, fowie den Nachlaß 
gründlich zu prüfen und im Grund: 
Sollte e3 fich herauzftellen, daß Frau 
Ban Anden das Grundftüd, das fie 
por drei Kahren angeblich befah, in ge= 
feblicher MWeife veräußert hat, jo wird 


buchamte Erfundigungen einzuziehen. 
die Unterfuchung eingeftellt werden. 


Kirbte Wein und Weiber. 
George U. Capron, ein früherer Ka]- 
firer der Intted States Erpreß Eo., der 
am Weihnachtsabend, wie berichtet, an= 


geblich nach Unterfchlagung von $5000 


flüchtig wurde, ift geftern Abend in ber 
EMS Inn, einer an 37. Str. und Ellis 
Une. gelegenen Herberge, wo er feit 
drei Tagen unter dem Namen George 
| Marichall wohnte, verhaftet und in der 
Hauptmache eingefperrt worden. 
Seine Leidenichaft für Wein und 

| Meiber bat ihn angeblich auf den Pfad 
| des Verbrechens geführt. Seit Jeiner 
Flucht hat er angeblich mit einer Frau 
Gertrude Hobdder eine fidele Reife von 
St. Louis über San Antonio, Nem 
Drleans und Jadfonville nah Palm 
Beach gemaht und in Gaus und 
raus gelebt. Nachtem er das ans 
!ich geftohfene Geld verpraßt hatte, Tieß 
ihn feine®egleiterin in Palm Beach, 
Florida, im Stih. Er fam dann nad) 
Ghicano und bemühte fich hier, von jei- 
nen Verwandten die Gelder zur Schad- 
Ioshaltung feiner früheren, von ihm 
aejchädiaten Arbeitgeber aufzutreiben. 
Mie er behauptet, wären feine Bemü- 
hunaen auch zweifellos von Erfolg ge= 
frönt aewwejen, wenn man ihm nod 
eine furze Friit gemährt hätte. 
Yrau Hodders Belanntichaft hatte 
er gemacht, als fie hier in einem an 
63. Straße und Harvard Une. gelege- 
nen Zaden al3 Verkäuferin befhäjtigt 
war. Damals wohnte fie bei ihrer 
Stiefmutter Frau Mary apette, Nr. 
9831 Prairie Une... Ihr jebiger Auf: 
enthalt ift angeblich den auf fie fah- 
nenden Häfchern befannt und ihre Ver— 
haftung nur eine Frage der Zeit. 
Deinlih überrafht. 


Un 21. und Canal Straße fprangen 
geftern Adend zwei Männer, die ihre 


unteren Gefichtähälften mit weißen 
Zafchentüchern verhült hatten, auf 


eine bon nem Schaffner Charles Roh: 
leö bediente Elektriſche. Als Rohles 
den Fahrpreis verlangte, jebten fie ihm 
Sciekeifen auf die Bruft und befah- 
len: „Hände ho!” Er war ziemlid) 
iiberrafcht, that aber, der Noth gehor- 
chend, nicht dem eigenen Triebe, ivie 
ihm aebeiben, und murde im Hand: 
umdrehen um Uhr und Kette, ſowie um 








Aigen - Leiden geheilt! 
Be Fein Alcler! 
7 Rein Rifiko! 


R jieine Schmerzen! 







FRANKLIN 0. CARTER,M.D. 


Ghicagas größter Angen-, Ohren-, Naien- und 


Hals⸗Doktor. 
Kein Augenarzt in Amerila beſitzt einen Re— 
lord von ſo vielen Heilungen. Dr. Carter's Me— 
thoden fſind ſicher, ſchnell, harmlos. Keine Ge— 
fahr, fein Nifiko, keine Schmerzen. Tauſende 
bon Fällen von 
sefährliden Au = 
genleiden wurden 
bei einem einzi- 
gen Befuch gebeilt. 
Konfultirt Di 
Carter wenn Ihr 
St en RR 
ehfraft leidet, an aranulirten Augenlidern, 
Entskmbung, Kurzſichtigleit, Wei ichtigteit, 
Leiden die ji aus dem Tragen nicht palicnder 
Brillen ergeben, von verichwonmenen Sehen, 
hängenden Augenfidern, Sttar, Geſchwüren, 
Eiterfa, Geritentorn, Abizeh, blinzeinden over 
ianelenden Augen. 

Schiele ver Augen befeitigt 

E3 ift Aurdaus nichts unaewöhnliches ei 
fhielende Perfon in des Toltors Dffice ben 
unv finfzehi bis 
Abanzia Minuten 
fpäter mit Augen 
in normalem 
Itand beraustom- 
men zu ſehen. Be— 
denlt, daB eine 
folhe wunderbare 





Ohne Meſſer geheilt 


| 





Ohne Schmerzen geheilt. 
—— Ze diefe betvirft wird ohne Meifer, 
€ 


ahr, ohne Ghlorofrom, ohne Schmerzen. 
Koninitation frei 
Stunden— Täglih, 9 bis 5:30; Sonntag, 11—1, 
önnt Ahr heufe nicht fommen, fo fchreiht um. 
freies Bu über Augenfranfbeiten. Eomie um 
überzeugende nerfennungsfchreiben. x 
FRANKLIN . ORRTER, M. D. 
182 State PA or, 3, nörhl.: von 
nd ee 
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Der Vorh 


Sonntag Mittag, 27. Febr., 


über den größten unmd- erfolgreichiten Kleider-Räumungs-Verkauf, der 
jemals in der Stadt Chicago ftattgefunden hat. 

Die jegt noch übriggebliebenen großen Haufen von hocheleganten 
Kleidern für Männer und Knaben werden nun von den großen Klei- 
der=Ladentifchen verfchiwinden anläßlich eines endgiltigen unmiderrufs 


lichen Räumung-Verkaufes. 


Nur Partien von angebrochenen Größen ſowie beſonders hochele— 
gante Kleider ſind übrig geblieben, ganz beſonders die helleren Farben 
für das kommende Frühjahr, und, zwar nächdem wir ſeit zwei Wochen 
die Preiſe um ein Bedeutendes herabgeſetzt hatten. 

Die ganze Anſammlung von modernen, hochelegantenHerbſt- und 
Winter-Kleider für 1909-1910, angefertigt von den allerbeſten Klei— 
derfabrikanten, wurde in vier große Partien eingetheilt zwecks unwi— 
derruflicher, endgiltiger Räumung. 

Am 9. Februar hatten wir 5680 Anzüge und Ueberzieher, aus— 
ſchließlich der Rnaben- und Kinder-Kleider. 

Zur Zeit, da wir dieſe Anzeige niederſchrieben, 
868 übrig, und wir werden genügend Verkäufer zu Eurer Bedienung 
zur Verfügung Stellen, welche Euch zu Baraains verhelfen werden, bie 
Eure kühnften Erwartungen fogar noch übertreffen. 

Berfäumt unter feinen Umftänden, herzufommen und ud) diefe 
legte günftige Gelegenheit zum Ankauf eines Frühjahr-Auzuges 
eines -Ueberziehers fün den nächiten Winter zu nute zu machen, 


B - . ww I 

arlie I—5.95 
; ePo®r 

Partie Nr. 1 beiteht aus Anzügen 
und Meberziehern fir Männer und 
junge Männer, — e8 jind unfere res 
gulären 310- und 512-Werthe und— 
umfaſſen eine große Reichhaltigkeit 
von Schattirungen grau, braun, 


ſchwarz und fanch Miſchungen — in 
Caſſimeres, Worſteds und Cheviots; 






— — — 





nn 


Jarlies-12.95 


Partie Nr. 3 beficht aus regulären 
$20 und $22 Werthen, umd die Label 
der Tabrifanten, von welhen Ahr 
in den großen Zeitſchriften und Zei— 
tungen gelejen habt, find an den mei- 
ften diejer Kleidungsftüide zu finden. 
hr begeht feinen Fehler, wenn hr 
einen diejer Anzüge oder lleberzieher 
für den nächften Herbit fauft zu 
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ſeine Baarſchaft im Betrage von $9.45 
erleichtert. Die Raubgeſellen ſprangen 
in voller Fahrt ab und waren bald im 
Dunkel der Nacht verſchwunden. Die 
Polizei hat ſich bisher vergeblich be— 
müht, ihrer habhaft zu werden, 

Ein Reinfall. 

Zwei beraffnete Banditen, die Ge: 
fichtsinasten trugen, betraten gejtern 
Abend George F. Duinns Wirthichaft, 
Nr. 3022 Weit North Une, und be= 
fahlen dem: Herbergspater und feinen 





t 


an a fall 


hatten wir nur 


oder 





Jartie 29.95 


Partie Nr. 2 befteht aus einer gro= 
hen Neichhaltigfeit von Werthen. — 
Es iſt natürlich vorauszuſehen, daß 
Diejenigen, welche früh kommen, die 
beften $18:Merthe finden. Der Raum 
erlaubt uns nicht, fie ausführlid zu 
bejchreiben, aber Ahr wiht, was ein 
$18:Werth fein follte. 


9.95 


Jartie 4-16.95 


Partie Nr. 4 beiteht aus Merthen 
von $25 bis 835 und enthält Die 
feinften Kleidungsftüde fire fih mo: 
difch Kleidende —jeidegefütterte Klei- 
der in großer Auswahl — viele helle 
Mırfter in eleganten Frühjahrs:Ent- 
würfen — fie jind in jeder Hinficht 
tadellog — und Wir haben fie mar: 


firt für nur 
.95 
a 
— 
— — 











wurde nach dem Beſtattungsgeſchäfl 
Nr. 313 Kenſington Ave. geſchafft. 
Dort wird auch der Koroner den übli— 
chen Inqueſt abhalten. 
Reichthum macht nicht glücklich. 

Der Trödler H. C. Kleinſchmidt, der 
ſich geſtern, wie berichtet, in ſeinem La— 
den Nr. 2024 Grand Ave. erſchoß, ſoll 
ein Vermögen von $100,080 hinterlaf= 
fen haben. Auf feinem Pulte fand man 
folgende letwilligeBerfügung: „Meine 
geſammte Hinterlaſſenſchaft vermache 


zehn Gäſten, die Hände hoch zu ſtrecken. ich meinem Bruder William von der 


Einer der Gäſte, Wm. New, Nr. 3022 


Anſtatt der Aufforderung 
der 


ſchüchtern. 


nachzukommen, ſchlug er einem 


Raubgeſellen den Schießprügel aus der 


Hand. Den Schnapphähnen, die auf 
Widerſtand nicht gefaßt waren, fiel 
das Herz in die Hoſen. 


Ferſengeld und entkamen, obgleich ſie 


| 


Weſt North Une, ließ ich nicht ein= | 


Sie gaben | die Räuber. 


Merchants' Loan & Trujt Company“, 
William befindet fich zur Zeit auf ei- 
ner Gejhäftsreife in Michigan. 


Kohnte Faum. 


Frl. Mary Lee, Nr. 1748 N. Kaz . 


lifornia Uve., fiel geftern Abend unter 
Die Böfewichte plünder- 
ten fie gründlich aus und nahmen ihr 


eine beträchtliche Strede weit verfolgt ! 25 Cents, eine Brille und ein paar von 
Hl — den Führern der Temperenzbewegung 


wurden. 
Spielt eine klägliche Rolle. 

Frau Anna Ulrich, Nr. 18050 War— 
ren Ade., erwirkte neulich die Verhaf— 
tung ihres Gatten Charles wegen an— 
geblicher Trunkenheit. Der Angeklagte 
wurde dem Stadtrichter Newcomer 
vorgeführt. Er bekannte ſich ſchuldig. 

„Ich werde Ihnen Gelegenheit ge— 
ben, ſich zu beſſern,“ ſagte der Richter. 
„Ich unterſtelle Sie der Obhut Ihrer 
Frau. Sie iſt ermächtigt, Ihre Löh— 
nung einzuziehen. Von ihr wird es ab— 
hängen, welche Summe Sie an Ta— 
ſchengeld erhalten. Sie iſt hinfort die 
Herrin im Hauſe.“ Seither ſpielt Ul— 
rich eine klägliche Rolle im Houshalt. 
Seine geſtrenge Gattin zwingt ihn, 
kraft ihrer Machtbefugniß, die Fami— 
lienwäſche zu waſchen, das Geſchirr 
abzuwaſchen und ſich ſonſt im Hauſe 
nützlich zu machen. Täglich muß er 
ihr berichten, mit wem er Umgang ge— 
habt hat. Um neun Uhr Abends muß 
er zu Hauſe ſein. Die Löhnung zieht 
ſie ein. Er erhält täglich 15 Cents 
Taſchengeld. Kurzum, ſie hat die 
Hoſen an und er iſt ihr willenloſer 
Sklave, der nichts zu ſagen hat und, 
zum nicht geringen Gaudium ſeiner 
ſieben Jahre alten Zwillingstöchter, 
Aſchenbrödeldienſte verrichten muß. 

In ähnlicher Weiſe wie ſein Amts— 
bruder Neweomer hat auch Stadtrich— 
ter Fry „Herren der Schö⸗ 
pfung“ der ihrer „beſſeren 
Hälften“ mit mehr oder weniger Er— 
folg unterj.elt. In einzelnen Fällen 
jind die plöglich geitürzten „Hausty- 
tannen“ ven Gattinnen, den. theuren, 
die Vergeltung übten, durchgebrannt, 
in anderen Fällen aber. joll die eigen- 
artige Maßnahme fich’ vortrefflich be- 
mährt haben. e 

Sein letter Trunf, 


Nochdem er eben in der Wirthfchaft 
Nr. 370 Kenfington Upe. ein Glas 
Bier geleert hatte, brach geftern Abend 
der 36jährige Arbeiter Santo Ganora, 
— — — jr —*— zu⸗ 
ammen. n muthmaß ei 


ieuter 


Er 4* 
Obhut 


herausgegeben Flugblätter ab, Die 





































Polizei fahndet auf die Miſſethäter. 


Am hellen Tage. 

Einbrecher drangen geitern Nachmit= 
tag in Frl. Sallie Thompfons’ Woh: 
nung, Wr. 4617 PBemberton Ape,, un 
ftahlen Schmud im Werthe von $300. 
Sie find unbehelligt entfommen und 
haben ich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. Frl. Ihompfon war 
zur Zeit ausgegangen. 

— — — — 
Borſen⸗Rotirungen. 


Nachitehend ' die heutigen Preide 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Erbffnung Hoch Niedria 12 Uhr AM. Febr. 


Weigen— 
Mai 1.1314-% 1.19% 1.134 1.194-5 1.137614 





Yuli 1.0514 1.0512 1.05-% 1.054 -% 1.05%2-95 
Se 11 1.00% 1.00% LO 1.0 
Mais — 
Mai 6—65 11——656663 6 
5 
Sept .74 ..04 STH % 
Ha fer — 
Mai 471 476 44 M AT 7 ATIa 
Juli A— 4 44 .4 44 44 
BE: near rehnharsunan en area 41 
Gerok. Schweinefleiſch — 
Mi 386 DRM BAU 2B80 
Juli 93.85 23.85 23.80 23.82 3.7214 
ednm— * 
Mat 12.929, 12.95 12.024  18.92—95 12.274 
Juli 12.8790 12.092 12.87  12.% 2.02% 
Nıppaen- ; > 
Mai 12.57% 12.0 12.57 12.0 2.52 
Juli 12.5257 12.57 „ 12.52 12.55 RAaT% 


Die 
Martt 0 
von Safe: auf 311,400 Quibels, 
wurden 35,2% Bnfhels Weizen, 
Vrais ud 169,805 Bujdels Hafer. 


eftrige Anfuhr Weizen für den biejig*" 
eitte fidh auf 38,400, von Mais auf 405,7% 
Berihidt von hir 
21l, VBujhen 





— In Kanſas City, Mo. wurd⸗ 
Andrew Evans als demokratiſcher 
Maoyorskandidat aufgeſtellt. 
— — — — — — —— — 


Für Männer! 
Freie Konjultation 
———— R 
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in Second-Class Matter September 
at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
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Es sun näher. 

Durch die Gnade der Arbeiterpartei 
- und die fchlaue Berechnung der iriſchen 

= ENationaliften ift das Minijterium 
& Asquith vor dem Scidfale bewahrt 
worden, jhen bei der erjten Abftim- 
mung im Haufe der Gemeinen eine 
Niederlage zu erleiden. Mit ganzen 
31 Stimmen ift der Antrag der Kon- 
fervativen — worden, die Ant⸗ 
wort auf die Thronrede durch den Zu⸗ 
ſatz zu ergänzen, daß eine „Zollre— 
form“ wünſchenswerth iſt, d. h. mit 
anderen Worten, daß Großbritannien 
auf ſeine Freihandelspolitif verzichten 
fol. Die Arbeiterpartei, die jchon in 
Ger Iehten Wahl Verlufte erlitten hat 
und durch eine abermalige Auflöjung 
des Parlamente: noch mehr gejchädigt 
werden würde, jtimmte verdrofjen für 
die Regierung. Den Jrländern aber 
leuchtete es ein, daß fie ich felbjt in’s 
Fleiſch ſchneiden würden, wenn ſie 
eine neue Wahl erzwängen, in der es 
ſich nur um Schutzzoll oder Freihandel 
drehen und von „Home Rule“ keine 
Rede ſein würde. Deshalb enthielten 
ſie ſich der Abſtimmung und gingen 
wenigſtens nicht zur Oppoſition über. 

Auf eine ſo geringe Mehrheit wird 
ſich aber die Regierung nicht lange 
ſtützen können. Sie kann die Arbeiter— 
partei nur dadurch an ſich ketten, daß 
ſie ihr Zugeſtändniſſe macht, die den 
Gemäßigt-Liberalen anftößig find, und 
auf bie ‚jrländer, die lediglich auf ihren 
eigenen Vortheil bedacht find, kann fie 
fih überhaupt nicht verlaffen. Wenn 
nun das Herrenhaus „fich jelbit refor- 
nfirt“, wozu e3 augenfcheinlich bereit 
ift, und wenn es auch noch das früher 
abgeiehnte Budget annimmt, fo wird 
dad Ded zum Gefechte für den „Zoll- 
zeformfampf“ flar gemadjt fein, und 
die Sonfervativen merden dielen 
Kampf erzwingen: Sie glauben, die 
Arbeiter durch das Verfprechen füdern 
zu fünnen, daß einerfeits die Arbeits- 
lojigfeit aufhören, und andererjfeits 
das Geld für YInvaliden- und Alters- 
penjionen torbanden fein wird, wenn 
Großbritannien zu „mäßigen Schub- 
zöllen“ übergeht. Auf alle Fälle wollen 
fie das nädhite Mal nur in dem Zeichen 
Her „Zollreforn“ ftreiten, und man 
wird geitehen müflen, daß fie ihre Bor- 
bereitungen ſehr geſchickt 
haben. 

So dürfte denn ſchon in wenigen 
Monaten entſchieden werden, ob Groß⸗ 
britannien an ſeiner bisherigen Frei— 
handelspolitik feſthalten oder ſich der 
erlauchten Geſellſchaft der Schutzzoll— 
ſtaaten anſchließen ſoll. Siegen aber 
bie Konſerbativen in England, Schott— 
land und Wales, ſo werden ſie mit den 
Irländern leicht genug einen Kuhhan—⸗ 
del abſchließen können. 


getroffen 


Auſchauungsunterricht. 


Um den Sparſamkeitstrieb des 
Volkes zu ermuntern oder zu wecken, 
will bekanntlich die Bundesregierung 
Poitiparfaffen einrichten. Sie felbit 
aber geht mit jo gutem Beifpiele voran, 
daß jie nach dein eigenen Zugeftänd- 
niffe ihres Oberhauptes alljährlich 
wohl an die hundert Millionen Dols 
lar& vergeudet. Der Senator Aldrich 
macht jich jogar anheiſchig, die Regie— 
rungsunfoiten um $300,000,000 ber- 
unterzufegen, wenn ihm geftattet 
wird, „Seichäftsmethoden“ einzufüh- 
‚ren. \ndeifen braucht er nicht zu be- 
"fürchten, daß er bei'tm Worte genom- 
men werden wird, denn weder er jelbit, 
noch jonit ein Senator, "Abgeordneter 
oder Beamter wird jemals geftatten, 
DAR die Gelder der Steuerzahler mit 
främeriichem Geize verwaltet werben. 

Eher werden noch die noblen Grund- 
fäße des ehemaligen Oberförfters Pin- 
hot zur allgemeinen Anwendung ge= 
langen, der ungejchulte Zeute mit gu— 
tem Gehalte als Föriten angeftellt und 
nicht in den Wald, jondern auf bie 
Univerfität geichiett hat. Denn in ber 
-nämlihen Rede, in ver er den Kon= 
greh und das Volf zur Sparjamteit 
ermahnte, empfahl der Präfivent aber- 
mals die Penfionirung aller alter3= 
Ihmwacen Bundesbeamten und die Ver- 
mehrung der verzinslichen YBundes- 
Ihuld, damit auch die nachfolgenden 
Gejchlechter zu den Koften des PBana- 
mafanals herangezogen werden. Auch 
fündigte er an, daß die im Heeres- und 
Hlotten-Departement vorgenommenen 
Abftreichungen nachgeholt werden mür- 
den, jobald die Finanzlage des Bundes 
fich gebeifert hätte. Es müßten nicht 
“ allein jährlich zwei neue Panzerkoloffe 
gebaut werden, jondern es wäre aud 
unbedingt nothiwendig, in ber Chefa- 
peatbuht für DVertheidigungszmede 
eine künſtliche Infel herzuftellen und 
die Küftenfeftungen überhaupt zu ver- 
ftärten. Wenn fernewdie Sachverſtän— 
digen fich auf einen ausführbaren Plan 
zur Berbeflerung der Binnenjchiffahrt 
geeinigt hätten, jo follte diejer nicht 
ftüdmweije ausgeführt, fondern e3 follte 
bon vornherein Gelb genug zur „inftes 
matiichen“ Vollendung des Wertes 
aufgebracht werben. 

Der Bund fol aljo jparen, indem 
er feine Ausgaben nad} allen Richtan- 
gen hin um Millionen und Abermil- 
fionen vermehrt! Werfen die Zölle 
und Binnenfteuern nicht mehr genug 
ab, fo fann unter dem Jubel der Ein- 
mohner aub noh eine Einfommen- 
#leuer erhoben, oder e3 fönnen bie 
Rriegsfteuern in pollem Umfange wie— 
||. twerben. Das amerifanis 


| Te Volt murrt nur über die „uner- 
ipinglichen“ Abgaben, die an die 
Staaten, die Countie3 oder die Ge: 
meinden zu entrichten find, und für 
die doch immerhin etwas geleiftet mer- 
den muß. Dem Bunde ftellt eg Milliar- 
den zur Verfügung, ohne eine Gegen- 
feiftung zu fordern oder zu erwarten. 
[gg 
Stimmt nicht. 


„Rach gethaner Arbeit ift gut ruhn“. 
Das Bemußtfein getreuer Prlichterfül- 
lung und frucitbringender Ürbeitzlei- 
ftung gibt Zufriedenheif und erheitert 
den Sinn. Umgefehrt ift’3 anders. 
Die- Stimme de Gewiſſens läßt ſich 
mohl unterdrüden, aber nie ganz zum 
Schweigen bringen. Das Bemußtfein, 
Zeit und Kraft verplempert zu haben, 
ftimmt mürrifch und reizbar. Die Ge- 
ſetzgebung von Illinois vertagte ſich 
geſtern bis zum 1. März und, der 
Mehrzahl nach, in der recht deutlich 
kundgegebenen Abſicht, nach ihrem Wie— 
derzuſammentreten am kommenden 
Mittwoch nichts Anderes zu thun, als 
die eine noch unerledigte Bewilli— 
gungsvorlage anzunehmen, und ſich 
dann endgiltig zu vertagen. Dazu 
wird geſagt, die Mitglieder hätten 
Springfield in denkbar ſchlechteſter, 
„raufluſtiger“ Stimmung verlaſſen, 
umd das darf man getroſt glauben, 
wenn ſonſt nichts. Es iſt natürlich, 
unter den Umſtänden ſelbſtverſtändlich. 
Das Gegentheil wäre unerklärlich. 
Denn die Geſetzgebung hat in den zwei 
Monaten der außerordentlichen Ta— 
gung ſehr wenig geleiſtet — beinahe 
nichts. Das für ſie vom Gouverneur 
aufgeſtellte Arbeitsprogtamm mar 
groß und reichhaltig, und ſie hatte die 
Gelegenheit zu fördernder, ſegenbrin— 
gender Arbeit. Von all' den ihr ge— 
ſtellten wichtigen Aufgaben hat ſie nur 
eine erledigt, und die nicht ordent— 
lich. In allem andern that ſie nichts. 
Sie nahm eine („doppelte“) Vorwah— 
len-Bill an, die iſt aber auch danach. 
Sie ſcheint ganz in Uebereinſtimmung 
mit der Geſetzgebung ſonſtiger „Nicht 
nein, nicht ja“-Haltung. Sie fcheint 
auch diefe Frage noch unentjchieden zu 
laſſen. 

Schon während der Debatte über 
die beiden Vorwahlen-Bills wurde ge— 
ſagt, ein ihnen entſprechendes Geſetz 
würde zweifellos doch wieder für 
verfaſſungswidrig erklärt werden. 
Seither wurde dieſe Anſicht verſchie— 
dentlich laut und einer ihrer „Verbre— 
cher“, der Abgeordnete Charles Lede— 
rer, verſicherte den Mitgliedern des 
Rotary Club in einer öffentlichen An— 
ſprache, „edermann in Springfield 
weiß, daß die Bill für verfaſſungswi— 
drig erflärt werden mird,” trotzdem 
wird fie vorläufig Gefeh werden. Die 
Stimmung ift jo ftark zu qunften von 
„Borwahl-Gefekgebung”, daß die Ge- 
leggebungen fortfahren werden derar= 
tige Bi8 anzunehmen, und möglicher: 
metje mag eg nach einiger Zeit aelin- 
gen, eine zu befommen, die dicht ift 
und MWafler halt.“ Der Herr Gejeh- 
geber eröffnet uns damit recht Tiebliche 
‚ Aussichten, aber was er da jagt, it 
nichts Neues und kann nur nunmehr 
wenig aufregen, ntereflanter find 
die Bemerkungen, bezw. andern Pro— 
phezeiungen, die er daran anfünpfte. 
„Wenn die Zeit — die Zeit, da es end» 
ih gelang, ein dauerhaftes Gefek für 
direlte Vorwahlen zu haften — ge— 
fommen ift, dann merden die politi- 
Ichen Parteien ohne leitende Häupter 
fein. Das Volt wird dann nur mehr 
durch die Zeitungen zu erreichen fein, 
und ihr wißt, mas das bedeutet. hr 
mwipt allefamımt, dab hinter den 
Redakteuren, die Anzeigenkunden jte- 
ben, und daß die Zeitungen gar nicht 
beſtehen könnten, wenn die nicht da 
wären. Man geht nicht zu weit, 
wenn man ſagt, daß die „Anzeiger“, 
indem ſie die Redakteure benutzen, von 
den geſetzgebenden Körperſchaften al— 
les werden bekommen können, was ſie 
wünſchen.“ 

Es wird von der Berichterſtattung 
nicht geſagt, wie dieſe Worte des 


Staatsmanns von ſeinen Hörern auf- 


genommen wurden, man darf aber doch 
wohl annehmen, daß ein guter Pro— 
zentſatz, im Geiſte wenigſtens, ein gro— 
Bes Fragezeichen dahinter ſetzte. Und 
der „nüchterne zweite Gedanke“ wird 
ihnen wohl ſagen, daß HerrLederer und 
die anderen, die ſo denken, bezw. ſol— 

ches hoffen, im Allgemeinen ſehr ſchief 
gewickelt ſind. Wahr iſt ja allerdings, 
daß die heutige Zeitung nicht ohne die 
„Anzeiger“ beſtehen kann. Es iſt aber 
auch ebenſo wahr, daß die „Anzeiger“ 

ohne die Zeitungen nicht fertig werden 
können, bezw. daß ſie ein anderes Mit— 
tel, ſich und ihre Waaren vor das 
große Publikum zu bringen und das 
Geſchäft „gehen“ zu machen, finden 
müßten — genau ſo, wie, ohne die 
Anzeigen, die Zeitungen Aenderun— 
gen eintreten laſſen müßten. Eine 
Hand wäſcht die andere, und das Pu— 
blikum hat den Nutzen wenigſtens da— 
von, daß die Zeitungen ein ſo vorzüg— 
liches Anzeigemittel für das Geſchäft 
abgeben.. Denn dadurch wird es ihm 
möglich, die Zeitungen weit unter ih— 
rem wirklichen Werth, ja unter dem 
Herſtellungspreis zu kaufen. 

Wenn wir ein haltbares Vorwah— 
lengeſetz haben, dann werden die 
Anzeiger von den geſetzgebenden 
Körperfchaften befommen fünnen, was 
fie münfhen? Das mag fein. 
Mehr oder meniger befommen ja 
jebt jchon die Anzeiger das, mas fie 
münfchen — vom Bubliftum — fonft 
würde fich das Anzeigen ja nicht für 
fie lohnen; auf der anderen Seite be: 
fommen aber auch die Gefehgeber, oder 
bie e8 werden mollen, vom Publikum, 
was ſie wünſchen — mitunter wenig⸗ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


ftend — menn fie —— anzeigen 
und ihren Namen und Verdienſte vor 
die Wähler bringen, wie's manche ja 
thun. Auch das iſt gegenſeitig. Wich⸗ 
tiger iſt aber das: ſo lange die Zeitung 
Zeitung iſt und ihre Anzeigeſpalten 
unparteiiſch jedermann offen ſtehen, 
fo lange läge in der prophezeiten Be— 
herrſchung der Geſetzgebungen durch 
die Anzeigen auf dem Umwege über 
die Redaktion doch keine große Gefahr. 
Dann iſt doch gewiſſermaßen das 
ganze große Publikum Anzeigekunde 
und des Publikums Wünſche kämen 
in den geſetzgebenden Körperſchaften 
zur Geltung. Anders iſt es freilich, 
wenn die Zeitung nicht mehr nur Zei— 
tung, ſondern Organ einer politiſchen 
Klique oder Intereſſengruppe iſt. 
Denn dann werden höchſtens die Wün— 
ſche eines Theils der „Anzeiger“ be— 
rüdjichtigt wesden; und die Herrſchaft 
der Intereſſen wird eintreten. Bezw. 
mehr erſtarken, denn es iſt ja leider 
wahr, daß es heute ſchon viele Zeitun— 
gen gibt, die eben nicht mehr nur Zei— 
tungen ſind, ſondern auch Sonder— 
Intereſſen dienen. 

In dem Lichte will die Ausſicht 
trübe ſcheinen. Aber da tröſtet uns 
ein Gedanke (und damit kommen wir 
auf den gröbſten Fehler in der ganzen 
Geſchichte): es iſt ja gar nicht wahr, 
daß im Publikum ein ſo ſtarkes Ver— 
langen nah det direkten Vorwahl 
berricht. Das hat man den Gefehge: 
bern nur meisgemadht. Das große 
Publifum bedankt fich für die Verdop- 
pelung und Berdreifachung feiner 
Wahlpflichten und — die Gefetgeber 
werden das vorausfichtlih erfennen 
lange ehe es ihnen gelingt, ein baltba= 
res VBormahlengefeg zufammenzuzim- 
mern. Denn dies fcheint doch fehr 
Ihmwer — jenes follte auch dem Kurz- 
Jichtigiten erfenntlich fein. — — — 


Der Streik in Philadelphia. 


Die Streifer in Philadelphia find 
bedauernsmwerthe Opfer des unglücdli- 
chen Xberglaubens, daß ein Straßen 
bahnjtreit ohne Gemaltthätigfeit nicht 
gewonnen werden fünne. ihre Sade 
Ihien gerecht und ihre Forderungen 
fonnten nicht unbillig genannt wer— 
den. Was fie erftreben ijt weniger, al® 
ihre Berufsgenofjen in Chicago und 
mancher anderen Großjtadt Tängit 
durchgefegt haben. ihre Behauptung 
daß die Bahngejellfhaft den Kampf 
muthiwillig beraufbefhiworen habe 
wird auch von unpartetifchen Zeitun- 
gen an Ort und Stelle als richtig ans 
ertannt. Das im lebten Jahre ge= 
troffene, für die Angeitellten jehr uns 
befriedigende Abtommen erlöfcht mit 
Ablauf des Monats Mai. Sm Ber: 
faufe der auf Ubichliegung eines neuen 
Arbeitspertrages abzielenden Unter— 
handlungen hat die Gefellihaft dem 
VBerbande der Angeftellten nicht nur 
nicht das geringite Entgegentommen 
aezeiqt, Jondern hat es Durch allerlei 
Herausforderungen unverfennbar auf 
einen offenen Bruch angelegt. Die 
Macht der Dem Nationalverbande der 
Straßenbahner angealiederten „Union 
zu brechen, wurde die Gründung einer 
„Segen=Union” betrieben, während zu= 
gleich die requläre Union dur Ent- 
laffungen ibrer führenden Mitglieder 
entweder geiprengt oder gereizt werden 
follte. Bereits im vorjährigen Ofto- 
ber, dann zu Weihnachten und neuer- 
dings vor etwa einem Monate hat die 
Gefelfehaft den Streit herausgefor: 
dert behufs endgiltiger VBesnichtung 
der Union. ls legihin wiederum ge- 
gen zmweihundert Unionsmitglieder ent= 
laffen wurden ohne anderen Grund als 
ihre Zugehörigkeit zur Union, riß der 
Strid der Geduld und der Ausftand 
murde erklärt. 

Nichts begreiflicher, al$ daß unter 
den Umftänden die Ausftändigen ber 
Sympathie 8es Publitums fich erfreu= 
ten, und man follte meinen, daß an 
gefichts diefer Zage, wenn der Streit 
ohne Verlegung der öffentlichen Ord- 
nung geführt wurde, Die Macht der 
öffentlihen Meinung jtarf genug ges 
mefen wäre, ihnen zum Giege zu ber= 
helfen; auf alle Fälle wenn nicht alles 
was fie verlangten, jo doch eine mes 
jentliche Verbejferung ihrer Lage ih- 
nen zu fihern. Zum mindejten hatte 


fich, wenn es auch mit Sicherheit nicht 
behauptet werden fanın. Man muß 
zugeben, daß die Gefellichaft eine jtarfe 
Stellung einnimmt. Was fie an df- 
fentlichen Gerechtfamen benöthigt, hat 
fie durch einen außerordentlich güniti- 
gen, noch auf lange Zeit hinaus gültt- 
gen Trreibrief erreicht. Sie hat alfo 
nicht nöthiq, der Stadtverwaltung mit 
neuen Anliegen zu fommen, durd) de- 
ren VBermeiasrung ihr Schaden eriwadh: 
fen oder deren Bewilligung an die Be- 
dingunge gefnüpft werden fonnte, daß 
fie ihrerfeits ihren Angejtellten ent- 
| Iprechende Zugeftändniffe made. Gie 
bat thatjächlih freie Hand, Tomeit 
es ihre Beziehungen zu ven Angeitell- 
ten betrifft. * Sie ift nicht verpflichtet 
und fann nicht .gezivungen werden, ich 
bezüglich der Lohnjähe oder jonftiger 
Arbeitsbedingungen einem Schiedsge- 
richt zu unterwerfen. Sie hat über- 
dies großen Einfluß und mächtige 
Freunde in der ftäbtifchen Vermal- 
tung. 

Irog alledem hätte vermuthlich die 
Lahmlegung des Verfehrd durch die 
ruhige Arbeitsenthaltung der XTau= 
jende von Gtreifern einen foldhen 
Sturm der öffentlihden Entrüftung 
gegen die Gejellichaft entfeffelt, daß 
ihm diefe fchmerlih zu miderftehen 
bermocht hätte. So lange die Ar- 
beitsenthaltung eine ruhige blieb, fiel 
die Unterbrechung des Verfehrs mit 
allen daraus erwachſenden ſchweren 
Miphelligkeiten und » gejchäftlichen 
Schädigungen - der Gefellihaft zur 
Laft. Keinem Streiter fonnte gejagt 
werben, daß er die Pflicht Habe, für 
die Gefellfchaft zu arbeiten unter Be- 
dingungen, die ihm nicht paffen. Wohl 
aber fonnte der Gefellfchaft gefagt 
merden, dab es ihre Pflicht ift, den 


Verfehr aufrecht zu erhalten. Jhn fo 


a7 h ich eines Tages 
| dies eine genoiffe Wahrjcheinlichteit für | Da jah id) eines Tag 


anzeigen | aufrecit zu erhalten, daf dem öffentti- 
hen Bedürfni dadurch genügt wird. 
Und daß e8 ihre Pflicht if, maß es 
auch Tofte, die dazu nöthigen Arbeiter 
zu beichaffen. Sie hatte dem gegen: 
über feine Entfchuldigung, feine Aus— 
rede, fo lange dig vergleichämeife weni- 
gen Wagen, die fie mit den ihr geblie- 
benen Leuten noch fahren lafjen fonn-= 
te, feine Behinderung erfuhren. 


Sobald jedoch die Behinderung ein— 
trat — und ſie iſt ſofort eingetreten 
— war die erwünſchte Ausrede gege— 
ben. Nun konnte geſagt werden — 
und wurde ſofort geſagt — daß die 
Unterbrechung oder Einſtellung des 
Verkehrs nicht der Geſellſchaft zur 
Laſt falle; daß die nöthigen Wagen 
nicht liefen, weil es der Geſellſchaft an 
Betriebsmannſchaft mangele, ſondern 
daß ſie nicht liefen und nicht laufen 
könnten der ausgebrochenen Gewalt— 
thätigkeit wegen, indem nun Mann— 
ſchaften und Fahrgäſte ihres Lebens 
nicht ſicher ſeien, die Streiker und ihre 
„Sympatheiſers“nd die Wagen und de— 
ren Inſaſſen ſteinigten, oder die Wagen 
zerſtörten, die Schienen aufriſſen 
u. dgl. m., und die Polizei außer 
Stande fei, den nöthigen Schuß dage- 
gen zu geben. 

Db’3 auch nicht wahr war, daß die 
Gejelichaft mit den gebliebenen Leu: 
ten den Verfehr hätte aufrecht halten 
fönnen, au mwenn die Gemaltthaten 
nicht gewefen wären, jo war für dieje 
Wahrheit der Beweis nicht zu erbrin- 
gen. Die Gemaltthaten aber, die le- 
bensgefährlichen Angriffe, die Ueber- 
falle mit Steinwürfen und Schußwaf— 
fen, die Dynamitjprenaungen, Die 
GEntgleifungen, Snbrandfegungen oder 
lonftigen Zerftörungen hunderter bon 
Magen u. f. m. — da3 brauchte man 
nicht zu bemeifen. Das fah jeder vor 
Augen. Und unvermeidlich war es, 
daß die öffentliche Gewalt, deren erjte 
Pflicht die Erhaltung der Ordnung, 
der Schuß von Leben und Eigenthum 
ift, unter den Umjständen einfchreiten 
mußte zu Gunften der Gefellichaft. 
Und die Gefellfchaft fich auf's Hohe No 
fegen fonnte und jagen fonnte, daß 
„nun“ von Vergleich und Schiedsge- 
richt feine Nede mehr fein könne, die- 
weil „mit der Anarchie nicht verhandelt 
und geichlichtet werden fan!“ 

So find die Streifer, urjprünglich 
im Recht, dur die Politit der Ge- 
maltthätigfeit ing Unrecht verſetzt wor— 
den. Wie fehr auch die Gefellfehaft ob 
ihrer Ueberhebung verhaßt mar und 
wie fehr auch die Befchwerden und die 
fachlichen Forderungen der Gtreifer 
für berechtigt anerfannt wurden, Die 
Rüdficht auf Erhaltung von Frieden 
und Ordnuna, von Sicherheit des Lei= 
bes und Lebens aeht jeder anderen vor. 
‘e länger die Gemaltthätigfeit anhalt, 
deito mehr Zeit erhält die Gefellfchaft, 
neue Leute heranzuziehen, und Ddeito 
iveniger der Ausſtändigen werden 
fchließlich im Stande fein, felbjt unter 
Verzicht auf die gejtellten Forderun: 
gen ihre Stellen zurüdzuerhalten. 

Ob wirklich Straßenbahnftreifs, wie 
gefagt wird — (megen der leichten 
Heranziehung von Streikbrechern, da 
die Arbeit keine beſondere Vorbildung 
erheiſcht) — ohne Radau und Terro— 
rismus nicht gewonnen werden können, 
dafür wäre der Beweis noch zu erbrin— 
gen. Daß jedoch die Gewaltthätigkeit 
erſt recht nicht zum Siege führen kann, 
das zeigt ſich jetzt in Philadelphia, wie 
es ſich in St. Louis und vielen anderen 
Städten gezeigt hat. 


Srugwafler, 


63 war zur Zeit, als ich in der 
Schule die Befanntichaft Julius Cä- 
jars und Xenophons anfnüpfte.e Zu 
Weihnachten hatte ich eine fleine Dy- 
nomomafchine befommen, ein Damals 
fehr jeltenes Spielzeug. Wenn ich an 
einem Rab drehte, dann gab fie Strom 
und brachte eine £leine eleftriihe&lüh- 
fampe zum hellen Leuchten. Mit Die 
jer Lampe wollte ich gern den Bahn- 


hof meiner Eifenbahn beleuchten. Aber, 


da mußte ftetS ein Yreund dabei fein. 
Denn wenn man nicht drehte, Dann 
gab es fein Licht, und wenn man 
drehte, dann hatte man feine Hand für 
die Regelung des Zugverfehrs frei. 
auf einem 
Spaziergang eine fleine Waiferfunft, 


| ein mit löffelartigen Schaufeln bejeb- 


tes Rad, da& von einem ganz fleinen, 
dünnftrömenden Wafferfall gedreht 
murde und ein fleines Hammermerf 
antrieb. Zu Haufe zimmerte ich mir 
ein gleihes Rad und brachte es in Er- 
mangelung eines Waflerfalles unter 
die Waflerleitung; auf Dieje Weife 
folte meine Donamomalchine zur 
ftändigen Beleuchtung angetrieben mer- 
den. Mber das Vergnügen dauerte 
nicht lange. Mein Mafferrad Tief 
zwar, jprigte aber Jo viel Waffer um- 
ber, daß „höhere Gewalt“ hemmend 
in meinem©chaffensdrang eingriff, zu= 
mol aud Gäjar und Kenophon fi 
über mich unzufrieden zu äußern be- 
gannen. 
tragung blieb Projeft. Damals glaub- 
te ich, eine großartige Erfindung ge— 
macht zu haben; heute weiß ich, daß ich 
ein Patent wegen Mangel? an Neuheit 
fikerlich nicht befommen hätte. Daß 
e3 feinem Menfchen einfiel, die Waf- 
ferleitung al3 Kraftquelle zu benutzen, 
das hatte einen ganz anderen Grund: 
eö war zu theuer. Al Schüler braucht 
man feine Wafferrechnung zu bezah- 


Uber natürlich, 


iſt es möglich, 
einen ſchwachen Magen zu ſtärken — die 
Verdauung zu befördern und den Leib of- 
fen zu halten — aber Ihr dürft nichts 
nehmen als 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Das Obige war die Erfahrum —— 
Anderer undgIhr ſolltet deren Beiſpiel fol⸗ 
Beginnt heute u. beachtet die ſchnelle 
efferung in Eurem —— Befin⸗ 
den. E83 mwirft gegen fdhlediten Appetit, 
Sodbrennen, Kopfweh, Unverdaulichkeit, 
Tuyspepfie, Verftopfung und Griyne 


‚mit 


Meine Drudmaflerfraftüber-' 


iii 


Ien, da toiegte m man fich noch in dem 
bolden Glauben, Waffer fojtete nichts 
oder doch fo gut mie nichts, fpäter 
lernte ich rechnen, und da beariff ich, 
daß e8 nicht immer bloß auf.die Kon- 
fteuftion, fondern vor allem auch auf 
die Rentabilität antommt, wenn man 
ein „reicher Erfinder“ werben will. 

An der That hat man in pereingel- 
ten Fällen auch den Drud des Wafler- 
leitungswafjer® zur SKrafterzeugung 
angewendet. 3 gibt heute no in 
manchen Zofalen jogenannte Wafler- 
fraftventilatoren, denen die Aufgabe 
zufällt, in rauchige Gaftftuben frifshe 
Außenluft zu blajen. Uber diefe-Nuß- 
anmendungen find vereinzelt geblieben, 
denn der Betrieb ijt trog recht gut 
durchgebildeter Woſſermotoren, weit 
vollkommenere Apparate als mein 
ſpritzendes Löffelrad, theurer. Der 
Elektromotor macht gar zu erfolgreich 
Konkuerrenz. 

Man würde jedoch fehlgehen, wenn 
man aus dieſen offenbaren Mißerfol— 
gen den Schluß ziehen wollte, daß ſich 
Druckwaſſer als Kraftübertragungs- 
mittel überhaupt nicht eigne. In neue⸗ 
ſter Zeit ſind jedenfalls verſchiedene 
Verfuche unternommen worden, um 
es in größerem Maßjftab in die Technit 
einzuführen. Al Pionier auf diejem 
Gebiet haben wir W. bon Pittler an⸗ 
zuſehen, der im Jahre 1904 in ſeiner 
„Uniberſal-Rundlaufmaſchine“ einen 
Apparat ſchuf, der ſich gleich vorzüg— 
lich zur Erzeugung von Druckwaſſer 
wie auch zur Ausnutzung von Druck— 
waſſer eignete. Er konnte als Druck— 
pumpe und als Waſſermotor Verwen— 
dung finden. (Hier und im folgenden 
iſt das Wort „Waſſer“ nur beiſpiels⸗ 
weiſe eingeſetzt, man kann in allen 
den Apparaten auch andere Flüſſigkei— 
ten, z. B. Oel, verwenden und wird 
dies vor allem jtetS dann thun, wenn 
die arbeitenden Theile unter IImjtan- 
den dem Froft ausgejeht find.) Eine 
praftifche Anwendung diefer Möglich- 
feiten zeigte der Erfinder zum erjten- 
mal 1906 auf der Berliner Automo= 
bilausftellung einem größeren Publi- 
fum. Dort hatte er das Druckwaſſer 
bezw. Drudöl al3 Kraftübertragungs- 
mittel vom Benzinmotor auf die Räder 
eines Automobil vorgefehen. Das 
heißt, er verfolgte den aleichen med, 
den Lohner und Porjche bei ihren 
Benzineeleitriijhen Wagen verfolgten: 
er wollte die fraftwerzehrenden, fehme- 
ren und theuren Zahnrabaetriebe der 
Automobile durch ein meicheres, ftoß=- 
freie und leicht requlirfähiges Organ 
erſetzen. 

Der Verſuch war zweifellos hochin— 
tereſſant, die Konſtruktion aller Theile 
ausgezeichnet. Auch der mechaniſche 
Wirkungsgrad ließ nichts zu wünſchen 
übrig, denn bei Dauerverſuchen ergab 
ſich an einer für die preußiſche Ver— 
kehrstruppe gelieferten Maſchine bei 
einem Betriebsdruck von 27 Atmoſphä— 
ren und einer Leiſtung von 44 ‘Pferbe- 
ſtärken ein Wirkungsgrad von 87.7 
Prozent. In dieſer Beziehung konnte 
es die Pittlerſche Druckölübertragung 
allen Konkurrenten aufnehmen. 
Trotzdem konnte ſie ſich aus verſchie— 
denen, vor allem auch wirthſchaftlichen 
Gründen im Automobilbau ebenſowe— 
nig zur Herrſchaft durchdringen, wie 
die Benzin-elektriſchen Wagen. In der 
Praxis iſt ſie in der That in größerem 
Maßſtab nur bei der Gepäckbeförde— 
rung auf dem neuen Hamburger 
Bahnhof zur Anwendung gelangt. 
Auch die ſpäterhin noch verbeſſerten 
und für größere Karftleiſtungen und 
höhere Drucke gebauten Maſchinen des 
gleichen Konſtrukteurs haben es zu ei— 
nem Siegeszug bisher nicht gebracht. 
Doch iſt der Gedanke, Flüſſigkeiten als 
Kraftübertragungsmittel zu verwen— 
den, nicht zur Ruhe gekommen. Der 
Diplomingenieur Föttinger vom Stet— 
tiner „Vulkan“ hat den Gedanken auf— 
gegriffen und Verſuche unternommen, 
mit Hilfe von Druckflüſſigkeiten die 
hohe Umdrehungszahl von Dampftur— 
binen in eine niedrige, praktiſch brauch— 
bare Umdrehungszahl zu verwandeln, 
ein Problem, deſſen Löſung für die 
allgemeine Verwendung von Dampf— 
turbinen als Schiffskraftmaſchine von 
ausſchlaggebender Bedeutung iſt. Be— 
kanntlich laſſen ſich Dampfturbinen 
nur bei hoher Umdrehungszahl wirth— 
ſchaftlich betreiben, während ander— 
ſeits die Schiffsſchrauben langſam 
laufen müſſen, wenn ſie gut wirken 
ſollen. Die bisher erbauten Schiffs⸗ 
antriebe mit Dampfturbinen find im- 
mer SKompromißfonjtruftionen, die 
nicht recht befriedigen fönnen, weil 
dabei weder die Dampfturbinen noch 
die Schiffsfehrauben zu ihrem Recht 
fommen. 

Auch hier liegen, genau mie beim 
Automobil, jchon Verjfuches vor, mil 
Hilfe der Gleftrizität das Problem zu 
Iöjen. Vielleicht, daß man auf diefe 
Meife zum Ziele kommt. Föttinger 
will es jedenfall3 mit Drucmaffer ver- 
fuden, nur daß er zum Unterfchied 
bon Pittler für die Erzeugung und bie 
Ausnugung des Drudmwaflerd nicht 
zwei, fondern nur eine Mafchine auf- 
ftelt. Die bei Pittler vorhandenen 
Leitungen zwifchen Pumpe und Motor 
fommen alfa in Fortfal. Außerdem 
ift auch die Mafchine an fich anders 
gebaut mie die von Pittler, nur fann 
ıch an diefer Stelle auf dielen Unter- 
Ihied nicht eingehen, mweil fie ohne Ab- 
bildungen nicht leicht verftärdlih zu 
maden find. Eine Berfuchsanlage, 
die von Yöttinger auf einem Dampfer 
eingebaut morben ift, joll gute Reful- 
tate ergeben haben. Man:hat einen 
MWirfungsarad von 80 Prozent bei der 
Uebertragung von 500 Pferdeitärfen 
im Zufammenbau mit einer Curtig- 
dampfturbine feitgeftellt. Für eine 
erite Anlage ein recht befriebigendes 
Ergebniß. Die, Frage, ob die Ueber— 
tragung diefes x yſtems ſich auch für 
Schiffsmaſchinen ——— Typs von 
vielen tauſend Pferdeſtärken eignet, 
muß natürlich von der Praxis beant— 
wortet werden. Das Unangenehme iſt 
nur, daß derartige Experimente ſe 
viel Geld koſten. Föttinger ſelbſt hofft, 
bei großen Kriegsſchiffen durch ſeine 
Konſtruktion in der Maſchinenanlage 


30 x an Raum und 57 Proz. an 


trauernden Hinte 


Mafchinengericht zu erfparen, befon- 
ber? auch dadurdh, daß feine Drud- 
maflerfraftübertragung gleichzeitig 
eine Umfteuwerungsporrichtung in ſich 
ſchließt, ſo daß die davon angetriebe— 
nen Schiffsſchrauben vorwärtis und 


vrüdmwärts laufen können, während bie 


Dampfturbine ihre Drehrichtung bei- 
behält. Da Dampfturbinen felber Jich 
nicht umfteuern laffen, mußte man für 
den Rückwärtsgang eines Schiffes bis⸗ 
her immer eine beſondere „Rückwärts— 
turbine“ einbauen, die während der 
normalen Vorwärtsfahrt unbenutzt 
ſtillſtand. 

Gelingen die Föttingerſchen Verſu⸗ 
che endgiltig, erweiſen ſich ſeine Hoff⸗ 
nungen als berechtigt, ſeine Maſchinen 
als betriebsſicher und ökonomiſch, 
dann iſt die Druckwaſſer- oder, allge— 
meiner, Druckflüſſigkeitsübertragung 
als vollwerthiges Miglied in die prak⸗ 
tiſche Technik aufgenommen, mißlin— 
gen ſie, dann wird das Druckwaſſer 
wahrſcheinlich die Aſchenbrödelrolle 
für abſehbare Zeit weiterſpielen müſ— 
ſen, zu der es bisher verurtheilt war. 

— — — —— 


In Nr. Sicher. 


Detektive William Reed ift nad 
Nem Orleans gefahren, um den dort 
verhafteten Frank Stevens zmangs- 
weiſe zurückzuholen. Stevens foll vor 
acht Tagen in der Illinois Truſt de 
Sapings Bank einen werthlofen Ched 
über $1000 umgefegt und eine Bant 
in Wafhington, deren Kaffirer er war, 
mn Meile um $8500 geprellt 
yaben 


Noofjevelis Jagdfahrten. 


Der 32. jährliche Kurfus freier, 
vom Field-Muſeum  veranftalteten 
Vorträge beginnt am 5. März mit ej— 
nem Vortrage von A. Radelyffe Dug— 
more von New Vorf iiber das Wild in 
Afrika, auf welches der frühere Präfi- 
dent Roofevelt Jagd gemacht hat. Die 
Vorträge finden wöchentlich in der 
AJullertonsHalie des Kunjtinftitutz bis 
zum 30. April Statt. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. — 
O efterreid: 100 —— . 20.30 
Schweiz: 

Holland: 

Dänemark: 100 Kroner...‘ 
Rußland: 100 Rubei........ 5 


— Zum dritten Mann des Schieds— 
gerichts Im Haag, welches die Streit— 
frage zwiſchen den Ver. Staaten und 
Venezuela entſcheiden ſoll, wurde der 
Wiener Univerſitätsprofeſſor Heinrich 
Lammaſch von den beiden anderen 
Schiedsrichtern ernannt. Die erſte 
Sitzung des Gerichts findet im Sep⸗— 
tember ſtatt. 


— — * 

— Ironie. — Schriftſteller: „Es iſt 
eine reine Ironie: meine Tragödie iſt 
durchgefallen mit Pauken und Trom— 
Sur und Die Parodie darauf wird 
heut’ zum 75. Male gegeben.” 

— Kleine rg — Gnädige 
(zur neuen Köchin): „Sie werden es 
doch nicht etwa ausplandern, daß ich 
hin und wieder eine Zigarette tauche ?“ 

— J ‚bewahre! Wenn gnä' Frau mir 
es nicht in's Dienſtbuch ſchreiben, daß 
ich — ſchnupfe!“ 


(s 2* * 
!!! Zur Sonfirmation !!! 
Kirchliche Gejansbücer, Bibeln, Andachtsbücher 
und Gedichte religiöſen Inhalts, forwie auch 
— Konfirmationsfarten — 


in größter Muswabl md zu billigiten Preiſen. 
Größtes Lager von Oſter-Poſtkarten! 


A.KROCH & CO, 


Größte deutihe Buchhandfung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(srilhen Wabafh und Michigan Ave.) 


Todes-Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Bater 
Fritz Saß 

im Alter, von 73 Jahren geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Möntag, den 28. Fe— 
bruar, um, 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 
5429 Addifon Ave., nach ver Ct. John’3 Kirche, 
Madfair, bom dort mit utichen nach Concordia. 
Um, stille Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Frau Loniſe Schuhtnecht, Frau Mary 
Miller, Senry Saß, Frau Emma 
Hackbarth, Fran Minnie Meyer, 

Frau Lena Bitter, Fred Saß ir, 
Frau Ricka Bitter, John Sa und 
Frau Edith Stroehlein, Louis und 
Lillian Saß, Kinder. 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad): 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Johanna Schmieder 
(Gattin deS veritorbenen Sofevb Schmiecher) 
geltorbeit it. Beerdigung am Sonntag, den 27. 
sebruar, um 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
1744 W. 14. Str. nach der Holm Trinity Kirche, 
bo dort mit sturtiche n nach dem St. Bonifazius— 
Sriedhof. Um jtille TIheilnahme bauten: 
Franf, Jet die verſtorb. 
REN 


* Anna 
frſa — ia Finder 


Var — 
Freunden und Belannten-die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Anna Jopp 
am 23. Februar 1919 im Alter von 23 Jahren 
geſtorben iſt. ne Sonnabend Nachmit: 
tag um 2 Uhr.bom Zrauerbaufe, 4941 W. 
Grace Str, nach dem Montroſe— Friebhof. Die 
liebenen: 
Anton und Pauline Jopp, Eltern. 
Martha, Frank, Roman, Philip, 
Auton Jopp ir. u. Frau Jul n 
ba ——— 


o e 8: Anzeige 
Fortichritt Tent 181 8. D.E. M. 
Den Beamten ımd Eir Snigbts zur Nachricht, 

daß Eir Knight 

Guitav Erdmann 
gejtorben ift. Die Beamten werden freundlichit 
eriuht am Conntag, den 27. Februar, Nadhs 
—— puntt halb ein Uhr, in der Logenhalle 
au ericheinen, um dem beritorbenen Sir Knight 
die legte Ehre zu erweifen. 

Reinholdz Auchn, Commander. 

ARE RE Ben, Rec. Keeper. 


— —— 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter 
Elſie Bertha Binz 
im Alter von 11 Monaten und 5 Tagen felig 
im Herrn entfdlafen ift. Die Beerdigung fin 
det jtatt am Sonntag, den 27. Februar 1910, 
bom Trauerbaufe, 4637 Maribiield Ylde., nad 
dem Betbenia-Gottesader, Um itille Theilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Anna Binz, Mutter, 
Henm und Bertha Bricie, Grob: 
eltern, nebit Berwandten. 


8 Die habituelle — und die 
— — VBon Dr. W. Ferhner. 
506 portofrei. 


Koelling & ee 
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Todes⸗ Anzeige. 


eunden und Belannter die traurige 
Nachricht, : dab, mein innigit geliehter 
Gatte und unfer quter Bater, Schwie- 
gerbater, Großvater und Bruder . 
Guitav Erdmann 

nad langem fchweren Leiden im _Mlter 
von 54 Jahren, 3 Monaten und 3-Zagen 
am Donneritag, den 24. Rebr,, 11 Ubr 
35 Min. fanit im Seren entichlafen 
it Die Beerdianung findet Itatt am 
Eonntag, Nach, 12 Uber 30, Min., bom 
Irauerhaufe, 2243 Ward tr.. nad dem 
Eden GBottesader. Um ftile Theilmabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Gatherine Erbmann, Gattin, 

da Hoppe, Tochter. 

Arthur u, Batther, Söhne. 

Emil Hoppe, Schwiegerfobn, 

Herbert Hoppe, Enfel. 

Garl, Emil ı. Neinholt Erdmann, 


irfa Brüder, nebit allen Verwandten. 


Zodes- — 


ZFreunden und Bekannten die traurine Nad- 
richt, daß unſere liebe Muͤtter und Schwieger⸗ 


mutter 
Mary M. Hettwer 
am 24. Februar 1910 im Alter von 34 Jahren 
geitorben ift. Beerdigung Sonntag, um 12 Upr 
Re bon dev Wohnung ibrer Tochter, ei 
Blace, nach. der et. Antoninsfirche, von 
Be ni Kutfchen nach dem Ct, Bonilazius 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Frau Mary Kutſcheid, Frau Anng 
Lell mann, Töchter. 
Peter Nuticheid und Mathins Lell: 
mann, Schwiegerjöhtte, 
Sohd bu Lac, Zeitungen bitte zu 20s 
piren. of 
Todve3- Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige 
richt,. daß unfer lieber auter Sohn, N 
und 


„wis, 


Nach⸗ 
uder 
Schwager 

Mar Kundt 
im Alter don 27 Sabren und 8 Moe 


len am 
Donners Stag, den 24. Februar, 


Nachmittags um 
aeitorben it: 
Trau erhaufe, 

am Conntag, den 2 

bruar, Nachmittags 2 Ubr, nach dem 

roſe— Friedhof. Um ftilles Beileid bitten 

Hinterbliebenen: 

Wilhelmina Aundt, Mutter, 
siter 
Schw, a; zer. 
eife. 


5 Uhr, nah furzem Stranlenlager 
Die Beerdigung Findet Hatt bont 
1867 Bilfell Etr., 
Dont 

die 
trauernden 


Emma Griticte, Zchn 

Ostar Gritſchte, 

Elmer Gritſchte, 
frſaſon 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine 
gute Mutter 

Anna Winandy geb. Jacques 


Februar 1910 in ein beſſeres Jenſeits 
Die Beerdigung findet 
Sonntag Racmittan um 2 Ubr 30 
Min, vom TIrauerhaufe, 5957_ Ridge Avenue, 
nabe Elarf Etr, nad der Et. Gregoriussktirche, 
bon da nad dem ©t. Henb Goltesader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


geliebte Gattin und unfere 


anı 24. 
hinüber geſchlummert iſt. 
ſtatt am 


Joſeph Winandy, Gatte. 
Rofeph J.. Charles J. Anna €.. 
Margarethe, Martin, Peter u. 
Harry Winandy, Slinder. 
Remaslum, Wis., und Ceattle, Wafb., Zeituns 
arıt bitte zu kopiren. 


Tode: Anzeige 


Freunden, md 
richt, 
Bater 


Belannten die traurige Nach» 
dab mein aeliebter Satte und unfer lieber 


Albrecht Pleickhardt 

nach ſchwerem Leiden im Alter von 45 Jahren 
und 10 Monaten geſtorben iſt Die veerdiau na 
findet ftatt an Sonntag, den 27. Februar, um 
TIranerbaufe, 1704 NR. 41. Ave., nach 
Die tranernden Hinterbliebenen: 
Bertha PBleidhardt, Gattin. 
Ana, Albert, Lillian, Ninder. 
Elma a Council Nr. 696, Knights 
ſrſa 


| Ubr, vom 
Waldheim 


Mitglied des 
& Ladies of Securiſh. 
Tode Anzeige. 
‚Sreunden ıımd Wefannten die traurige 
richt, daß mein lieber Gatte 
George Ho 
im Mlter don 80 


Nach⸗ 


Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 26. 
Febr., Nachmittaags um 1:30, von Charles Bur— 
meiiter& Leichenfapelle, 1424 Larrabee Etr. Um 
ftille Theilnabme bittet die tranternde Gattin: 


Marie Hor geb. 


Cöbrsuilinstise 


Srennden und PVelannten Die traurige Nuchs 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Panlina Rohum ach. Woermann 
im Alter don 40 Jahren in Denver, Eolo., gc> 
ftorben ift. Leichenfeier in Der Ct. Michaela 
Kirche, Camötag, den 26. Februar, Bormittags 
10 Ahr, Bonifaziuss 
Friedhof. 


Beerdigung auf dem Gt. 
Gatte: 


— — 


Der trauernde 


Geftorben: Laura PEN > geb. Bein, ge⸗ 
liebte Mutter von Friedhelm IT. Hermann, ant 
23. Februar, 62 Jahre, 2 Monate und 26 
PBeerdiaung 9:50 Borm., Samstag, 
Februar, bom Fred Mlaners Kapelle, 
nad der Kirche zur Unbe— 
dort nach dem St. 


Tage alt, 
den 26. 

1253 %. Clar! Etr., 
fledten Empfänaniß, 
— Gottesacker. 


von 


Waldheim. 


inziger deutfdher Tonfeffiondlofer a von 
: Ehleao. —* en y N * > 
03 durch alle Etraßenbahne fg 
— ae * —— ind * * 
nen Friedhof qu aaszahlun 4 au ba« 
- En al D Dffices: — Part. JU.Tel.: 
Wet Park 707 und 767. 
Sred. J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Selr. 
Jacob Schwab, Guberintendent. 


— — 
Tr EATRS 


Sipifion Str. Phone: re 323. 
sa a 
ſtes Schauipiel Arizo 
Bargain Matinees 25er; Diemst., zot na 
Reg. Preife 10c, 206, 35c, 50€. — Woche: 
Häckett in „Claßmates.“ f62126 


Aſhland u. 
Amerikas großartig⸗ 


N. 


Zement Ausflellung 
COLISEUM 


Offen jetzt und bis Samſtag Abend, 
N den 26. Februar. 
10 Borm. bis 10 Abends täglich). 


Nationale Ausftellung der amerifaniichen 


— 
619, 21, 22,2 23 ‚24,2 25 ‚26 


Zement = 


Anitationg- Verſammlung 


— der — 


Plattdeutsche Gilde 
Lake View No. 3, 


Sonntag, den 27. Februar, Nahm. 2 Uhr, in 
3001 M. Aſhland Ave. 


Buſch's Dlab, Ede Wellington Etr. 


Die Gilde bezahlt $500 Sterbegeld, 3500 Aran- 
fengeld für 53% Jahre. Freier Doktor. Nandı- 
daten beiverlei Geichlehts im Wlter von 18-—-45 
Jahren, mit freier Dottor-Unterſuchung aufge— 
nommen. PER man 


Saweiseriine Woblthätinteitäne- 
ichihait von Chicago. 
——— am Sonn—⸗ 
tag, den 27. web. 1910, Ram 
2 Uhr, in Schmidts Halle, 1327 
N. Elarf Str. — Mitglieder und 

berzlih willlommen. 
Der Berwaltungsrath. 


I 


Freunde find 


= \ 
The Rienzi 
Chicagos populärfter Bamilten - Meiort, 


Ede N. Clark Str. und Diverfey Bivd. 


rt Sonntag Na von 3 
—— jed —* a 5* 8 bis 8* 3* * 


Reſtauration eritfinifig. 


Guzzardi Pietro. 


1otmifrfon! 


— 


N. WATRY & Co, 

99-—101 D. Nandstph Str. 

=—— Deutschs Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Gpeplakität. 

Rodald, Gamerad und Yhategr. Material, 


EMIL.H. „SCHINT 
ı nee 
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Das endloje Reiben und Arbeiten über dem Waſchkübel 
madt das Leben in einer Familie ohne Dienftboten zur 


Bürde und 


AN dies befeitigt der 


Elektr. Wald): 


der mit der Fyamilienwäfche in 1 ober 


räumt, 


it ein SHauptarund ber 


Ihut — ausgenommen ba3 


„Dienjtbotenfrage,“ 


und Wring-Apparat 


9 


. 


Stunden auf: 
Aufhängen der Wäfche 


— durchaus Alles weit fchneller, meit befler und meit billi- 


ger al3 die Handarbeit. 


Das Recht auf Diefen großartig- 


ften der Arbeit fparenden Apparate ift ficher insdie Frauen- 


rechte eingeichloffen. 


in einem Haufe mit 


Ahr Haus jolfte 
Anichluß erhalten. 

eine Freude am 
ben, die Ahnen bis 
iſt Um Näheres über 
Plan „Zum Koſtenpreis 
jährige Abzahlung“ 

man an Randolph 1280. 


Sie 


Er iſt eine der Segnungen, die man 
elektriſchen Anſchluß 


haben kann. 


elektriſchen 
würden 
Haushalten ha— 
jest verjagt 

unferen 
auf zmei- 
telephonire 


Commonwealth Edison Co. 


139 Adams Street 


”m.D, McJunkin Advertising Agener. 











Lotalbericht. 
Briefraften. 

M N Zie fünnen die Prüfung ım 
deımicher Sprache ablegen, müffen fi aber ci« 
nen Tolneitieı beiorgen, was Sie mindeitens 
si0 Toit wird. 


deuttiche Zimmermanns: 
verfamı nelt ich jeden 
oei trbeiterbale, 
Man wird Ahnen 


sta E w_ Die 
Er. yalt N 4119 
-- “bend 8 Ubr in 
— und Blackhawt Str. 






dort die Muinabmeper dinaungen u. f. mw. mit 
theilen 

Sobn U. P Sie haben fih an den „Pas 
inralization Klerf” des Arci oder des Supe 
rioraericht m mende da die Rapiere in 
einem Der beiden Gerichtsböie ausaejitellt_ wor 
ven find. Das Tuplifat wird Ihnen wabrſchein— 
lich nicht mehr als 50 Cents toi ten 

A. 5. torlänfia werden die Prüfungs— 
arbeiten t Rafbi nato ruchgeſehen, und erſt 
weni Dies aeicheben rden die Ürnennuns 
aen — — in dies der Fall ſein 
wird, lönnen wir J nicht ſagen. 

C. Sch. Wir lönnen Ihnen, leine Aus 


r Geſellſchaft geben. 


lunſt über iene St. Louiſe 
— Weſtliche Poſt“ in 


Senden Sie ſich an die 
St. Lonis 
Streitende. Im Jahre 1802 lebten 
in London allein «und 67 500 Anden, und feit- 
ber wird ibre ZJabl wohl auf 100,000 geftiegen 
fein. 

Stetiger Lefer — Borerft baben Eie 
die borgeichriebe ne Ginaabe zu machen, die bon 
wei Zeugen zı unterichreiben tit. - Rene 
Bud erpalten Sie vom „Naturalization Clerf“ 
des Kreis⸗ oder des Zuveriorgerichts bei dem 
auch die Eingabe zu machen iſt. 

Abter Leſer. In dem Laboratorium 
der Universität Chicago werden folde Serfuche 
anaeitelt. HSinfichtlih des Preifes der Meer» 
ſchweinchen lönnen wir Ihnen leine Aushunft 
geben; übrigens fürmen Sie che jeder 
Thierhandlung kanfen 

X, G. — Sie werden vom Beginn jener Aus— 
ſtellung ſeiner Zeit durch die 8 ofalipalte n der 
MAbendpoii” in Kenntniß aciegt werden, 

Sohn ® Die nähere Adreffe jenes $, 
iit uns nicht befannt. 

A. ®. Jenes Geſetz iſt ſchon am 28. Mat 
1907 in Mrait getreten. Der Betrag ift Tomit 


ſchon längit fällig 


in 


H. 


Fabril befindet 
Madiſon 


—— 
ue zwiſchen 


Chas. R. Die 
fih an der Sobne Mpen 
md Monroe — 

7: „Brau unftein“ heist „Brownitone” 
auf Engliſch und. Schieferbraun würde „Slate 
brown“ beißen, man gebraudt_ aber diefe Des 
ze ich ıng faunm. In einer arößeren Farbivaa» 

dandlung werden Sie finden, wa3 Sie wün— 
‚nen. Adreifen folder @eihäfte finden Sie in 
—— Anbang zum City irectory“, unter der 
Nubrif „Raints 1 

Alter Leſer.“ — Vorläufig haben dieſe 
ünzen noe feinen — Liebhaberwerth. 














ie mögen ihn aber im Laufe der Jahre er» 
I 
3.9. — Denve er hat gegen 160,000 Einwob⸗ 
es t aablreiche Sabrifen, au Mas 
ti Es werden hobe Löhne 
t 


& die stoiten des Lebensunter⸗ 
itſprechend hoch. 

N Werth 
Ar 0 one ver Hi —3. zu de m 
mit 4 zu — 2) Die Entfernung zwiiden 
f und Bremen beträgt 4,235 enalifche 


der öſterreichiſchen 
der dentichen Mart 


> 2. WR, — Eie flünnen um 
einiommen fobald Cie 
ande jind. 

A. 2. — Wenn man Cie wegen der anfdei- 
end ngebübrlicen Forderung verklagt, ſo lön⸗ 
nen Sie die Berechtigung der Forderung beſtrei⸗ 
ten imnd es wird dann der Kläger zu beweiſen 
baben, vap Die Virbeit gebörig aetban wurde 
umd ab der geforderte Preiz nicht übermäßig 
i Das Gericht entſcheidet nad Anbörung bei» 
der "Rarteien; mie die Entideidung ausfallen 

fönnen foir Ihnen unmönlid vorber- 


Sbren Bürger» 
fünf Sabre im 


Nelion Etr. — Das betreffende Schei- 
cjeg gilt nur im Ctante Jllinvis. 
‚ Kafe Billa.— Es ilt fhon ojt an diefer 
ertlärt worden, dab das Ürbredt ım 
en Reiche nid einbeitlid geregelt _ ift, 
esüalide Gefekgebuna der einzelnen 
zum Theil große Verſchiedenheiten 
> läht ſich daher quch Ihre Frage 





eg 






R. 2 ird ein Dienitmädcden Fra! und 
nuß fid "Sofpitat ger Operation unters 
ieben, raucht die Iienftberrichait die Ros 
ten der Behandlung nicht zu bezahlen, außer 
rg fie fi felber zur Zahlung verpflichtet 
Jat 


Parifiiche Neuheiten, nur für Herren! 


Das deutihe männliheBur- 
blikum ift biermit eingela- 
ben, b Zee > erßstfien- 
ichaf int tr. 
nabe — Str. 
geltlich zu beſuchen. 
flebt Bier geiren nach der 
——— ——— 

a radter 
der Bath een 


lebre, wi teo 
Genlehre, ber 2 


der menidliden R ffe_ bon 
der Wiege biß a tabe zu 
ftubiren. Man fee bie Baus 
nen der Natur. au die 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


Wiß @.. 


4 
en una 





—]d3$ 
\ 








1. ®., HSermitage Ave. 1) Wieviel Nähr— 
geld welche ſonſtige Abfindung ein Mann 
feiner bon ihm aef&iedenen Frau zu bezablen 
bat, Mt vom Gericht nad den lmitänden des 







Falles zu beſtimmen. 2) Adoptivlinder ſind 
geſetzſich den eigenen Kindern gleich: der Adop— 
tivbater ift — für die einen wie für 
die andern zu ſorgen, vor wie nach der Schei 
dung. 

Geo. C. H. Die gewünſchten Adreſſen 
finden Sie - Theil in der „Bereinszeitung” 
(Seransaeber B. %., Lobanoif, Wilmette),. zum 

Tbeil werben zie fie fihb aus Dem „Eith Dis 
vectorh“ zuſammenfüuchen müfſſen. 

* * * 
Rechtsaäanwalt Fred Plotke, Nr. 79 Dears 


48 Unith Gebäude 
Auskunft auf ihm übermittelte 


Born Straße, Zimmer 1 144 
aıbt nachſte hende 


Fragen: 

Fer. M. Caß Str. Hat der Miether von 
Monat zu Monat gemiethet und der Hans— 
wirth will ihm die Miethe Tteiaern, ſo muß 
bon der Ste inet una dem Mietber volle 30 Tage 
im borano Mofiz acacbend werden. 

u &lyb, Abe. Die Weberfchreibung 
eines Geſchäfts oder von ſonſtigem perlönlichem 
e der Mutter auf die minder— 
jähr 5 um dadurch die Bezahlung von 
Schulden au am naeben, iit geleglih anferbibar. 

Geo. AR. Honvre Eir. 1) Wenn der 

huldner aut eine Grundeigenthumshypothel 
Die Binfen bezahlt, obaleicy einiae Der Zinse 
noten berloren genangen Tind, fo bat folder 
Verluſt an Sich michts weiter auf fie. Doch 
ſollte ein den Verluſt feſtſtellendes „Affi 
davit“ gemacht werden zur Vermeidung von 
Etreitigfeiten, die andernfalls in Der Au: 
iu ift ‚sullen den fonnte n. Zu dieſem Zwecke ılt 
ſolches „Affidavit“ unk bedinat noibwendin, — 


2) Snpotbefen: toten 
Shuldnoten an der 
Stelle bezablt werden, 
der Note, 

Lefer, New.Porf. — Erlangung bon Geld 
unter falfchen Vorfpiegelungen iſt in unſerem 
Geſetz ein „Misdemeanor“ und es muß die 


müſſen gleich anderen 
in der Note beſtimmten 
oder gegen Vorlegung 


Antläge binnen 18 Monaten nach Verubung 
ſolchen Verbrechens erfolgen. 
Frau J. W., Liberth Str. — Hat Jemand 


einem Anderen eine Vollmacht zur Einsiebung 
einer Erbichaft aeaeben, jo Tann folde Bodr 
macht von dem Mursiteller jederzeit widerrufen 
werden. Der Inbaber der Vollmacht iit jcdod 
au einer angemefienen Bergütung eiiwaiger, 
von ibm bereit3 aeleifteter Drenite bereiigt, 
Wieviel das ilt ‚Mit fi nicht obne Weiteres 
fagen; mwa3 für eine, Berfon anaemeite iſt, 
mag bei einer anderen fehr unangemeifen@fein. 
Berweinert der Inhaber die Mufgebung der 
Tolmadt, fo follte don dem Ausfteller förmlich 
Notia bon der Abficht, die Vollmadt zu wider» 
rufen, gegeben werden. 


er rt 
Derfonal-Hadıriditen. } 


na} 


— Charles Reid Barnes, Botaniker an 
der Iniverjität Chicago, ftarb geitern an 
einem Schlagti fall in feiner Wohnung, 1357 
Oft 56. Profeffor Barnes war einer 
der hervorragendften Gelehrten feines Fadıs 
im Yande. Nnjcheinend im Vollbeſitz der 
Geſundheit wurde Prof. Barnes auf dem 
Wege zur Univerſität von dem Schlaganfall 
überraſcht, es blieb ihm gerade noch Kraft 
genug, nach Haufe zurückzukehren, wo er ſo— 
fort das Bewußtſein verlor, um am Abend 
zu verjcheiden. Gr war 53 Xahre alt und im 
Sahre 1898 von der Umiverjität von Mis- 
fonjin an die Chicagoer Univerjität gefom= 
men. eine Etudien hatte er auf dem 
Hanover Gollege gemacht und erhielt dann 
einen Lehrftuhl an der Univerjität Purdue, 
den er elf Jahre lang bekleidete. Er ging 
dann nah Mistenjin. Prof. Barnes war 
1895—96 Generaljefretär der „hnerican 
Afiociation for the Adpancement of Ecience« 
und 1899 Vizepräfident diejer Gejellichaft, 
auch war er früher Dekan des hieſigen Uni— 
verjität-College und, Schriftleiter der „Bo⸗ 
tanical Gazette“. 


— Profeſſor Charles Zueblin wird am 
kommenden Sonntag Morgen vor der Ge— 
ſellſchaft für ethiſche Kultur in der Händel— 
Halle über „Sparen und Ausgeben“ iprechen. 


— Ein Abichieds- Bankett fiir Richter M. 
M. MeEwen vom Superiorgericht findet am 
Samftag Abend, dem 5. März, im LaSalfe: 
Hotel ftatt. Der Richter will befanntlic) vom 
Amt zurüdtreten. 


— Nr der Wohnung ihrer Schwefter, Frau 
‚2. Reper in Springfield, ijt die ehemali: 
. Ehicagoer Scyullehrerin Maria H. Say: 
—8 im Alter von 72 Jahren geſtorben. 
Frl. Sayward trat, bald nachdem ſie aus ih— 
rem Heimathsftante Maſſachuſetts nach Chi⸗ 
cago gekommen war, ihr Lehramt im Jahre 
1869 an. Zur Zeit des großen Barndes war 
ſie Lehrerin in der Carpenterſchule, ſpäter 
war lie Vorfteherin der Motley- und dann 
der Kozciusfo-Schule.. Nor hie ben Jahren 
trat jie in den Ruheftand. Sie war eine 
der erjten Frauen in Chicago, die ji fir 
Siedelungen intereffirte. 


— Richter Theodore Brentano hat heute, 
genejen, das Merch-Hojpital verlafien kön— 
nen, wo Dr. Murphn an ihm vor drei Mo- 
hen eine gefährliche Operation vollzog. Rid)- 
ter Brentano twird einige Wochen in jeinem 
Heim, 701 Gordon Terrace, bleiben, um ji 
pöflig zur erholen, che er feine Amtspflichten 
wieder aufnimmt. 





oc tt. 
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Die * 


verſorgt. 





Die ſtädtiſchen Lieferungen. 





bewerb erhaben, ſchreibt der Stadt ein- 


Futterge ſchäft geht nicht mehr ſo gut. 





John C. Werdell, der frühere Hilfs— 
oberbaufommilfär, ift einer der Hers 
ten, wie der ftäptifche Brüden- Ins 


der Merriam-Rommiffton gefternNadh= 
mittag ausfagte, die verjorgt werben 
müffen und als Baggerungs⸗Inſpek— 
toren im Brückenamt angeſtellt ſind. 
Dief® Arbeit fann dem — des 
Zeugen zufolge ein gewöhnlicher Tage⸗ 
Döhner thun. Werdell iſt zur Zeit be— 
urlaubt. 


„Am 26. November 1906, am 15. 
und am 16. Januar 1908 hat Herr 
Werdell, wie wir feſtgeſtellt haben, in 
Chicago als Baggerungsinſpektor Be— 
richte erſtattet und an den gleichen Ta— 
gen hat er als Mitglied der Legislatur 
in Springfield wiederholt feine Stim= 
me abgegeben. Können Gie daß er= 
Hlären, Herr Pihlfeldt?“ fragte diefen 
der Anmwalt der Kommijfton, Filber. 
Herr Pihlfeldt vermochte e3 nicht. 
Die Kommiffion war heute nicht in 
Sitzung, der Stadtrathsausſchuß für 
Zivildienſt will aber heute Nachmittag 
ihren Bericht über die Verſchwendung 
im Abzugskanalamt und über die an— 
gebliche Unfähigkeit des Leiters dieſes 
Amtes, Sm. E QDuimn, prüfen. 
Quinn und Oberbaufommiflär Han 
beraq jollen über die Verjchleuderung 
bon $228,000 in jenem Verwaltungs 
zweig in einem $ahre befragt werben, 
Auch auf die neuen Angebote für 
die Lieferung von Kohlen an Die 
Feuerwehr hat nur die City Fuel Co. 
ein Angebot gemacht, jtatt $2.85 für 
Piedmont-Kohle verlangt die Firma 
jetzt 86, für Süd-Illinoiſer „Nut“ 
32. 47 170, für Koks $5.25 Statt 
$4.20, fiir Meichtohle $3.97 Matt 
$3.55, für Gteinfohle 75 Cents Die 
Ionne mehr als im erjten Yngebot. 
Der Stadtraths - Finanzausſchuß 
wird über die Annahme der Angebote 
zu entfcheiden haben. Unabhänaige 
Kohlenlieferanten haben feine Anae- 
bote eingereicht, weil jie, wie ein Mit- 
alied einer folchen Firma  verfichert, 
bei der Lieferung infolge zu erwarten: 
der bejtändiger Chifanen verlieren 
müßten. Die City Fuel En. fei der 
„Hoflieferant“ der gegenwärtigen 
Stadtverwaltung. 
Auf die Heulieferung an die Feuer: 
mehr, welche John DO’Hern, 2096 Weit 
12. Straße, jeit 27 Kahren bejorgte, 
ind Ddiejes Mal drei Ungebote einge: 
qanaen, doch war D’Hern der Mindeſt— 
fordernde. Die Haferlieferung für die 





Iſt dies billig? 


Gewiſſe Beweiſe geliefert, daß Stuarts 
Dyspepſia Tablets Magenleiden 
heilen. 


Ein Probe-Packet frei verſandt. 


Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
gemacht, um dem Syſtm, durch den 
Verdauungs-Trakt und den Magen die 
nothwendigen Mittel zu liefern, nicht 
nur um die Speiſe zu verdauen, ſon— 
dern auch um die Flüſſigkeiten des 
Körpers zu bereichern, ſo daß er nicht 
mehr an Dyspepſie oder anderen Ma— 
genkrankheiten zu leiden braucht. 

Wir Euch eine Quantität 
dieſer Tablets frei, ſo daß Ihr Euch 
von Ihrer Heilkraft überzeugen könnt. 

Tauſende und Abertauſende bon 
Leuten gebrauchen dieſe Tablets für 
die Linderung und Heilung von allen 
bekannten Magenkrankheiten. Wißt, 
was Ihr Eurem Magen zuführt und 
braucht Vorſicht dabei. 

Stuart's Dyspepſia Tablets enthal—⸗ 
ten Frucht und vegetabiliſche Eſſenzen, 
die reine konzentrirte Tinktur von 
Hydraſtis, Golden Seal, welche die 
Schleimhäute des Magens kräftigen 
und ſtärken und die Magen- und an— 
deren Verdauungskräfte vermehren; 
Lactoſe (von Milch gewonnen); Nux, 
um die Nerven zu ſtärken, welche die 
Magenthätigkeit kontrolliren und ner— 
vöſe Dyspepſie heilen, reines aſeptic 
Pepſin von größter Verdauungskraft 
und von der Vereinigten Staaten 
Pharmacopoeia gutgeheißen. 

Einer der fähigſten Profeſſoren der 
Univerſität von Michigan, ſagte kürz— 
lich, daß dieſes Pepſin das einzige 
aſeptiſche Pepſin war, das er als abjo- 
Iut rein fand, frei von eIlen animali- 
chen Unreinigfeiten; Bismuth um 
Safe zu abforbiren und Gährung bor= 
zubeugen. Sie find mohljchmedend ge= 
würzt mit konzentrirtem Jamaika 
Ingwer — in ſich ſelbſt ein wohlbe— 
kanntes Magen-Tonic. 

Flüſſige Medizinen verlieren ihre 
Kraft, je länger fie gehalten werben, 
dur Verbünftung, Gährung und che⸗ 
miſchen Wechſel, daher ſind Stuart's 
Dyspepſia Tablets als das einzig rich— 
tige und logiſche Mittel anerkannt, 
um die volle Kraft der obengenannten 
Beitandtheile zu erhalten. 

Menn Ahr über die Kraft Diefer 
Tablets zmeifelt, nehmt diefe Anzeige 
nach einem Apothefer und fragt ihn 
um feine Anficht über das Rezept. 

Ihr jeid es Eurem Magen jchuldig, 
ihm die nothwendigen Mittel zu geben, 
um feine Leiden zu heben. Es koſtet 
nichts, e3 zu verfuchen. hr wißt, was 
hr nehmt, und der-Ruf, den diefe 
Tablets befiten, bemeifen ihren Werth. 
Alle Apotheker verfaufen fie. Preis 50 
Gents. Schidt ung Euren Namen und 
Adreffe und wir fchiden Euch ein = 
be-Badet frei per PBoft. Apdreffe: 3. A 
Stuart Eo., 150 Stuart ' Building, 
—— Mic. 


Einfinfreicher Bolitier ift Doppelt 


City Suel Company, über jeden Wett: 


fach vor, was fie zu zahlen hat. — Das 


genieur Pihlfeldt in feinem Verhör vor 
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gungs⸗Lagern von Thos. 


Schuhe 





ner — alle 
Facons und 
—— 


und 
Facons 
Samftag 
für 


„guten 


allen L2ederjorten 
fiir 


und $1.50:£ 
für. 


für Kinder, für 








Polizei, welche bislang durch ‘die Chi— 
cago Fire Appliance Co. beſorgt wur— 
de, hat jebt die Win. Wittmann Co, 
zu 53 Gent3 den Bufhel erhalten, und 
der YFutterinfpeftor der Polizei verfi= 
chert, ob die Polizei nie zuvor Hafer 
bon folcher Güte erhalten habe. Der 
Lieferungspreis war früher der gleiche. 
Für den Dienjt eines Schleppdams 
pfers in den näcften neun Monaten 
bat die Dunham Towing Co— die ein— 
zige Bieterin, von der Stadt 51400 
den Monat verlangt. Im lezten Jah— 
re hat die Stadt 5500 den Monat be— 
zahlt. 

Durch Treibeis ich die Schließung 
der Schleuſen zur Abtheilung N des 
Lawrence Ave.-Tunnels und ſomit 
die Unterſuchung, ob Brandſchiefer aus 
dem Kanal geſchafft wurde, verzögert 
worden. Am Montag hofft man je— 
doch mit dem Auspumpen jenes Ka— 
naltheiles beginnen zu können. 

— ⸗ — —⸗ — 


Streben Vereinigung an. 


Die Zukunftspläne der „Weſtern Packers' 
Aſſociation“. 

Die „Weſtern Packers Aſſociation“ 
hielt geſtern im Great Northern Hotel 
eine Zuſammenkunft ab und erörterte 
den Plan der Intereſſen-Vereinigung 
aller Konſervenfirmen des Mittelwe— 
ſtens unter ihrer Führerſchaft. Die 
Angelegenheit wurde bis auf Weiteres 
dem Vollziehungsausſchuß überlaſſen. 
George Williamſon ſagte bezüglich des 
Planes, daß e3 Zeit und etwa $1,000,- 
000 erfordern würde, ihn in’3 Werk zu 
feten. Der Verband hätte 1250 Mit- 
glieder, welche mehrere hundert Yabri- 
fen betrieben. Eine gemeinfame Ber: 
ſtändigung Aller würde der Induſtrie 
förderlich ſein, der Plan gehe dahin, 
dem Verband die Oberaufſicht über die 
ganze Induſtrie zu geben, ſo daß beſſe— 
re Erfolge erzielt würden, als wenn 
jede Fabrik auf eigene Fauſt arbeitete. 
William R. Roach von Hart, Mich., 
wurde zum Präſidenten und F. F. Wi— 
ley von Edinburg, Ind., zum Sekretär 
gewählt. 

— —— —— 
Gewann das Haus. 


Das Zementhaus, welches die —* 
ſteller der Zement-Ausſtellung 
Koliſeum als Preis für die —— 
ausgeſetzt hatten, welche beim Aus— 
rathen der Beſucherzahl am 22. und 
23. Februar der richtigen Zahl am 
nächſten kommen würde, iſt von Frl. 
Lillian M. Williamſon, 6451 Marſh— 
field an einer jungen Gtenographin 
der Weit Englemood Banf, gemonnen 
iworbet. Gie bat an 61. und Laflin 
Str. einen Bauplaß für das Haus ge- 
feuft. Frl. Willtiamjfon rieth die 
Zahl 15,960, die wirkliche Befucher- 
zahl mar 15,965. 


eh 
Ein liebenswürdiger Ehemann. 


Richter Chetlain vom Superior- 
gericht bemilligte der Frau Emma 
Betti die nachgefuhte Scheidung bon 
ihrem Gatten Kohn Betti, einem 
Fruchthändler, mit dem fie jeit dem 
30. Dftober 1902 verheirathet tar. 
Sie verlieg ihn kurz nah Weihnachten 
1909. Mißhandlung bildete den 
Grurd zur Scheidung. Ahr Gatte 
zerrte fie eines Tags an den Haaren 





im Zimmer umher, daß fie bie Be- | hatte das Eigenthum in legten Nopem- 


finnung, verlor und fpäter aus einem 
Yenfter im britten Stod ſtürzte. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — 
— — — — — — 





Be 
33.00, $350 and $1.00 | Suits für Damen 


Schuhe für Damen und Män- 


$1.98 


$2.50 und $3 Schuhe für Män- 
ner und Damen — auch 
volle Auswahl von Lederforten 


$1.48 


$1.75 und $2.00 Schuhe 
Knaben und Mädchen — in 


Schuhe für Kinder — $1.25= 
Dualität, 


. nr, rennen. 


dc ah $1.00 Schuhe 


.e |... 











ne 


TEE 


MILwAuKEE AVENUE. AND_PAULINA_STREET. 
Che Anderwriters Salvage C 0., a 


71—775 
adion Blvd., 


2030-2042_MILWAUKER. AVENUE ' 


Der Verfauf de3 Bergung-Tagers bon Kohnfon Bros. Co., einer Firma, deren Ruf Euch mohlbefannt ift, in Verbindung mit den Bers 
\. Lappin, Mankato, Minn., und O. €. Roblin & Co., Charlotte, Mich., gehörten gu den größten 
welchen wir jeit Yanger Zeit beigewohnt—wir machten große Einkäufe, da wir billig fanften— Samjtag bringen toir „die Kleider, Cloats u. 
Schuhe de3 Berfaufs3 zum Verfauf — mir haben fchon manch großen Wert) geboten, aber feiner fanıı Ddiefer Offerte an die Seite ges 
itellt werden — tommt, jeht, vergleicht und beurtheilt die Werthe von Eurem eigenen Standpunft. 








Suits,Capes,Kleiderröde, Waifts 


von dem Bergungs=Lager von 


und Mädchen —- IN 
in mittleren und 
dunfelgrmen 
Miſchungen, 403öll. 
Coats, mit gutem 
Atlas gefüttert, — 
plaited Skirts — 
genau 50 ‚zu 


53.98 


Weiße Lawn Shirt 
Waifts für Damen 
— mit Stiderei ır. 
Epiben Einfaß be- 
ſetzt, tucked Aermel 


— 1.50 
wecih, für 980 


eine 


für 


81.00 


75e 
% 








Baby = Schuhe 29€ er 
J 1 J 
2 a - 
Männer : Hentden Schmudiadhen : Verkauf 
Nenfigechem- Muslin Nacht-— Nenlinechem- | 21.00 St * 50 &ufeifen 
ven f. Män- „ |den j. Mans | ®- auinae „lu, DIE DERTENEN- 
ner, einiach | Hemden für wer, Tarrirt deln,  arober & — und Jabot-Na— 
oder pPlaited, Männer, gute rund. Giniter, 3 B% 3 del 9 Iber, 
\ » guic |. itert. ud. = zT dein, Neuſi 
feite od. ob ——— u. gemuſtert umgeben d. 40 48 —* S mit brillant ges 
nebmb. — Qualit. Mus-⸗Madras, net—⸗ brill. geſchliff. ichliffenen 
hetten, tel⸗ — er A a S 
— ——— lin, wth. 756 ter Pique u. weißen Steis "se ai 
81.75 Dinar |pig St, Samg; [Streiien, $1 nei, ne \® Be: - per 2% 
lität, WKoats —— u. $1.75 Nadel, Zu. 4860 ...*2*2*2*264* c 
facon, au tag au Hemden, ZU ; 
f 00 w 9 75 Schleiernadeln, ——— Weißmetall, 
— en * J to \ eſetzt, 
is» ode c 50 mit 9 brillanten Steinen beſe 15€ 


Ihe RNabeln zuu 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 





Eifenbahnland im Werthe von $1,500,000 
fommt auf den Markt. 


Sm Grundbuchamt wurden gejtern 
die auf den Verfauf des Giaenthums 
der Ehicago Terminal Railroad Eo, 
an die Baltimore & Ohio Railroad 
Go. bezüglihen Urkunden eingereicht. 
Der Kaufpreis ift mit $16,000,000 ans 
aegeben. Nicht eingefchloffen hierin tft 
Gigenthum in den Muhenbezirfen der 
Stabt imWerthe von $1,500,000, mel- 
ches auf dem offenen Markt verkauft 
merden foll und fi) zu Fabrit- und 
Handelszwecken eignet. 

Die Apollo-Hale, 1213—21 Blue 
3land Xpe., ift pon Anna und Kohn 
&. Krafa an Lena und Sarah Fried» 
mann für $52,500 verkauft worden. 
Das Gebäude ſteht auf einem Grund— 
ſtück von 96 Fuß Front. Die Käufer 
gaben das Miethshaus Nr. 928 Aſh— 
land Blod., 25 bei 150 Fuß, im Wer— 
the von $22,000; die Miethshäufer 
715—17 Weit 14. Place im Werthe 
bon $14000 und eine Bauftelle an 
Kedzie Ane., nahe 13, Str., im Wer: 
the von $4000 in Taufch. 

Andrem 2. Williams hat an Frank 
Ozewenka das Eigenthum an der Süd⸗ 
oſtecke von Halſted und Willibw Str,, 
92 bei 1244 Fuß, mit $20,000 bela- 
tet, für $28,000 verfauft. 

Sofeph ©. Coleman jr. hat das Ei- 
genthum an 47. Str., 100 Fuß mejt- 
ih von Woodlamn Abe. Südfront, 
100 bei 208 Fuß, an JohnF J. Farrell 
für $15, 000 verkauft. E38 ift möglich, 
daß ein Theater gebaut werben wird. 

Ferdinand W. hat an Clarence 3. 
Pe den halben Antheil an dem Ei- 
genthum an der Südoftede von South 
Water und LaSalle Str., 40 bei 100 
Fuß, übertragen. Das Eigenthum iſt 
an H. Eichengrün und, Moſes Uhl— 
mann ſeit 1889 auf 95 Jahre ver— 
pachtet und mit einer Hypothek von 
*160,000 in Händen der Northweſtern 
Mutual Life Inſurance Co. belaſtet. 
Ferdinand Peck hat an Clarence Peck 
auch 80 bei 100 Fuß an jener Ecke, das 
Gebäude nebſt Pachtrechten, übertra— 
gen. 

„ dreberid R. Mitchell Hat an Alice 

J. Sterling die Hibbard-Heimftätte in 
Brairie Une., 182 Fuß füdlich von 16. 
Str., 70 bei 177 Fuß, mit $10,0000 
belaftet, verfauft. 

Sohn Howard MeEortnen hat von 
Kate Hazlett und Anderen das Eigen- 
thum an der Südmejtede von Center 
Ave. und 72. Str., 83 bei 125 Fuß, 
und anderes Eigenthum für $34,850 
gefauft. 

Samuel H. Hodge hat an Arthur ©, 
Leonhard, den Vizepräfidenten und Ge- 
Thäftsführer der Union Stodyarda & 
Iranfit Eo., 6.59 Ucres an 45. Str, 
zwiſchen Weſtern Abe. und Leapitt 
Str. übertragen. 

Eva Hough hat von Reginald C. 
Ruſſell das Apartmentgebäude in Ma— 
diſon Ave. 156 Fuß nördlich von 63. 
Str,, 50 bei 182 Fuß, Oftfront, mit 
$23,000 belaftet, getauft. 

Alida U. Chur hat an Orvilfe ©, 
Cummings dad Eigentbum an Yale 
‚Ave, 82 Fuß fühlih von 63. Str, 
60 bei 654 Fuß, mit $12,000sbelaftet, 
für $46,500 berfauft. Frau Churd 


‚ber für $35,555 gefauft, fie hat fomit 
— * — 500 ——— Das 


und Korſets für Damen 







Kabo-Korſets — hochmoderne Modelle — Odds u. 
Ends von unſerem $3.00 


.. 





Gapes für Dgmen 
und Mädchen — 
48 Boll lang, vol 


ler Siveep, ſtrikt 
reinwoll. Broad⸗ II ſons 
cloth, in Farben, Fr 


"5.98 


Skirts —von ſtrikt 
reinwollenem Pa— 
nama — in hüb— 
ſchen Modellen, — 
plaited oder Yoke— 


Effekt, 83. 98 


für. 


junge 


$12.50= 
Andlige 
für.. 


Röcke, 


Hoſ ei 


Lager, 


Schleier, Kragen etc. 


Nancı Stodfragen fir Damen — Geide und 
Ebiffon — reguläre 

25 Qualität, 15 
Der ang nr ————— c 
Chiffon Automobilſchleier für Da— 

men — 3 Yards lang — alle Far— TC 
ben — mertb $1.25 — GStlüd....... 


Weiße Hohlacfänmte Damen-Taichen» 
tiücher, mit Satin:NRand, 5c Wert — 
das Stiel zu 





Am Montag werden wir andere Waaren von Johnfon Bros. Co.’s Bergunss · cager verkaufen. 


— 


verkauften uns auf Auktion das Bergungs-Lager 


Dom Bergungs-Lager von 


Veberzieher für Män- 
ner und junge Leute — 
Größen 34 bi3 40, 
Ihwvarz, grau und fanch, 
mit Sammetzstragen, — 
in Auto⸗Facon — John⸗ 


1.95, 


Anzüge für Männer und 
Leute, 
Kammgarn und Caſſi—⸗ 
meres — neue 


84. 95 


Anzüge für Kinder — 
bon reinivoll. Stoffe—in 
allen Größen — $5.00= 


81. 95 


für Männer — 
32 bi3 42 — Hairlines, 
Kammgarne und 
Caſſimeres, für.. 
















Verkäufen, 








Kleider 















in 







— in 






Stoffe — 















890 
Handſchuhe, Strümpfe 


Shwarze 
ihwere ges 
zippte baum- 
wollene und 
fließnefüt- 

terte naht« 
loſe Kinder 
ftrümpfe mit 
dopp. Ferſen 
u. eben, au 
Grö 6-9, 


10€ 







Shmwarze, 
nahtiofe Gaih- 
mere Ctrünt«- 
bie für Män 
ner, ut. grauer 
Ferſe u. Zehe, 
Qualität, 


— 


€ chwarze 
Gaihmere 2- 
Glaip Dn 
menhandſchu⸗ 
be, f’ch Sei— 
denfutter — 
50c und 58c 
Handſchuhe 
zu 


35e 








IInois Trust& 
SavinssBank 
Chicaso 


Kapital 


+93,000,000.00 


Ueberſchuß 58,400,000.00 


Ziuſen Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 





— — Zu 2 Prozent per Jahr auf Check-Kontos 


Copyrighted 1908, by Illinois Trust & Savings Bank 








ö— —— V —— —— —— ——— — —— — — —— — ———— 


Gebäude ift Orr’3 Handelsfchule, Die | 


ganze Webertragung, ° die unter dem 
Torrensfyften vorgenommen wurde, 
nahm nur 13 Stunden in Anfprud) 
und foftete nur $3. 

Ulerander Jacobs hat von Abraham 
Ditrowsty das Eigentbum an der 
Nordmeitede von Dsborn Str. und 
Grand Ane., 95 bei 79 Fuß, mit $8100 
belaftet, für $15,500 gefauft. 

J. Ogden Armour hat als Truſtee 
40 Acres am Kanal bei Summit, Ill., 
an Samuel Kirby verkauft. 


—— 
Anton Foörſters Konzert. 

Zum erſten Male Teit ſeinem Ein— 
tritt in das Chicago Muſical College 
gab der öſterreichiſche Pianiſt Anton 
Förſter geſtern Abend im Ziegfeld— 
Theater ein eigenes Konzert. Man er— 
hielt alſo Gelegenheit, das Urtheil 
über den Künſtler, der bisher nur 
zweimal und mit großen Pianokonzer— 
ten öffentlich aufgetreten war, zu er— 
gänzen. Herr Förſter hatte ſich Schu— 
berts „Wanderer“-Phantaſie, Op. 15, 
Beethovens Rondo in G-Dur, Op. 51, 





Nr. 2, elf Sachen von Chopin und drei 
von Liszt zum Vortrag gewählt. Daß 


er nicht zu den Künſtlern gehört, die 
durch ihr Temperament ihre größten 
und meiſt oberflächlichen Wirkungen 
erzielen, hatte ſich ſchon früher offen— 
bart und beſtätigte ſich auch geſtern 
wieder. Herr Förſter iſt in hervorra— 
gendem Maße ein nachdenkender 
Künſtler, der die Ideen der Meiſter 
möglichſt unbeeinflußt durch perſönli⸗ 

Interpretation und rein wiederzu⸗ 
geben beſtrebt iſt. Fehlt es ſeinem 
Vortrage hin und wieder an jener er— 
greifenden Gewalt, die nur aus der 
Seele des Interpreten ſelbſt ihren Ur— 
ſprung hat, ſo kann man ſich anderer— 


— —— een. 








die 
— 





STATE MADISON AND DEARBORN ST$ 


Tapeten 


(Wierter Floor, Madifon Str.) 
Zimmerpartin—Genügend Tapete für 12 
bei 14 Fuß Zimmer—nod nie zu fold un: 
gewöhnlich niedrigen Preifen offerirt. 


2. 2 « Bollftänd., 
Tür Bettzimmer: 30C 
10 Rollen Wandtapeten...... — 

18 Vds. dazu paſſ. Border.. Wth. 70€ 

Wohnzimmer: Boliftändig, 
Mittlere Farben: * 

10 Rollen Wandtapeten.... si 1.0 9 

6 Rollen Dedentapete..... Werih $1.75 

18 DVards Border...suncceee 

Speife = Zimmer?) gonnänsie, ' 

Gold- oder Tapeitry-Ta- : 

yeten. 1910 Farben. ” 1 99 i 
10 Rollen Wandtapete...... + | 
6 Rollen Dedentapete..... 

13 Vard3 breiter od. 1ma- Werth $3.50 
ler Border. .ccoceeee. —* 
Parfor oder Bibliolhek:| meuransis, 

Hübihe Duplex zweifar⸗ 

bige Tapeten, dunkelgrün, 82 8 9 

braun oder roth. . 

10 Rollen Wanptapete...... 
— Moire, für Drop) Werth 85.250 





Tapezieran aufiv. don 10%4c per Rolle. 





feit3 an feiner hochvollendeten Teänit 
feinen fhönen Ton unb feiner vor 
nehmen Phrafitung freuen. Die Vor- 
träge de8 Künftlerd wurden von einen 
gewählten Publikum ſehr —“ 
aufgenommen. 













IT 


In mıenenanre 


- Apscoff in der Bretagne, 


— — — — r 


nügunge Wegwreiſer. 


dp. 
att Theater — „Tbe Sir i Xazi.” 
— Obera Heufe. = "mans 


“ 
rrid — 


eben Days.” 
„Ihe Fourth Eftate.* 
be Xode Eure.* 
n. re s Bis Mir. 
yera o u ſe. — 
Banbeniie, 0 x 
oufe — Nonzert jeden UAbend 
Rahmittag. 
bi — Ronzert jeden Ubend und Sonntag 
as. 
olajeum. — Zementausftellung. 


„rn. -n 


und 


Bas Ehopenhauer zum Weiber: 
haſſer machte. 


Der „März“ veröffentlicht aus den 
hinterlaſſenen Papieren des bekannten 
Naturforſchers und Volksmannes Carl 
Bogt einen Auffag über das Thema 
„Weltanfhauungen“, der mancherlei 
Anekdotijches enthält. So erzählt der 
Berfaffer, um zu ermeifen, auf imel- 
den Yufälligkeiten oft die fogenannte 
Weltanihauung beruht, folgendes in= 
terefjante Geſchichtchen: Es war in 
wo ich an 
Seethieren Studien machte. Wir hat— 
ten uns ein Haus gemiethet und ver— 
fügten ſomit über einen ſogenannten 
Salon, wo ſich Abends ältere und jün— 
gere Freunde, die zum Theil ebenfalls 
in der dortigen zoologiſchen Station 
arbeiteten, zu gemüthlicher Plauderei 
bei einer Taſſe Thee und einer Pfeife 
Caporal“ zuſammenfanden. So ſaßen 
wir eines Abends zuſammen, mein 
Freund Charles Martins, der be— 
rühmte Reiſende, mit ſeiner Frau, 
einer hochbejahrten Dame aus Arles, 
die ſich aber immer noch viel auf ihre 
„griechiſche Naſe“ zugute that, Victor 
Eonſiderant, der bekannte Phalanſte— 
riſt, der höchſt anziehend über alles 
ſprach, nur nicht über Sozialismus 
und Fourierismus, und einige jüngere 
Naturforſcher. Ich weiß nicht, wie es 
lam — aber das Geſpräch fiel auf 
Schopenhauer, der den Franzoſen als 
typiſcher Weiberhaſſer weit betannter 
iſt denn als Philoſoph, und von dem 
Conſiderant behauptete, er habe den 
alten Mönchsſpruch: „Mulier animal 
venenoſum!“ in philoſophiſche Phra— 
ſen überſetzt. „Schopenoär!“ fiel Ma— 
dame Martins ein. „Ich habe ihn als 
junges Mädchen gekannt! In Arles 
oder Avignon! Er war mwahnfinnig 
in meine Schwefter verliebt, die eine 
noch viel fchönere Naje hatte als ich, 
und wir hänfelten ihn nad Herzens- 
Iuft! Welcher Holzbod! nd der, ja- 
gen Sie, fei ein Weiberfeind geimor- 
den? Na! das thut mir leid! Da ha= 
ben mir e3 doch wohl zu meit mit ihm 
getrieben!” — „Was bildeft du Dir 
nur ein?“ jagte Martins, „Schopen- 
hauer ivar ein Philofoph, und der wird 
ich doch nicht Dur das Gejchäter 
einiger junger Gänschen”.... — 
„Bah! Bah!“ fiel Madame Martins 
ein, „Philofoph hin, PhHilofoph her! 
Seht, mo du mir fagit, er fet ein be- 
rühmter Philofoph geworden, bleibe 
ic) erft recht bei meinem Sabe: wir 
haben ihn durch unfere Nedereien und 
Hänfeleien, die freilich oft zu weit gin- 
gen, denn meine Schwejter mar zu 
Schelmenftreichen Tehr aufgelegt, zum 
Meiberfeinde gemacht, und das hat 
auf feine Philojophie gefärbt.” — 
„Sie haben vollfommen NRedt, Ma- 
dame!“ fagte Eonjiderant mit einer 
leichten Verbeugung. „Wir alle geben 
Khnen Recht: gegen die jchönen Mäd- 
chen von Arles mit ihren griechiichen, 
reigenden Näschen hält feine Philojo- 
phie ftand. Aber Sie hätten Unrecht, 
fih Vorwürfe zu machen, denn diejer 


. Bhilofoph war zugleich ein ausgezeich- 


neter Schriftjteller, und feine Weiber- 
feindfhaft, deren Grund wir fünftig 
bei Ihrer Schweiter juchen merden, 
hat und manche wundervolle Geiten 
aebradht, die wir immer mit Vergnü- 
gen lejen werden, wenn wir auch nicht 
der Meinung des Verfaffers jind." — 
Schade, daß Boat nicht das Lächeln 
wiedergeben fonnte, mit dem der ga= 
lante Eonfiderant feine Worte gejpro= 
chen haben muß. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Pnaben. 
Müngeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Bartender für biejiges = 
tel; muß gute Enipfehlungen haben. Adr.: 3. 98 


Abendpoſt. 

Berlangt: Schneider, Helfer an Coats, muß qut 
Taſchen und Knopflöcher machen können; guter 
Lohn. 1421 Cleveland Avenue. ftſa 


Berlangt: Erfahrener Hilfs-Buchhalter. Vorju⸗ 
ſprechen mit Empfehlungen, John Kranz, 74 Ran: 
dolph Eirabe. ſtſa ſon 


Verlangt: 4 Korbmachet. 1410 Fletcher Str., Ede 
Southport Avenue. 


Junger Mann mit 


Verlangt: 1 
f deutſch. 


Für Schriftliche Arbeiten, 
Abendpoft. 


guter Sandidrift 
Adr.: 8. 998, 
mitt 

Berlangt: Nunge von 16 bit 17 Nabren, um in 
Der Kegelbahn zu arbeiten. 1159 Belmont Apenue, 
Ede Rocine. bett 


Berlangt: Erfahrener Bormann oder Vor-Qapn e 
ein Canvas Goatfront Shop nahe Chicago, Perſon 
nit Erfahrung bevorzugt, =Ddie Gebilfen in der Are 
kit untermweiien fan; ftefiger Play für Die richtige 
Rerfon, Empichlungen. Adr.: U. M. 393 Abppoft. 

defria 

Verlangt: Butcher, fachkundiger Mann in Butcherei 
und Grocery. 2015 M. Albany Ave. dofrſa 

Verlangt: Kupferſchmiede und Metall- 
Arbeiter mit guten Empfehlungen. Adr.: 


"B 978 Abendpoſt. beit 


Berlangt: Monider,. DOfen-Moulder beporzugt.— 
1400 R. 43. Court, Ede Sirih Er. pofrfa 


Verlangt: Ein Partender, meidher etwas Morter: 
orbeit nit jhent, für mähktigen Lohn umd ftetige 
Arbeit. Verheiratbeter Mann bevorzugt. 315 Sid 
Sehnen Etr. John Schwab. de—fon 


Berlangt: Zum Umändern, Schneider und Peeffer. 
er in der Office de8 Guperintendenten, 
. &loor. 

Garion Pirie Scott& Gompan 

— Siate und Madiſon Sir. ER 
dofr ſaſo 


Berlangt: „Trimmers“; mehrereMän- 
ner für Trimming und Anbringung von 
Nüdlehnen an Antomofil Politerarbeit. 
Stetiger Platz. Nachzufragen oder adrei- 
firt: Thomas 8. Jeffery & Company, Ke- 
noſha, Wis. 


23febim 

——————————— — — — — —— 

lanet: Weber, erfahren an Ribbon Looms. — 

ns, 555 Union Part Court. midoft 
— — — 


langt: Moſchiniſten, Kohlengtäber, Fabrilkar⸗ 
— Eheleute. Zimmer 201, ” > 
ington Straße. di— 


ak — — 

fangt: Aunge Männer von 18 bit 20 Nabren, 
— er oe Matbig: enter Lohn; ftetige Arbeit. 
Simmer 1402, 149 Dearborn Etr. 2ifblm 


(Anzeigen unter diefer. Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Starker Junge i . 2440 
Rord Eanyet —— — * era 


Berlangt: Ein Junge, um Gänge zu bejorgen. 
Juergen? Bros. Eo., 167 Adams Ei. 


. Berlangt: Sauberer junger Mann für Porterarheit 
im Saloon, mu am Tifch aufwarten fönnen. 233 
Eouth Water Etr. 


Verlangt: Ein Zus im Alter von 16 Jahren, der 
in einer kleinen Fabrik arbeiten will, und die Ge 
legenbeit bat, das -Dreben und Feilen zu erlernen. 
Adr.: U. 17 Aberippoft. 


Verlangt: Zuverläjfiger Bartender, muß Portere 
arbeit verrichten, mit Board, 1057 R. Humboldt 
Straße, Ede Thomas. 


* Verlangt: Guter Wladjmithhelfer. Aanfen, 5307 


Alhland Avenue. 
a — — 
Verlangt: Guter Mann auf der Farm zu arbei⸗— 
ten, ſolchet der ſchon zuvor auf der Farm arbeitete. 
Deutſchet oder Schwede bevorzugt. Adr.: Lewis 
Redling, Jewell, Joͤwa. 


Verlangt: Männer auf der Farm zu arbeiten; gu⸗ 
tes Heim, guter Lohn; ftetige Arbeit. Sam. Cum: 
mings Labor Agency, 55 W. Madijon Str., nahe 
Clinton Etr. 

— — — — — — — 

Verlangt: Ein guter Barbier, fogleih anzufangen. 
1410 Weſt 19. Stu 


Verlangt: Aelterer Mann für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn, Koſt und Logis für den rechten 
Mann. 3142 Vernon Ave. Tel. Karrijon — 

frſaſon 


Verlangt: Guter, ſelbſtſtändiger Bäcker, außer halb 
Chicago. Guter Piatz und ſtetige Arbeit. Lohn 815 
im Anfang, ſpäter mehr. Adr.: Geo. Bicken, 162 W. 
Main Str., Kenofba, Wis. 


Berlangt: Junge in Päderei. 2852 Southport We. 


Verlangt: Gute Kurpferjchmiede. Briefe zu adrefiis 
ten au Germ. Weibleder Go., 816 Winnebago Gtr., 
Milwaukee, Wis. di—jon 

PVerlangt: Erfter Mlaife Naht:Päder an Brot. 
Stetige Arbeit; guter Lohn. 5529 Aſhland Ave. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Gafes. 1142 Nord 
California Avenne, nahe Divifion Str. 
ee en 
Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 1238 Sedgwid 
Straße. 
Berlangt: 
tag. 195 
Verlangt: Junge in Bäderet. 
nabe Mobamt Etr. 


Verlangt: weite Kand Bäder. Mencrs Cafe, 
1758 Wells Etraße. 
2erlangt: Ein 
30) Lincoln Ave. 


> Nerlangt: Junge für Ablieferung. 5618 Ajhland 
Avpe. 


Verlangt: Guter Junge, der das Butchergeſchäft 
erlernen will. Referenzen. 5620 Aſhland Avbe. 


Guter Barbier für Samſtag und Sonn⸗ 
Larrabec Strabe. 


519 North Unenue, 


Junge, an Brot zu arbeiten. — 


Perlangt: Kröftiger Aunge, das Laundry:Gefhäft 
zu erlernen. 33% Sheffield Ave. frja 

Perlangt: unge mit Erfahrung in Bäderei. — 
334 Wallace Etr. tja 


Verlangt: Junger Garpenter-Bormann für 4 Zime 


‚mer Gottages. Finer der Cottage taufen will, $300 


Paar, Reft $12 den Monat. 7216 Honore Str. 
frſon 


Anzufragen: 545 W. Taylor 


frſa 


Verlangt: Küfer. 


Stroke. 

_PVerlangt: Yunger Elektriker; gute Gelegenheit als 
Engineer zu lernen; mr eim guter, amfrichtiger 
Manın braucht jich zur melden. Adr.: AU. 16 Abdpoit. 


Verlangt: Wiener Bäder in feinen Rolls, Brot 
und Vie. 86 E. 4. Etr. 


Verlangt: Aunge, um das Lithographen-Gejchäft 
zu erlernen. 1141 Newport pe. 


Perlangt: Auitermamn, der feine Arbeit jhent und 
am Tifh anfwarten fan. 42 Süd Clart Str. frſa 


Verlangt: Arbeitswillige Leute. 419 Belden Ape. 


ftſaſon 


Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unſer dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Hilfe, faſt täglich haben wir Stellun— 
gen zu beſetzen für 
Knaben — über 16 Jahre, 
Mädchen — Für Core Room Arbeit, und 
Männer — für Faundry Arbeit. 
Applikanten müſſen groß und ſtark ſein, 
chen jedoch keine Erfahrung zu haben. Anzufragen 
in unſerem Employment Bureau nah 9 Uhr Mors 
gen®, Alle ausländiihe Sprachen geiprocden, 
Grane Go, 
1206 Süd Canal Straße. 
frſa 


braus 


Verlangt: Familien, um in Zudertühen zu arbei— 
ten, melden ſich bei J. P. Rothe, 1724 Haſtings 
Strake. 1625,26,27m310,11,12 


— Of: 
önnen.— 


Verlangt: Dame oder Herr für Real 
fice. Muß inpeivriten und ftenographiren 
Adr.: A 13 Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen eder Mann für Neſtaurant. 
OT Nortb Avenue. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.; 
———— 


Geſucht: Carventer, erfahren in jeder Arbeit, ſuch: 
Arbeit. F. Moert, 248 23. Str. Phone Canal 1628. 

Geſucht: Deutſch-⸗Luxemburger, junger Mann, 2 
Jahre alt, verfteht ziemlich engliſch, ſucht irgend 
ein⸗ Beſchäftigung. Nic. Reis, 6117 Eaſt Ravens- 
wood Part, 2. Flat. 

Geſucht: Bäcker, 


Cates arbeiten lann, 
1116 W. W. Str. 


der ſelbſtſtändig an Brot und 
ſucht Arbeit. Ant. Sterba, 

frſaſon 
Geſucht: Junder deutſcher Porter ſucht Stelle, 
tann ewas bartenden, ipriht dentich, englifch „und 
polniih. Adr.: T. U. 23 Adenppoft. 


Geſucht: Junge von 16 Nchren fucht Arbeit, die 
Räderei zu erlernen. Bitte vorzuiprechen, 2317 High 
Straße. Elmer Elizabeth. 
" Beiudt: Pau= und Möbelfchreiner fucht Stelle, 24 
Sabre alt. 1337 Nord Halited Str. 


Gefuht: Bartender mit guten Empfehlungen fucht 
Etelle, verrichtet au Borterarbeit. Klein, 180% 
Burling Etr. frſamo 


Geſucht: Deutſcher Mann, 
beit verſſeht, ſucht einen Platz. 735 Uhland Str. 


Geſucht: deutjd 
3 Aahre alt, jucht Arbeit im Yabrif, Saloon, oder 
fonftige Hausarbeit. Gruber, 413 Sigel Str., hinten, 


der irgendivelhe Ar: 


Friſch eingewanderter deutſcher Mann, 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, verſteht auch Schreinerarbeit, hat auch Werk⸗ 


zeug. Adr.: T. U. 418 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Stelle, 1521 Cleveland Avenue. 


Gefuht: Prif eingeiwanderter Deuticer, Diener 
und Chauffeur, fuht Stellung. Mor.: 9. 376 
Abendpoit. 


Barbier ſucht 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend eine Stelle. 
2341 High Str. 


Geſucht: Zwei 
ftetige Arbeit. 08 N. 


Gefuht: Ein ftetiger, fleikiger Bartender, 
Keine beit fcheut, fucht Stellung. Befte Empfehe 
lungen. Adr.: U. 37 Abendpoft. irja 


einen 
Gefuht: Iunger Mann, 4 Jahre im Land, ipricht 

drei Eprahen, jucht irgend cine Urbeit im freien. 

356 Welt 43. Etr. 

a ee en 
Suche Woften. Bin YWurftmacer, Bartender und 


Vorier und erſter Klaſſe Lunchkoch. Janatz Hab, 92 
38. Pace. frfa 


ſuchen 


erfahrene, Kundenſchneider ſu 
frjafon 


Aſhland Ave. 


der 


Geſucht: Junger Bäcker ei Stelle al3 Helfer in 
Zäderei. 8. ©., 55 Welt 46, Place, 2. Floor. 


ra 


Geſucht: Erſter Klaſſe Feuermann ſucht Wrbeit, 
gute Empfehlungen. Theodor Simon, 1810 Home 
Straße. 

eſucht: Junger nuchterner Mann ſucht Arbeit 
im Saloon. Guter Partender; verrichtet auch Por⸗ 
terarheit; hat Empfehlungen. Pete Eimon, 1456 R. 
Glart Eir., Flat 9. 


Geſucht: Junger deutiher Mann, 2 Jahre im 
Land, jucht Farmarbeit. Adr.: 3. 982 Abendpoft. 


Sefuht: Ein zweite Hand Päder an Brot und 
a * — Hand an Cakes wünſchen Stelle. 
640 Shades Place. 


—— ——— — — 
Geſucht: Ein erfahrener Junge ſucht Arbeit als 
or U. 18 Abendpoft. 


Geſucht: nger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
— Bäder, Adr.: P. 261 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: ze Mann juht Stelle, guter Wais 
ter, kann bartenden, ift willens 
verrichten. 149 A Straße. 


Geſucht: Vorter, 5 Jahre alt, fucht Arbeit, fan 
bartenden, Stabt oder Land. Adr.: 3. 977 Abdpo R 


Geſucht: Erfter Nlaffe YBormann an Brot und 
Nols und aute zweite Sand fuchen ftetige Stelle. 
Müller, 82 MW. Adams Str., 1. Floor. 


Gefuht: Ein junger Echlofier, 25 Nabre ait, fucht 
irgendeine Befchäftigung. 1008 W. Mapifon — 
ofr ſa 


Vorterarbeit zu 


Geſucht: Guter Koch wünſcht Arbeit, nüchtern und 
sunperläjfie. Apr.: A 1 Abendpoſt. doft 


Gejuht: Aunger Deutfh-Amerifaner, guter Ar- 
heiter, hält Wiak Ätet? sauber, fucht 
Barkeeper. 297-229 North Ane. Bergling. 


Stellung als 
20f61mX 


Gefuht: Aunger Mann mit guten Empfehlungen 
fuht Etelfe al? Partender und Porter. Wprefie: 
%. 12, Aben dpoſt. 5 


3 
fon - 
T 
Y 
ff 
ft 
u 
N 


(Ungeigen unter. diefer Rubrik 1 Cent das Wort. 
— —— — — — — — —— — — 


Geſucht: De Barbter fucht feige Arbeit, ' 
a) — Gruber A82 R. Aſhland 
enue. 


Geſucht: Fleihiger, junger Deutſcher, ſechs Ronate 
im Land, ſucht Borterftelle oder jonft eine Beſchäf⸗ 
tigung. Bannert, Sarder Saloon, Canal Straße. 


Gejuct; Arbeit als Stallmann, Wächter oder in 
Sabrif. Mpr.: A. 7 Abendpoft. 


Gejuht: Erfahrener Yanitor, verheiratet, fucht 
gute Stellung als Aanitor. Habe befte Referenzen. 
Adr.: M. D. 453 Abendpoft. fria 


— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Jabrilken. 


Berlangt: 20 Schneiderinnen für Die 
Nränderung von Männerkleidern; müfjen 
Erfahrung haben; permanente Stellen; 
bödjiter Lohn. Nacdjzufragen in Der 
Schneiderwerkſtatt, 5. Floor. 

The Hub. 


dofrſa 


Verlangt: Schneiderinnen zum Umän— 
dern von Damen-Conts, ferner Maſchi— 
nen-Näherinnen. Nachzufragen beim Su—⸗ 
perintendenten auf dem 5. Floor 


Rothſchild Company, 
State und Ban Buren Str. 


16feb* 


Verlangt: Damen zum Umändern von Coats und 
Skirts, —— Gown Workers und Maſchinen-— 
Operateure. Nachzufragen in der Office des Su— 
erintendenten, 9. Hg 

Garjon Pitfie Scott& Company, 

State und Madifon Str, 


doft ſaſo 
14 und 15 Jahre alt, für 
Pappſchachteln zu machen; 8.00 die Woche während 
der Lehrzeit; guter Lohn imenn auSgelernt; ftetige 
Arbeit das ganze Kahr; leichte, jaubere Arbeit; gut 
geheizte und ſanitäre Fabrik; Feine Fyeuersgcfahr; 
gutes Licht; bringt das Alters- und Schulzertifikat 
mit. 


Verlangt: Mädchen, 


W. C. Rithie& Compand, 
Ede Van Buren und Green Strabe, 
ein Block weſtlich von Halſted Str. 


Verlangt: Caſh Girls, 14 bis 16 Jahre 
alt. Kommt fertig zur Arbeit. — Nach— 
zufragen mit Schul- und Alter-Zertifikat 
beim Hilfs-Superintendenten, 5. Floor, 
Vormittags 8:30 Uhr. 

Rothſchild KCompanh, 
State und Van Buren Str. 


frfafon 
und Nüden-Näherinnen, ſowie 
1656 N, Campbell Ane., 


frfafo 


Perlangt: Frutter: 
Schrmädden an Meften. 
Ede Wabanfia Are. 


Verlanugt: Erfahrene Kleidermacherinnen, können 
friih non Guropa eingewandert ſein. Mrs. ©. 
Mandelbaum, 1418 Welt 12. S .rt fr—di 

Verlangt: Mädchen, das Nähen von Taſchentüchern 
an Powermaſchinen zu erlernen. Beſtändige Arbeit 
das ganze Jahr. 373 Fifth Ave., 2. Floor. 
Verlangt: Nähmaſchinen-Operators, erfahren an 
Halstrachten, Jabotzs, Ruſchen. 822 bis 8250 den 
Tag .Nachzufragen heute, 2107 Larrabee Str. 


Verlangt: Operators an Hoſen. Unterricht an ſol⸗ 
che, welche einige Erfahrung haben. 617 Noble Str. 
3 Floor. frſaſon 
Verlangat: Mädchen mit Erfahrung in Bäckerei. 
3601 Nord Robey Str. 


Verlangt: Sogoleich: Erfahrene Handnäherinnen 
für Finiſhing an Waiſts und Skirts. Beſtändige 
Arbeit. Mädchen verdienen 57 bis 59 per Woche.— 
R. E. Wittenbürg, 1660 Wilwaulce Ave., nahe 
Robey Str, fria 
Berlangt: Ein Mädchen, in Bäderftore zu arbeis 
ten. Eines Dda® fhon in Bäderci gearbeitet hat. — 
32369 Lincoln Ave. 


Verlangt: Operator? an Bonnaz Braiding und 

GEmbroidern-Maihinen. Adr.: 9. 396 Abendypoſt. 
—A 

Geübte Weißſtickerinnen für Mono— 


Verlangt; 
2301 RN. Spaulding 


gramıme,. Mrs. AU. Herrman, 
Ave, nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: O Frauen und Mädchen fit Teichte Are 
beit in amd ander dem Haufe. 419 PBelden Ape., 
nabe Clark Straße. ftfafon 
Berlangt: Mädchen zum nähen, 9. Echuls, 4540 
Weit Ravenswood Park. ftſaſon 
Berlangt: Operator (Damen) an Damentfeidern 
und Finifhers. Jede Woche bezahlt. 334 S. Clinton 
Str., 5. Floor. dofrja 
Berlangt: Mädchen, erfahrene Hände am Seide: 
Spulmafgine, natürlihe und Kunftfeide zu ſpulen. 
G. F. Baum & €Eo., Toon und Bintbait Str. 
midofrſa 





Verlangt: Weberinnen, erfahren an Ribbon Looms 
— Leon Freeman, 855 Union Park Court. midofr 


Verlangt: Erfahrene und unerfahrene 
Mädchen um in Handſchuh-Fabrik zu ar— 
beiten. Nachzufragen Eiſendrath Glove 
Co., Elſton und Armitage Ave. 


midofrja 


nn eignen — — 

Rerlangt: Mädhen in Gigar Bor Factory; folche, 
die Grfabrung haben jn PBalting und Trimming 
Borer, vorgezogen, 116 W. Superior Str., nahe 
Glart Str. 19fb1m& 


nee eng 

Berlangt: Wenn Eure Tochter cin wenig Grfahs 
rung an der Nähmafhine hat und ein gemwedtes 
Mädchen iſt, ſchikt ſie zu uns wir werden fie ans 
fernen an der Braiding und, Embroidery⸗Maſchine, 
leichte und ſaubere Arbeit. Chicago Braiding and 
Embroiderp Co., 116-120 Market Str. 20fb2wxX 


Verlangt: Mädchen an Strick-Maſchine; guter 
Lohn und beſtändige Arbeit. oſeph Jenſen, 
Stoding Factory, 817 Milmwaufee Ave., nahe Chi— 
cago pe. mibofr 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
1121 Süd Morgan Str. 


usarbeit; 
28. Levin. 
frja 


Verlangt: 
kein kochen. 


Verlangt: Mädden, das allgemeine ausarbeit 


versteht und Kinder liebt. O1 S. Marſhfield Ave., 


Berlangt: Eine zweite Köchin und eine Waitreß 
für Bäderei_ und Lundhroom. Chat. Martin, 525 
Breadivan, Garh, And. Mbone 333 Gary. frja 


Perlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, gimei 
in Familie. t 


644 Briar Place, 2. Flat. 

Verlangt: Nettes, Flinfes Mädchen oder junge 
Frau, die gut englifh fprechen fann, für Dining: 
roomarbeit im Reftaurant an der Nordfeite. Die 
Arbeit ift Teicht. 86.00 Die Woche, Zimmer und Koit; 
Eonntag nad 3 Une frei. Adr.: T. U. 173 Abdpoft. 


doft 


Derlangt: Mädden für Privatfamilie, beftändiger 
la$. 2116 Scdgmwid Str., nabe Garfield. dofr 


Verlangt: Dentihes, böhmifhes oder ungariſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Mrd. Meis, 
2448 Gatalpa Gourt. ? bofrfa, 


Verlangt: Kindermäddhen und für giweite Arbeit. 
913 Sherivan Road, Flat 2. doft ſa 


Verlangt: Mädchen für Zimmerarbeit, am Tiſch 
Guter Lohn, Zimmer und Board. 


aufzumarten. 
dofr 


569 Weſt Harriſon Str. 
Verlangt: Sofort, deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. Nachzufragen: 1700 Cleveland Ave., Eckee 
Eugenie, Saloon. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß engliſch 
fprechen . 1993 S. Avers Avbe. doft 
autes Mädchen für allgemeine 
ut zu Kindern —— Gutes 
Vorzuſprechen 1427 
midoft 


Verlaugt: Ein 
Hausarbeit; muß 
Heim für die richtige Perfon. 
Belle Plaine Ave. 


Berlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 2 Erwvaihfene, 2 inder fr Samilie, 5722 
Prairie Abe, midofr 


Verlangt: Deutiches Mäd 
‘ 5202 


n für allgemeine Haus: 
enmore Ape., 1. Floor. 
midofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
h 586 Ealu: 
mift 


arbeit, 8 in Familie. 


muß etwas endliſch ſprechen können. 
met Ave. 
Kein 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Waſchen. mdoft 


3050 North Abe. 


W. Fellers größtes deutſch⸗ amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs=Anftitut, 1435 N. Clark Str., nahe Nortp 
venue. Gute Pläke und Mädchen prompt bejorgt. 
Ente SHaushälterinnen immer an Sand, XTelephon: 
ortb 2291. 15ag® 


Kerlongt: Eine Frau, um Hotelzimmer reinguz 

halten. 347 ©. State Str, nahe Harrifen Eitr. 
Berlang®® Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 

Familie von zwei. Dr. Bifdher, 192 Chicago Ape, 


Verlangt: Mäpden für allgemeine I 


4847 Calumet Use, 


1 


(Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 
— —ñ — —ñ — — — 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, um bei der 
Hausarbeit wmitzunelfen. 2729 N. Francisco Ave, 


. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
— dutes Heim für gutes Mädchen. Friedman, 


1435 S Sawyer Ave. 


Verlangt: Gute deutſche Köchin; guter 


4346 Grand Blvp. 


Lohn, — 
fr ſa 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 1531 Milwaukee Ane., 


nabe North Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 


auch fkodhen kann. 427 Wosiyn 
Elart Str. Phone: Lincoln 348. 


Place 


nahe Nord 


Verlangt: Starke Frau mittleren Alters, die ges 


mwillt ift auf Die Farın zu geben und in 


arbeit mitzubelren. Apdr.: 9. 8 Abendpoft. 


Verlangt: 


der Hauss 
fria 


Junges Mädchen für Hausarbeit in 


feinem lat, drei in Yamilie, fofort. rend, 5656 


Indiana Avenue. 


Verlingt: Erfahrenes Mädchen für 
braucht nicht zu wajchen; guter Yohn um 
mer, Mıs. Winter, 573 Drerel Ave, BP 
Bart 1215. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
523 Arlington Place, 
” 


lat, 3 in der Yamilic. 
Heimann. 


2633 Mildred Ave., nahe Wrightwood. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
kein waſchen. 820 Süd Waſhtenaw Ave 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 

4905 Bincennes Ave. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für 
Gut: Familie, Guter Lohn. 


friajon 
uSarbeit; 
tes Zim⸗ 
houe: Hyde 
frja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 


Hausarbeit; 
h fria 


Hausarbeit. 


für Hausarbeit. 
18 Gonftal Str. 


fejafon 


Berlungt: Gutes Mädchen für Zimmer-Arbeit und 


in Der stüche zu belfen, $6.00. Office 


Wet Nortd Avenue, 
Berlangt: Mädchen, um bei der Haus 
zubelfen. 2852 Southport Wpe, 


oben, 2711 


arbeit mit: 


Verlangt: Mädchen zum haushalten, 7042 Süd 


Morgan Str., Flat 1. A 
Berlangt: Zwei Küchenmäpchen. 18 
Straße. 


MWeft Lafe Str., Bäderci, 
Perfangt: 
Milwautce Avenue. 


Süd Clark 
frſa 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 4218 


Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 1361 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1718 Crilly Court, 1 Block weſtlich von Wells Etr., 


nahe Eugenie. 
Verlangt: Deuntſche Köchin im Reftaura 
Halſted Straße. 


Verlangt; Verſtändige 
meine Hausarbeit (feine 
vier Grwachfenen, in 


Neferenzen. Nachzufragen Sayıftag Mo 


einem Apartment. 


nt, 2058 N, 


Ku über 3%, für allge: 
ajche) für Familic von 


Lohn $7. 
roen 9-12. 


Steinbrecher, 538 Velden Ape., nahe Yarraber Str., 


5. Flat. 


Berlangt: Märchen fir Reftaurant, eine daß et= 


1139 Wells 


Nerlangt: Gute Köchin. 14 Federal & 
und Reftaurant. 


was nom Kochen berfteht. 


Verlangt: 


dern. 2851 Lincoln Avenue. 


Str. 


tr., Saloon 


Haushälterin bet Wittwer mit 3 Kin— 


Perlangt: Fin gutes, tüchtiges Mädchen für alls 


gemeine Hausarbeit. 4518 Grand Bipd., 2. 


auf Heim, denn Yohn jicht. 015 Leland 


Stellungen fuhen: Frauen und 
(Unzeigen unter dicejer Aubrit 1 Gent 


Apt. 


Verlangt: Weliere Frau für Hausarbeit, die mehr 


Ave. 


Mädchen. 


das Wort.) 


Geſucht: Wittwe mittleren Alters, in allen händ: 


lichen Arbeiten erfahren, ſucht in Wi 
paſſende Stellung. 1421 Byron Str. Tel 
Diew 6054. 


Saushälterin; aute Köchin, ſpricht 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Hau 
Geſchirrwaſchen. 1126 Sedawid Str., 
— 

2. Flat. 

Geſucht; Mädchen ſucht Stelle 

Hausarbeit. 2233 Southport Ave., 2. 


fiir 


ttiwerfamilie 
ephon: Yale 
frfa 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle als 
engliſch, 


ſteht auch Farm-Wirthſchaft. Adr.: P. 268 Abdpoſt. 


ver⸗ 


Sarbeit oder 
Hinterhaus, 


allgemeine 
lat. 


Geiucht: Waihppiäge beim Tag. Wolf, 729 Rees 


Straße, 


Sejucht: Eine deutihe Fran wünſcht 
waſchen. BVitte ſelber vorzuſprechen, 
Straße, 1. Flat. 


1811 W. 


Etelfe zum 
Erie 


Geſucht: Frau ſucht Plätze für drei 
die Woche. 1529 Hudſon Avenuc. 


guten Platz. 


halbe Tage 


Geſucht: Gutes Mädchen, das kochen kann, ſucht 
16236 Mobawf Str., 1. Flat. 


at 


Bejucht: Dentiches Mädchen fuht Stelle für alf- 


gemeine Hausarbeit. Scheut Feine 
perjönlich vorzufprechen, Nordicite 
23411 High Etr. 


dor 


Arbeit. 


Bitte 
gezogen, — 


Gejuht: Deutiche ran: wiinicht Pläge zum WMa- 


ihen, Bügeln und Reinmahen. Wird, 
3l. Str. 

Geſucht; Waſchfrau, die gut waſchen 
kann, ſucht Wäſche in oder außer dem 
Fried. 1505 Blue Island Ave. 


Geſucht: Hanushälterin, die gut kochen 


Stelle. Mrs. Kloth, 913 Welis Stri,1 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Stese 
geht auch als Haushälterin; gute En— 
1011 Milwaukee Ave., Flat 2. 


Geſucht: Starles deutſches Mädchen 
für Hausarbeit. Perſönlich 
Grand Une, 


Geſucht: Deutſche 
Haus zu nehmen. 


Frau 


1637 Dayton 


Str., 


Geſucht: Junge 
Raͤnmnach⸗Pfuhe. 


deutſche Frau ſucht 
1519 Larrabee Stri, 


Geſucht: Perfekte deutſche Köchin ſucht 
tel oder Reſtaurant. Anzufragen 1928 
Straße. 


Geſſucht: Erfahrene Köchin 
Pufineg Lund oder Reſtaurant; nicht 
M. Hauff, 2836 Sheffield Upe., 1. Flat. 


Stellungen fnchen: Shelente, 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent 


wünſcht Wäſche 


ſucht Stellung 


Mart, 505 


und bügeln 
Hauſe. — 
frſaſon 


lann, ſucht 
Flat. 


in Familie, 
ipfehlungen. 


en ſucht Stelle 
vorzuſprechen: 


5024 
dofr 
in's 
Flat 2. 

dofr 


Waſch- und 


hinten. 
dofrfa 


Stelle, 90: 


N. Haliten 
dofrja 


für 
unter $12. 
22feblmX 


da3 Wort). 


Geſucht: Deutſches Ehepaar, Finderlos, fucht its 


gendiwelhe Arbeit. 11843 La Ealle Str. 


frſaſo 


Geſucht: Deutſches kinderloſes 
Stelle, Frau als Köchin, Mann für 
Stallarbeit. Adr.; A. B Abendpoſt. 


Geſucht: Junges Ehepaar, 
wandert, Frau gute Köchin, 
H. 315 — 


Ehepaar 


ſucht 


Haus⸗ und 


deutſch, friſch einge⸗ 
ſucht Arbeit. 


Adr.: 


— — — — — — — — — 
Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


Verloren: Letzten Sonntag in der kle 
Vark⸗Halle, ein ſchwarzbrauner Pelzkra 
Belohnung abzugeben bei Mouſek, 959 
Straße, 


das Mort.) 


inen Wider 
gen. Gegen 
N. Lincoln 


— — — —— — —— — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents 


Richard A. Koch, 


das Wort.) 


Deutſcher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte baſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 


Ecke Larrabee. 
Krenbs 7 6i3 9. Sonntags 1 


— 


0 bis 12. 
10ap,£* 


Albert A. Kraft, deutfher Adootat. 


Brozetie in allen Gerichtshöfen 


eführt. Alle Rechts» 


oeichäfte beiten® beforgt. Erbfchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept., Uniprliche überalf 
durchgeſezt. Löhne ſchnell Tolleftirt. Apftrakte examis 


nirt. 


eite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 


tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 


Edward 3. Ader 
Deutſcher Advokat, 


ile 


— 


’ 


raktizirt in allen Gerichten. Nat i. 
ke SaSale Str. Tel.: Main So 


26ian,&,im 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 


tiziri in allen Gerichlen. Rath 
Dearborn Str. Zimmer 1444. 


1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 


frei. 79 
Abends 


1b,2* 


PBeoples Brotection Burcen 


(Volks-Schutz-⸗Bureau) 


Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts— 
und - Brivnt-Angelegenheiten. 


Bimmer 520. 125 Lae 


alle Str. 


3fb Imæ 


John Wagmer, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
farhen prompt beiorgt. Gründlirher Math, 
134 Monrse Str., im. 1313, Ede Glarf. 


191n2* 


Wenn Sie mittellos 
beiftand brauchen, jeht PBrande, 1610 


ind und tütig 


“. nn: 
nitn & 
Zibimz 


u ER vs * 
Möbel, Hausgerätye u. ſ. 

(UAngeigen unter diejee Rubrit 2 Gents das Wort. 
— lm 10010701 mn nn 
Frei! Frei! 
Einen Morrids oder 

chautelſtuhl 

Werth 89,50 — frei!!! 
50 Morris: und Schaufeljtühle, alle in Plüſch, 
Lelours und Maroffoleder gepolftert, wurden von 
uns zu ‚einem fo lächerlich niedrigen Preis auf ei: 
ner WUuktion erworben, daß’ wir beidlojien, diejels 
ben an alle Kunden, die bei uns für $15.00 und 
darüber cinfaufen und diefe Anzeige vorzeigen, bes 
dingungslos frei zu verichenfen. 3 

Auch bemweilen die enorm niedrigen Preife, und 
der große Abſatz, den wir im den lekten ochen 
erzielten, daB wir unjere Waaren billiger verkaufen 
als audere Gejchäite. : 

Ale Waaren in einfachen, Ziffern marlirt, und 
vollftändige Zufriedenheit für Alle garantirt. 

Feine ftarfe Gijenbetten mit Meftingfüllung _ 

_ Werth 89.50, für $ 5.50 
Sturte Eijenbetten, Werth $2.50, für 

Schöne große Kochöfen, garantirt gute Yad- 
Öfen, für } 0 
Sivdebvards aus Kichenholz, gut gemadt, für 13.50 
24x243öllige Zimmmertiiche, Werth $2.50, für 98 
Arm Schaufelftüble, Werth $3.00, für 1l.2 
Stühle nit hoher Yehne für 
Mufit Cabinets, Werte $12.00, für 
Ix12 Velvet Rugs, Werth $18.00, 

9x12 Brufiel Rugs, Werth $15.00, 
80x65 zolligze Smyjrna Bettvorleger, Werth 
$1.50, für- nenne Ener re .. . 
“Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberaliten 


pra 


„Bedingimgen; keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 


tcant find oder nicht arbeiten. 
 Botjihen, 7%-725-727 North Ave, nabe Hals 


fted Strahe. Offen bis 9 Uhr Wbends, Mittwoch 


und Freitag bis 6 hr. 25fb*X 
E — ech —* 
‚Zu vertaufen: Gute Möbel und Geſchirr. 1703 
Vine Str., im Hinterhaus. Zu erfragen Samftag, 
den ganzen Tag, und Sonntag Vormittags, 

„Sofa, Ofen und Bilder zu verkaufen. 611 Kilo 


Straße, 2, Flat. 


— — — —— — — — 


Eine gute Gelegenheit für junges Ehepaar. $175 
nehmen 6 Zimmer Möbel, vollſtändig, faſt neu. An— 
äufragen nad 7 Uhr Abends oder Sonntag, 1504 
ci 66. Place, 2. Floor, Wtaper. 

Su dverfaufen: Kinderwagen. Hocller, 1140 Diver: 
fen Blyd., Baſement. dofr 


Zu verkaufen: Prächtige Möbel von 6 Zimmer 
Flat, wie neu, Rugs werth 842 für 818; Pärlorſet 
werth 38 für 4333; Bilder, Spiegel, Upright Piano, 
Tiſche, Rähmaſchine, Gardinen, Vedercouch; Schaulel- 
ſtühle, Pedeſtais, Vaſen, Uhr, Lampe. 1316 R. Ro— 
bey Str., nahe Wicker Park. 23feblwx 
—— — — —— — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


#0 Piano, wie neu, zu Eurem eignen Preis, 
wenn Diefe Woche genommen. 1316 NR. Robin Etr., 
nabe Wider Narf. 23feblivK 


545 faufen 8400 Bauer Piano; $5 monatlid. 1955 
Larrabee Str. 23feb, 1w& 


Zu verlaufen: Eine Minchener Konzert⸗Zither 
mit 36 Saiten. 3052 Racine Ave., oben. 
mdofr 
Zu verlkaufen: Sogleich, elegantes Mahogany Up— 
right Piano, nur drei Ronare gebraucht. 3125. 733 
Milwaukee Ave., 1. fylvor. 21fb,110 
ö $85 ‚ein ſchönes Kimball 
Piano, und 815 fiir ein gutes Square 
Groß, 1547—1551 Wells Stt., nahe 


Nur für i Ups: 
iand, bei 
Nortb Ave. 


1076 1mX 


Bierde, Wagen, Hunde, Bägel u, f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


gu verfaufen: 2 Pferde md Wagen. — 3004 
Ogoden Ave. 


Yu verfaufen: 
Stüd Pferde und Stuten, 20 und aufwärts; fer 
ner Pierdegefchirre und Wagen. 1805 Milwaufceline, 

17Fb1m 


Zu verfaufen: Billig, ein Paar gefprenfelte grau: 
Mähren, 5 und 6 Kabre alt, 2900 Pfund wiegend, 
8350; cin Paar Seal braune Mähren, 4 und 5 
Jahre alt, OO Pfund tviegend, 300. Dies ſind 
Pargains und müſſen verkauft werden. S11 Mavi- 
pn Str. 19Feb, 1ivX 


Stet8 an Hand von 20 biz 40 


Muß verkaufen: 75 Mähren ıımd Pferde, 8 Mähren 
find tragend, 2_ bis 170 Pfund, $20 aufiwärts. 
Waren in der Stadt gebraudt. Yarın Harnck $3 
de3 Stüf, Bargain. 953 Milwaukee Ave. nahe 
Cornelia Straße. Mialnı* 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Inlius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 400 am Dollar 
Euren Store-Fixtures erſparen. 
Nenceundgebraudte. 
Preife die _abjolut niedrigften in Chicago, 
Sufriedenheit narantirt, 

Peiuht unjere allgemeinen Läden u. VBerkaufsräume 
230-232-234-236-.278 Welt Madijon Straße, 
Zelenhon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen 

[2 


an allen 


fer= 
friaio 


Ausgekämmte Haare faufen wir. Zöpfe ete. 
tigen lihl, 5937 S. Halſted Str. 

Zu verkaufen: Bäderei:Ginrihtung und 2 Caih: 
Nenifter. 3604 Ogden Ave, 


An Grocers, Zigarren Stores und Saloon-Leute! 
Wenn Ahr zu grobes Lager habt in Zigarren, Tabut 
und Pilöre und braucht Geld, mir faufen und z 
len baar. Adr.: Franklin Burdhafing Co., 


Gleveland Ave. Phone: Lincoln 1202, friaion 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Mortgages für 81300, 33000, 830, 
N auf gut gebautem Chicago Grundeigenthum. 
F. Gehm, 2136 Belmont Ave. 

Zweite Hypotheken ausgeſtellt, 350 bis $500, au 
werden zweite Hypotheken gekauft. Zimmer 1201, 
100 Waſhington Str., oder J. C. Coot, 1526 Lar⸗ 
rabee Str. Nordfeite:Office Abends offen.  mi—fa 


Wir verleihen Geld auf Grunbeigenthum und zum 
Pauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Eamftag Abends bis 9 hr. Rraufe Savings Bat, 
1841 Milwanfee Ave., nahe Baulina Str.  10ja*% 


80 bi3 3300 auf zweite Hypothet zu verleihen. 
C. Oswald, 115 Dearborn Stri, Zimmer 710. 
Abends: 555 Nertb Ane., Gde Larrabee, Zimmer 4. 

Siart 

Bu verkaufen: Bere erfle Gsproz. Shnpothefen, in 
Summen von $AM aufwärts: reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
— ein u ie — 7. Flut. 

ordſeite⸗ ce: 555 Mor Ave., e Larrabee. 

Ufends 79, Sonntags 10—12, * 
Sote⁊ 


Oreeneugum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
ie € y thefen in beficht 

ere Erfte Hnpothefen in beliebigen GSı 
auf bebautes ni der Grundeigenthum un. 
Taufen. Nordoftete Clark und Ranbolpp Etrake. 
31% 


MWirverleihben Geld 
auf Chicggoer Grundeigenthum, ſowie auch Gel» 
sum Bauen, zu vortheilhgften Bedingungen. 
John P. Foerſter & Co, 
151 La Salle Straße. 13j1°% 


— —r ——ñN ñ — — —— 

Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
tdatengebühren: keine, Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beifert und angebaut. 20 Zelephons. Randoiph 300, 
9. ©. Stone & Go, 15 Monroe Etr. 26f6*% 


Zweite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; balbe reguläre Raten. Leichte Beringungen. 
Henry Mortgage Go., 112 Clart Str,, Zimmer 504. 

laote x 


E. G. Pauſimq, 133 La Salle Str. Erſte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuh. Telephon: Main 250. Imairz 


Heirathsgefuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Wittwer von 40 Jahren, mit ei— 
nigen Kindern und mehreren hundert Dollars er— 
ſpartem Geld, Handwerker mit gutem Einkommen, 
wünſcht Bekauntſchaft einer alleinſtehenden lutheri— 
ſchen Perſon gleichen Alters zn Adr.: 
A. 14 Abendpoſt. 


— — — — — — — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


machen. 


Neue Cirkel im Engliſchen beginnen am 1. 
März. Auskunft, Stellungen frei. Illinois College 
Ehicagg’3 Erite u. Aeltefte Schule), 715 North 

ve,, nahe Halfted Str. \ dofrmodi 


Nertd Shore Deutiche Automobilsyahichufe, Uns 
terriht in Automobil, Pabren und Meparaturen, 
@rjoline und Gas-Motor. Engineer Karl %. von 
Giermendy,. 3648 N. Halfted Str. Phone: Graccland 
760. öfbfondidofrlm 


Tax 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weib und frau, Oefterreichsliugarn, behans 
dein alle Frauensfrankheiten und nehmen Ginbins 
dungen an in und auber dem Haufe. 1756 Weſt 
ZDiviiion Etr., Cde Wood. Zelepdon: Monroe 94, 


Bilez 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


F. Beger's Aspholtum Ready Roofing Comp. 
1884 Milmanfee ‚Npenme, Rimmt die Etelle non 
Hindeln, zur Sälfte des Preiies; biliger als 
ravel, und hält Dopvelt io lange. Direft von 
unferer ze auf Ener Dach, PBeningungen: Baae 
oder leichte —5 Schreibt um näbere Aus⸗ 


kunft und Voranſchlgge, bie tgeltlich gell 
RETTET 


Größe fabrizirt nnd hält porrätbi 


in Xrubel, foıtmen 


(ngeigen unfer diefer Rubrif 2 
- Delitateffen-Käufer, Ahtımg! —— 
$215 oder befte. Offerte, wenn fofort genommen, 
taufen meinen qutzahlenden, gutgelegenen Delifatefz 
jene, HLeichten Grocern:, Konfecttonery:Store, ganz 
neue firtured, großes neues Lager, Miethe imtl. 
Wohnzimmer nur $l2y-theils auf leichte Abzabs 
lung. Dies ift eine Goldgrube umd “wird nur es 
gen Familienverhältniiien vertauft. Nachzufragen: 
Samftag, 1 bis 5 Nadhmittags und Sonntags 9 
bis 12 Rormittags. Er 
605 N. Winland Ave, nahe Ohio Str. sofa 
ENTER EEE NEE ERNEST 
Achtung! Zu verfaufen oder vertaufchen filr einen 
einen En und Gandy-Store, Roominghaus 
oder Flat, für meinen beiten Ciscream:Parlor mit 
T Tirhen, Falte Getränfe, Soduwajler, _Bigarren 
und Sandy, in einer bejieren Klıb- und Tanzhalle, 
Fiscream 10 Gents; dreifader Profit; Arbeitszeit 
Abends %S bis 11 umd 12 Uhr. Bailend für be: 
wanderte Werjon. Kommt und überzeugtFuh Sams: 
tag Abend in VBements Halle, 2409 N. Halfted Str., 
Ede Fullerton ıMıd Lincoln WAve., oder am Tage 
vorzuiprehen, North Bart Hotel, Zimmer, 9, 2058 
Nord Bart Ave, am Lincoln Bart. fria 


— 


——# 
_ Grocerhftore zu verkaufen. 0 Taufen jebr gute 
Grocery in beiter Lage von Yogan Zqudte. "eine 
Firtures. Gtablirt viele Jahre und ftets cine Gold⸗ 
grube. Wird nur verfauft wegen Nüdtritt vom Ges 
ihäft. Miethei nur 820 den Monat mit Wohnziut: 
mern. Riefiger friiher Waarendorrath. Theil auf 
Zeit gegeben, wenn gewinjcht. ragt an morgen 
(Samftag) von 2 bis 5 Uhr, 3043 N. Spaulding 
Avenue, 2 Blods füdlih von Belmont Avenue. 


Zu verfaufen: Gute Metall-Spinnerei und Lam: 
venfabrif, wegen Todesfall, bilfig. Zroiihen 40 und 
& Uhr in alter Nummer 132 W, Nafeı Str, 2.4 

vor, — 


Zu verkaufen: Erſter Klafje Ed:Saloon auf der 
Nordjeite, mit eigener Lizens, billig wenn Jofort 
aenommen, Adr.: HD. 381 Abenppoft. frſaſon 


Zu verkaufen: Guter Butcherſhop, wegen Fami⸗ 
lienangelegenheiten. Adr.: A. 26 Abendpoſt. frſaſo 


Zu verkaufen: Bäckerei, wegen Todesfall. Nach: 
zufragen 3120 Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Erſter laſſe Megt⸗Martet, binig. 
Nachzufragen: 1377 Blue Island Ave., Saloon. 


fria 


Ein gutgehendes Hotel wegen Krankheit in Der 
— zu verfahfen, Adr.: Bor 13, Huntloy, 
Illinois. 


Zu verkaufen: 


Downtown-Saloon, tägliche Ein— 
nahme ungefähr 8100. Gutes Geſchäft für deutſchen 
Mann. Preis KANN Baar, Werth das Doppelte. 
Adr.: 3. 974 Klbendpoft. frſa⸗ 





ufen. 
frſon 


Alter, etablirter Schuh⸗ 
2009 Sheffield Avenue. 


Zu verlaufen: Bächerei. NI Lincoln Ave. 
frfafon 


„gu_verfaufen; KHome:Bäderei, 3 Jahre etablirt.— 
33 Welt 61. Str., Princeton Sehbapunstiun., 
r 


Achtung! Ein Fleiſch- und Grocery-Geſchäft zu— 
ſammen;, das Fleiſchgeſchäft iſt zu verkaufen mit 
Heiner Anzahlung. Dies iſt eine Golpgrube für 
deutihen Bırtcher. Nähere Austunft gibt John Mus 
lerone, bei %. Deifher, 231 South Water Str. 
dofr 
Verkaufe billia, wenn jofort genommen; mein 
Reftaurant; Nordieite-Gefchäftsviertel; 3 Gar=Linien, 
Wohnung dabei. Adr.: T. U, 45 Abendpoft. dofr 


Wer fchnell guten Saloon, Grocery, Delikatejien, 
Bäderei, Butherftore, Neftaurant, überhaupt irgend 
ein Geſchäft, kann jein, was c& will, faufen oder ver= 
faufen will, foınıne Morgens 10, 1572 Elybourn Abe. 

dofr 
Yu verfaufen: Gutgebender Schneider:Store. 3932 
Miſwaukee Ave., Ecke 48. Avenue, dofr ſa 


Zu verkaufen: Rentable Bächerei in der Nähe von 
Ghicago zum Inventarpreis. Adr.: O. 90, Abend- 
poit. midoft 


Saloon und Re: 
Adr.: 210, 
midofr 


Yu verkaufen: Ein gutgehender 
ftaurant, billig Wegen Wbrciie, 
Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Steinfrontgebäude, mit Megatmartet 
— Meftfeite, großer Bargain, beite Kundjchaft in 
Ghicago. Nahzufragen bei Shuflitowsfi, 2826 Weit 
2. Straße. midofrfafonto 
‚ou verfanfen: Altetablirtes Van und Erpreß-Ge— 
haft, Weltfeite, Goldgrube fir Deutichen. Nachzıt: 
tra bei Shuflitowsti, 86 Welt 22, Straße. 
midofrſaſomo 
EN DIE ee 
Zu verkaufen: Ein erftllaffiger Saloon mit eige: 
ner Lizens, lange Xeaje, eine Goldgrube, verkauft 
9 Bartels Bier den Monat, ımabhängig von 
Pranerei. Adr.: 9. 374 Abenpdpoft. 22fb1 
Gute Gelegenheit für Leute, die Thees und Kafs 
fee-Store oder Grocery:Store onjangen wollt; wir 
haben gute Lagen. Wir helfen Sie anfangen. Nad)z 
zufragen: Northw. Trading Co., 1459 North Ave. 
di—fa 


mn Faser — — —— —— — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundliches Flat, 4 Zimmer, Bad, 
Eigener Eingang. 1363 Cleveland Ave. 
frjajon 


Gas, 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat3 und Bad. — 
Nauen, 243 North Ave. Tel.: Lincoln 5140. 

zu vermietden: Flat, A fchöne Zimmer und Dad. 
28433 N. Avers Ave. fria 


$13. 


3u dermiethben: 4 Zimmer Flat3 mit Pad. — 
Nauen, 245 North Ave. Phone Lincoln 5140. 

u bermicthen: Store für Bärerei, Süpoftede 67. 
und State Str. Unznfragen 522 Eid Sangamon 
frfa 


6 Zimmer Flat, 2. 


Straße. 


Zu vbermiethen:, Modernes 
Stod, an.rubige Leute; geräumige, belle Zimmer. 
YAuzufragen am Plate 3912 N. Sacramento Ave. 
nabe Wellington Str. California, Belmont ve. 
Gars uud Logan Square Hocbahn. 


Zu vermiethen:; 640 Wrightiwood Ave., 1, Blod 
mwelttiih don Glart Str. Das jhönjte Heim für le: 
dige Herren. Kommt und jeht. di—ja 
— — ———— — nn — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zwei Freunde oder Brüder, Deutſch-Ungarn, fin— 
den gutes. Board, 1712 Mohawt Str. nahe North 
AUve., Flat 2 


Bu dermiethen: Zimmer für 1 oder 2 Herren, 901 
Genter Str., ein Block von Hochbahn. 
— — —— — 


Trei anftändige junge Männer finden Board in 
deuticher Familic. 1710 Hudfon Ape., nahe North 
Ave., 1. Floor. 


Zu vermiethen: Bimmer mit umd ohne Board, 558 
Welt Ban Buren Str., nahe Clinton Str, feja 


Zu vermiethen: 642 
Milmaufce Ave. dofr 


ůô———— — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Helles Schlafzimmer. 81.25. 
* 


Zu miethen geſucht: Solider junger Mann, Hand— 
werfer, wünjcht Zimmer mit oder ohne Board bei 
alleinftehender Frau oder Fleiner Familie, allein, 
zwischen Adams Str. und Chicago Ave, nahe 
Halfted Straße, Adr.: U. M. 354 Abendpoft. 


Zu mietben gefucht: Ruhige, Linderlofes Ehepaar 
fucht 4 6i8 5 Yimmer lat, Gas, Bad und Nord: 
muß gute Garverbindung fein; irgendwo, Antwor: 
ten mit Preisangabe unter 9. 382 Abendpoft.  frfa 


Zu micthen gejucht: Junger Deutſcher ſucht mö— 
blirtes Zimmer an der Meftjeite bei ordentlichen 
Leuten, Adr.: 3. 984 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Junger Mann fucht in Pri- 
batfamilie heil möblirtes Zimmer, moderne Gin: 
tihtung, Heizung, Telephon erwünſchi, Gehdiſtanz. 
Preisangabe. Adr.: U. 24 Abendpoft. 


zu mietben gefucht: (Gin folider junger Mann + 


fuht Zimmer und Koft, nebft Wäfche, bei foliden 
deutichen Leuten; Norbdfeite; nur privat: Preis- 
angabe und Näheres: M. Klementis, 1016 Latorence 
Avenue. doft 
Suche ein Zimmer mit Dampfheizung und Tages— 
licht in guſtandiger Be kn er 

Stadt. Offerten unter Adt.: PB. 265, Abendpoft. 
midofrfa 


Perfönliches. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ß —— en, Froſtbeulen u.ſ.w. kurire 

ih wiffenihaftlih, Prof. Uhl, 5937 Süd Halſted 

Str. — Zöpfe fertigen wir aus Kammhaaren. 
25fb Iwx 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Beſtellung gemacht. 2609 R. Halſted Str. Tele— 
phon Lincoln 4035. Vhil. Walger. 4fbfrfondi* 


Vollmachten, Teftamente, PVeglaubigungen Webers 
tragungen, Berkaufsbriefe und fonftige notarielfe Ars 
beiten prompt und zuberläljig. Sartorius, 173 
Fifth Ave., Abends und Sonntags 198 m... he 

ondift 


n ſtenntniß⸗ 
nahme, daß die „Artifictal Stone Workers’ Union“ 
In am 17. Februar 1910 aufgelöft hat und alle bis 
est Tontrahirten EAulden dom Joint Diſtriet 
Council of Cement Workers, Zimmer 210-211 HoDd 
Garrierd’ Halle, 25 S. Green Str., übernommen 
wurden. — David Larjoır. dofrja 
Echte Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave. (alte Nr, 148), nahe — 
‚im 


Alerander Detektine : Agentur, 171 Mafbingten 
Etr., a 207--8, immelt Benjtmateral fr-ge 
richtlihe Klagen, Diehftahl und Echmindel entpedt; 


PR U at ie 


Pelanntinahung. — Hiermit nf mi 


deutiche 


Bun 


Zu verfaufen: Große Bathains in ziweistzlate 
Gebänngg : r 


ei: Framegebände, 4 nnd 5 Er 

Dad und Gas, asppaltirte Straße, 
„Hamilton Ave. ; leicht Bedingungen $2600 
‚iweieinhalbftöd. Framegebäude, zivei Er 

ein 3 Zimmer lat, Yad und Gas, Miethe 

#408; au Soutbport Ave wo 
Modernes zweiszlat Framegebände, Brid:Vafe 

ment, 6 Bimmer jedes, asphaltitte Straße; | 

an Euyfer Are $1 
Modernes zweisizlat Bridgebäude, 5 und 6 
‚ Zimmer, 30 Fuß Kot, an Xeavitt Straße, 

FurnacesJeizung .neneeunnnnenneennecenen een BO 
nen:  yoelstyiat voridgebäude, Steinfront, 

Fuß Tot, 5 ımd 6 Zimmer, Furnace-Hengung, 
„‚lettrifches ei ——— — DENE on 
gweieinhalbftöd, Framegebäude, cim’ 6: und ziel 

— nee nebſt zweiſtöd gene J 
ude, 6 Zimmer und Bar, 3714 Zub Xof, 

an Osgood Sir.......A... — es 33600 

Kommt hinaus und bejichtigt diejelbem 
„Diten Sonntags. 
Frank Bed, 2014 Irving Park Paul. 
jamdmife 


‚gu derfaufen: Schönes 2-ftödiges Frame, zwei 4: 

Zimmer Flats, Baſement und Attie, Perrn nahe 
Diverjend, 3500. $500 baar, Reit 8309 monatlich. — 
John Bobel. 340 Sountbport pe, 


Ju berfaufen: Eine Cottage mit Brick⸗Baſement, 
nur $2009. BON Anzablung, Weit sauf Zeit. J. 
Gebn, 2136 Welmont Ave. 


* Zu verkaufen: Ein großer Bargain, Brichhaus in 
3 Wohnungen, mit neuͤen Badezimmern, nahe Web⸗ 
ſter und Lincoln Ave., 55500. 

Geo. J. Schmidt &Son, 2173 Lincoln Ave. | 
frſa 

Zu verkaufen; 2 Blods von Lincoln Ave. ünd 
Grace Str., ſolid gebautes Beidhaus in zwein6— 
Zimmer-Wohnungen, mit! Furnace und feiner 
—7 Lot 57 bei 125. Preis K5250. Seo. 2: 
Schmidt & Son, 2175 Yincoln YUve., Ge Webiter 
Ave. frſa 
Zu verlaufen: Billin, 7 Zimmer modernes Haus 


und Stall, $3000, Hypothet 1500, 302 Cumler 
Ade., nabe Spanlding Ave. frja 


— 00 — 


—— Berfallserklärung und Gerichtsverkauf! — 
Gutes Gejihäfts:Edgebänte, 17 Noscoe Straße, 
muß verfauft werden bevor 1. März, wegen Werz 
fallserflärung. Macht Angebot und jchidt es zum 
Receiver 820 North Avenue. jamofr 

Zu verkaufen: Store (100 Fur tief) mit Trlat 
darüber, geeignet für irgend ein Geichäft, oder ya- 
brifation. Beitman, 28283 Yincoln pe, bofria 


Habe einen jchönen Laden mit darüber befindlichen 
lat, werth 800: bin auderweitig intereſſirt; ver— 
lanfe für 33700. Frey, 288 Lincoln Ave. dfrſa 


Wir haben Baarkänfer, die gutes, zinstragendes 
Grundeigenthum zu kaufen wünſchen in Lake View, 
und große Liſte zum tauſchen. Für ſofortiges Han— 
deln ſchreibt oder ſprecht vor. Beſtman & Frren, 
2823 Lincoln Avenue. , dofria 

Maud Ave., nahe Sheffieid Ane., drei Hänfer 
auf zwei Lots, Gas umd Toilets, Miethe $624 das 
Sahr, Breis $4500. Gigenthümer verläßt die Stadt. 
Terwilliger, 1526 Larrabee Str. mi—ja 


Gutes 2:ftödiges Flatgebäude mit Stall hinten, 
1348 Webfter Ave: Preis $2400. Wug. Xorpe, 
EV North Ave,, alleiniger Agent, 10fb1mX 


— Bargain —— Bargain—— Bargain !— 
Zu verfaufen: Gutes zwei G Zimmer SFlatgebäubde, 
nebft zwei 4 Zimmer latgebäude und Stall hins 
ten, Lot 33X125,- Orhard Straße; Preis- $4500; 
jährliche Miethe 600. 19f610% 
Torpe, 820 North Avenue, 
Nordieitieite. 

Bu verfaufen: Logan Sgnare, Apondale und 
Irving Park Bargains: nabe Miltwantee Avenue, 
Furllerton Apenne und Belmont Avenue Gars. 

3450 Taufen nee moderne zweiltöfige 2 fylat Häus 
ſer, Konkretfundamente, Zement-Fußboden, gepfla— 
fterte Straße, KOO Anzablung, Reſt monatlich. 

*84159 kaufen neue T Zimmer Reſidenzen, 32 Fuß 
Lot, Furnace, elektriſches Licht. 0) Anzahlung, 
Reſt monatlich. 

86500 Laufen neues 2eftödiges 4 Ylat Haus, mos 
dern, Konkretfundament, Zement-Fußboden. $500 
bis KIM Anzahlung, Reit monatlich. 

> W. 9 Giejede & Bra,- 

Sifice Sonntags geichlojien. 2811 Milwaukee Ave. 
2fbdifrionim 





„ Pargain au Hope Ane. nahe Augufta Str,, drei 
6 ‚inner ylats, modernes Bridgebäude; Preis 
80500. W. Koern, 2136 W. Huron Str. 


. Milwaukee Ave., $1500, faufen ein 3ſtöckiges Brick, 
Yaden and 4 latz, 4 und 5 Zimmer, Bad, Mietbe 
88 den Monat; nahe Transfer-Ecke; muß ſofort 
verfauft werden. 

Milwaukee Une, nahe Transfers&de, die billigite 
M Fuß Yot im diefer Gegend; eine gejunde Gelds 
anlage. Kommt jofort. 

Krauſe Savings Bank, 1341 Milwaukee Ave. 
‚u verfaufen: Gin neues dreiftödiges Brickhaus, 
Rund 4 Zimmer Tylats, bei  deuticher Tatholiicher 
Kirche, Nordweitjeite, billig wegen Erbicaft. Apr.: 
T. U. 470 Abendpoit. 


83000 faufen ziveiftöcdiges Frlatgebäude, Humboldt 
Bart. Yeichte Zahlungen, Brodführer, 34 LASalle 
Str. friafon 


„gu verlaufen: 1910 Grand Ave, .5 Zimmerer 
Gottage und Xot; Preis $1550. 200 Anzahlung; 
Reit monatlid), 

W. 9. Giefede Vros., Bil Milwaukee Ave. 


Verkanfe zweiltödiges Haus, 6 Zimmer fylats, 
modern, 8 Fuß Bejentent mit Yaundey; Preis 4800, 
1225 NR. Rodwell Str., 1. Flat. 22fbIwæ 
Si finger eg es 

Weitieite. 


Zu ‚verfaufen: 5 Zimmer Cottage mit 
Bajement, zwei Blods nördlih von 12, Etr. 
Fillmore Str., nahe Kedzie Ave, 2 


Eüpjeite. 


Zu derfaufen: Haus und Lot nebft Stall. 3148 
Wallace Str. Nahzufragen beim Gigenthiimer, 2324 
Wentworth Avenue. ° frja 


Schuldenfreie Lot verlangt an gepflafterter Straße, 
Neit $20 den Monat für 7 Zimmer Haus: Miethe 
)Hl7 den Monat. O’Meil, 7129 Paulina Str.. 

SBib lwx 


Zu verlaufen: Neue moderne Reſidenz, Furnace— 
heizung, ein Bargain. 6639 Marfhfield Ave. 


Farmländereilen. 
Zu vertguſchen: 80 Acker Indiana Farm, mit 
Pferden, Vieh und Inventar. 120 Ader Wiskonſin 
Farm. Brodführer, 84 LaSalle Str. frſaſon 


Zu verkaufen; Elegante Dairy Farm in Wiston— 
fin, $12 per Ader. Abzahlung. Mefett, 112 Chart 
Straße. 24fb Iwx 


Zu verkaufen: 80 Aeres Farm, 2 Pferde, 3 Kühe, 
Huͤhner, Maſchinerie, kleiner Bach, 50 Acres ge— 
pflügt, 15 Acres Winterweizen, etwas Waldland; 
Preis 2259; Hälfte baar. Nehf, 121 La Salle Etr, 

A 


Habe eine 160. Acres Farm mit ſehr gutem Haus 
und Stall in Red River Valley, Minnefota, guter 
Boden, aufblühende Sektion des Staates, verkaufe 
billig oder tauſche für Stadt-Grundeigenthum—. 
Verkaufsgrund: kann nicht ales verwalten. Adr.: 
D. 10, Abendpoft. / 190 10% 


Geld auf Möbel n.i.wm 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
ee ee ee 


Brauden Sie finanzielle 
ae 
Wenn dies der Ball iſt, ſprechen Sie vor in 
unferer Office und wir werden Jhnen unſere Me— 
tboden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne dab Diele Ahnen geroms 
men merben. - ö 
Budenallerniedrieftien Raten. 
Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geichäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Gie nad dem 
nächften Telephon und rufen Sie auf Gentrai 5059 
und mir tmerden Ihnen unjeren Igenten zur Bes 
fprehung azufciden. 
edberal Soan Go, 
134 Monroe Str. 


Simnter 
3in*2 


Geld für Meihnadten 
euf Eure Möbel, Pianot, Pferde Magen, 
Lagerhaus: Bejdeiniguingen u.f.ie. 

Wir taflen die Waaren in Furem Befig, 
Wenn. Ihr Geld braucht, Tonımt zw uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen Tönnt, füllt dieſen 
„lan! aus, fchidt ihm nah unierer Office, und der 
Agent mwird fofort vorjpreden und es koſten frei 

mit gs beiprechen, 


Udrelie .... 
Gemwünid 
gu —— on 
orzuiprechen a 
" Ar € as & m 
ne piger, 
05 Bahn Straße. 3 


Zelephon: Randolph 3075. 


Geld!r ". 
Braubhen Sie Getpt N 
Sie tönnen den Betrag borgen ei 
be Möbel Piano oder anderes perjüns 
liches Eigenthum au fehr niedrigen Ras 
ten. Müdyahlung in fleinen wöchentlichen oder 


tligen Beträgen. Die Sachen b 
ee 8 A Ayen 


ig. Ulles durchaus bertraulic. 
Reltance doan Ep, 
Gıevrih Wilpelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., immer os. 
Hartiord Building, 
. "2 


Niedrige Raten auf Möbel⸗ und Pliano⸗Darlehen. 
825 für Ye monatlich; a monatlich; $75 
ür 82.00 monatli: $100 für $2.25 monatlich. @:1d 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. E, Frederid Keller, Mor‘, 3. 4. 
1i6*% 

Anleihe auf Möbel und Pianos zu biffiglen Ras 
ten: lang etablirt. Stunden 12 bis 5, en C 
Voelder, 70 2a Salle Str., Zimmer 94. 1716*% 


Batentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Ent DaB Work.) 
tent > 
— — 
t Aus Tank. 2ie. feines u über Das 


— 


















Weftfeite Laden: 


Milwankes Arc. und Panlina Str, 





Zwei Läden: 







Nordbfeite Laden: 
Lincoln Avenne nahe Sonthport 


In Verbindung mit den niebrigften Breifen offeriren wir die beſte Qual. Waaren. 
samstag, 38. Februar. 





Speziell. 

Gine Partie Schleierftoffe in allen ars 
ben— die Preife rangiren bon 25c 
bis 39; in Diefem Verkauf, 

die Nard zu 15c 
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Lungenſchwindſucht. 


a ne für Kinder, 
ertra ſchwere Lisle, ſehr elaſtiſch 
das Paar IE RE 


. — hohlgeſäumten, 
geftempelte Genters, das 
Stüd zu * Pte 


.............. y* . 


Ausitattungs = Dept. 
Plane Chanıbray Männerhemden, Kras 
gen befeftigt, Pleated Syront, 2 
regulärer Werth 65e; zu 456 
Schwarze Sateen Hemden, Größen 14 
bis 17 — 596-Werthe, 


— — — 


Grocery-Dept. 





Bwetihen, 3 Pfund für........-.- 110 
3 Pfd. Crown Roſinen........... 51,0 
EEE SER nee an een 25c 
dauer sure 150 
— —— 120 
Extra Golden Santos Kaffee...... 170 
Beſte Elgin Creamery Butter, Pfd.. 320 
Cream⸗Käſe, das Pfo............. 20c 
Fleiich - Markt. 
Hinterbiertel Kalbfleiih.......- 123,c 


Vorderviertel Kalbfleiſch od. 


I 
Deal Stew 102€ 
Magere Heine Nort Loins, 1 3%4c 


für 


Magere Heine Pork⸗Schul⸗ 13° 
Be ER era enteh %2 
Prima Chud Roaft zu........--- 9%. 
Friſch gehacktes Rindfleiſch. ..... 83,0 


Nr. 1 Sugar Cured Rumpf— 
Corned Beef 
Magere kleine 
Schinken, für 
Magere kleine Sugar Cured 
Schinlen 


—8 





8 Medical —* * az a 
v e nic turix 

Whupeetrantdeiien f&neller und billiges 

als ale anderen Nerzte in Chicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlum 


Gehen Sie zu deutichen Merzten, m 
benen &ie ji —5 audiprechen Fünnen, 
Die erste diefer Anftalt heilen mit 
abſolut ey: Erfolg ale Männer» 
leiden, als da finb: Haut-, Blut- u. Chros 
niihe Leiden. Entzündungen, geichledht- 
Ude Chhmäde,  ichmersbaften Harn, 
erlufs der Energie, Sugenbberirrungen, 
antfrantheiten, Herztlopfen, bumbfeß, 
britdendes Gefühl im Kopf, Nerböfis 
tät, berfnotete —— enen, Er⸗ 
ſchopfung, ſchwaches Gedaͤchtniß, Abnei⸗ 
ung gegen Gefelihaft, unangebrated 
then, Niedergeiähingenheit, Ritter 
lieder, Kräfteverluſt, Scheuheit, 
Verluft der Energie, Sawindelanfalie 
ezogene Arankheiten und alle Kranl- 
en twelde auf Uebertretung der &e- 
x der Natur zurüdauführen find. 
tunbden bon 10 bi 4 Uhr und 
bog 6—7 Uhr Ubendd. Eonntags nur 
bon 10 Bis 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic, 
344 Eüb en G Harrifon 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Pair, Dexter Builbing. 


Die Uerste biefer Anitalt find erfahrene bei 
Ide Sperialiiten und betrachten e3_ ald eine 
&bre, ibre leidenden Mitmenfdher fp ſchneu nis 
mögalih von ihren Gebredien au beilen, Sie dei» 
len gründli& unter Garantie ale geheimen 
Krankheiten der Männer, Br eben und 
Menitrationdt:örungen ofine Dpesation, Haus 
Tranfheiten, verlorene Mann ete. Obpera⸗ 
tionen don erſter Klaſſe Obergteuren für ra⸗ 
bitole Heiluna bon Brühen, Krebs, Tumoren, 
Baricocele ei SKonfultirt uns, Bebor Abe 
eiratbet. Wenn nötbia. plaaizen mir Patien« 
Kin "eeiüenurt"(Beme) Bebankek" Bekane 
auenara me) beban eban 

lung enilL Medtainen 


Nur drei Dellars 


Monat. — Tihreidet bie and. — 
9 Ubr Morgen: : 5 Uber benbs; — 








10 bis 12 Ubr Riltaas. 








Die Naſe als Geſundheitsmaßſtab. 


Der „hervorragendſte“ Theil bes 
menſchlichen Kopfes, die Naſe, iſt für 
die Beurtheilung des Geſundheitszu⸗ 
ſtandes des geſammten Organismus 
von großer Wichtigkeit. Es ijt bes 
fannt, daß viele Leiden, 3. 8. Lungen⸗ 
ſchwindſucht und Krampfzuſtände, ſich 
durch Veränderungen der Naſe kund⸗ 
geben. Es iſt ſtets bedenklich, wenn 
dieſes Organ abgemagert und länger 
wird, oder wenn es ſich zuſpitzt und 
ſeine Knorpel einſinken. Der Geſichts⸗ 
ausdruck, der dadurch hervorgerufen 
wird, gehört zu der berüchtigten Fa⸗ 
cies hippocratia. Auch Blauwerden 
und Kaltwerden der Naſe ſind zuwei⸗ 
len Zeichen ernſter Leiden. Eine blaſſe, 
violett verfärbte Naſenſpitze deutet ein 
beginnendes Leberleiden an. Dagegen 
wird im Anfang von Irreſein häufig 
Röthung und Schwellung der Adern 
der Naſe beobachtet. Ber Typhus ift 
nad der Anficht mancher Aerzie Blau⸗ 
färbung der Nafe ein Vorbote tödtli= 
Ken Ausgangd. Magenverftimmuns 
gen erzeugen nicht felten eine gelblich- 
grünlide Färbung ver Nafenflügel, 
mährend jich bei manchen Zungeners 
JFrantungen ein leichenartiger, -bleis 
farbener Ion einftellt.. Ein fchlimmes 
Zeichen ift ed, imenri die Nafenflügel 
vegelmäßig und mit beutlicher Behin- 
derung bie Athembewegungen begleis 
ten. Diefe Eriheinungen zeigen fich 
bei Krupp, im lebten Stadium der 
{ Bei ſchweren 
Gehirnerkrankungen hören dagegen die 
Nafenbewegungen aanz- auf. Auch das 
Juden der Naje ijt bei allen afuten 
Krankheiten von jchlechter Borbebeus 








Strumpfbänder für Rinder. 





en. 39C. 


— — ——— — 
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Candye⸗ Dept. 

Exra gute aſſortirte Chocolates, — ein 
ungewöhnlicher Bargain, das 18e 
Pfund zu 
Chotolade überzogene Maple Creams mit 
Walnuß-Centers; ſpeziell Ic 


das Pfund s 
Yankee Neanut Brittle, — Das 
Pfund zu 10€ 
Haar: Waaren. 
Benust die Gelegenheit diejes Verlaufs. 
Durchaus befte Oualität Puffs — fehr 


hübfeh frifirt; ertra fpes 51.19 


ziell, das Set 
85.00 Werthe, mittelfange natürlich Tos 


dige Flechten, das Stück 82.48 


Drognen » Dept. 
Dfferirt große Herabfegungen für Dies 
fen Verkauf. 


Pintyams Vegetable Compound 
8l.G0-Größe, zu .............. 65€ 





Peruna TIgnic, 31-Größe zu....... 630 
Hoftetters Bitters, $1-Größe zu....65e 
Gaftoria, Fletchers, 35e; zu...... 210 
Bells Pine Tar Cough Syrup, 29 
uana 
Lemke's Blood Tea oder Novak 
BE ne 15c 


giför « Verkauf. 
Glenmore Kentucky Bourbon, Bottled in 
Bond, oder Henneſſey Pure 69% 


Nye, die $1.00:Flajche für 
Kobolo Pitters, reguläre $1.00 
Flaſche, für................. 59e 
Old MeBrayer Kentucky Straight Bour—⸗ 
bon, Gallone $2.35; 1, € 
81.28; 
Henderjons Bourbon od. Mary: 98c 
fand Reierve Rhye, volle Duart. 
Nur von 9:30 bi 11:30 — die We-Fla- 
ihe 3:Star Cognac Brandy 
für 55e 


111er 


— 
— nn, 





tung. Eine Verdrehung der Naſe nad) 
techt3 oder Iinfz im Verein mit anhal- 
tendem Fieber und Schwäche deutet 
auf Krämpfe oder Nahen des Tobde3. 
Bei Roje fomwie bei Skrofulofe ver: 
größert fich der Umfang der Nafe be 
trädtlih. Es ift behauptet morben, 
daß Leute mit Aplernafen zu Bruft= 
frantheiten neigen, mährend eine 
Stülpnafe mit jehr weiten Nafenöff- 
nungen auf da& Gegentheil hinmeift. 
E3 ift ganz begreiflih, daß zwiſchen 
der Naſe und der Lunge ein enger 
Zuſammenhang beſteht, da die Leich— 
tigteit des Luftzutritts, bezw. der 
Widerſtand, der ihm entgegenſteht, bei 
Menſch und Thier von der Geſtaltung 
der äußeren Athmungsorgane abhängt. 
Die Nafe reagirt auch auf manderlet 
Reize, die auf andere Theile des Or— 
ganiömus ausgeübt werben. . Yaft alle 
Leute verfpüren bei Berührung man= 
cher Stoffe, 3. B. des Senf3, mit dem 
Gaumen eine fehr ftarfe, aber nicht 
immer unangenehme Empfindung ber 
Naſenſchleimhaut. Ein unangeneh— 
mes Gefühl an der Naſenwurzel tritt 
beim Genuß von Eis ein, ſofern noch 
nicht Gewöhnung eingetreten iſt. Bei 
Darmreizungen durch Wärme entſteht 
an dem unteren Theil der Naſenſchei— 
dewand Jucken. Auch noch in vielen 
andern Fällen iſt die Naſenſchleimhaut 
ſympathiſch mit andern weit abliegen— 
den Organen verknüpft. Aeußerlich 
zeigt die Naſe häufig anormale Bil— 
dung, ſie kann ſogar ganz fehlen. Im 
Jahre 1858 wurde in Baſel ein Kind 
mit einer ſo weitgehenden Spaltung 
der Naſe geboren, daß man bis auf 
das Gehirn ſehen konnte. Auch Fälle 
von Verdoppelung der Naſe ſind vor— 
gekommen. Borel erwähnt einen Zim— 
mermann in der Normandie, der mit 
einer Doppelnaſe behaftet war. Recht 
häufig hat man Leute, deren Naſe 
mehr oder minder zur Seite gedrückt 
erſcheint. Angeblich ſoll ſich dieſe fal— 
he Stellung dutch die Gewohnheit, 
mit ber einen Hand mehr ala mit der 
andern zu fchneuzen, ergeben, jo daß 
bei. Linf3händigen die Nafe häufig 
nad linf3 zeigt. 
— — 
Ehrenbeleidigungsflage gegen 
einen Vapagei. 


Ein höchſt amüſanter Prozep Hat 
vor Kurzem in Paris ſtattgefunden. 
Der Hauptangeklagte war ein — Papa⸗ 
gei, ein ſchöner, großer Vogel, 43 
Eigenthümer der Maler Alphonje Rons 
jard ift, den man in der Gefellichaft 
als gefhäkten und beliebten Porträtis 
ften dennt. Als Kläger tuat der Haus» 
mwirth de Malers auf, der Privatier 
und NRealitätenbefiter Goudat, der 
allen Ernfte3 die Klage gegen ben 
Vogel wegen fchwerer Ehrenfränfung 
erhoben hatte. Aus dem Verlaufe der 
Verhandlung ergab fich folgende Vors 
geſchichte des Prozeſſes: 

Der Maler Ronſard bewohnt in der 
Aue Bridesu im Haufe des Klägers 
eine Wohnung in ber zweiten Etage, 
deren Küchenfenfter auf die Hausflur 
fehen. Der Hauäherr jelbft mohnt im 
dritten Gtod und pflegt jeben Tag 
gegen 11 Uhr Vormittags an der Wohs 
nung bes Malers porbeizugehen, i00» 
bei er e3 fich niemals verfagen kann, 
einen neugierigen Blick in bie Küche 
bineinzumerfen, ja, wie der Maler 
Ronfard erklärt, hielt e& der reiche Pri- 
vatier auch nicht einmal unter feiner 
Würde, bed Defteren fich mit ber 
Köchin in ein Geſpräch einzulaffen und 
hierbei allerlei indiskrete Erkundigun⸗ 
gen über das Familienlkeben der Ron⸗ 
fards einzuziehen. Eines Tages befand 
ſich nun in der Küche der ſchöne Papa⸗ 
gei des Malers, und als Herr Gouchat 
abermals ſtehen blieb und ſeinen 
Quatſch begann, ſchrie ihm der Vogel 
zu: Lump, halt das Maul!“ Herr 
Gouchat war über dieſe Anrede zuerſt 
ſehr überraſcht, nahm ſie jedoch von der 
lomiſchen 
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dadurch abhalten, am näch⸗ 
ſten Tage wieder zu erſcheinen und ſei⸗ 
nen Treppenklatſch wie gewöhnlich zu 
beginnen. Abermals wurde er von dem 
Papagei mit einem erbitterten Geſchrei 
begrüßt; ja, der Vogel ließ ihn nicht 
einmal zu Worte kommen, wobei Herr 
Gouchat zu ſeinem lebhaften Aerger 
neue und durchaus Y nicht ſanfte 
Schimpfworte, wie „Räuber“, „Wuche— 
rer“, „gemeines Lügenmaul“ und ande— 
res anhören mußte, ohne ſich eigentlich 
recht zur Wehr ſetzen zu können. 
„Denn“, erklärte Herr Gouchat in Der 
Gerihtsverhandlung, „ih kann mich 
doc; nicht mit einem Vogel binftellen 
und ftreiten.“ Re Eh 

Er unterließ pon nun an fein täg= 
liches Plauderjtündehen, aber bie Sache 
ging weiter. Der Papagei mar end: 
giltig in bie Küche übergefiebelt, und 
fo oft der Hausmwirth an der Wohnung 
des Malers borbeitam, wurde er fchon 
von Weiten mit einer Yluth von 
Schmähungen und müften Schimpf⸗ 
worten begrüßt. Endlich verlor Herr 
Gouchat die Geduld. Er ließ ſich bei 
ſeinem Miether melden und erklärte, 
gegen ihn gerichtlich norgehen zu mol: 
len, da er überzeugt fei, daß Herr Ron> 
fard den Papagei gegen ihn aufgehegt 
und dem Vogel das ganze Lerifon bon 
Schimpfmworten eingelernt habe. Der 
Maler Hinaeaen erklärte mit völliger 
Unfchuldsmiene, e3 fei ihm pollfommen 
unbefannt, daß fein Papagei, das liebe, 
fanfte Thier, fich gegen den verehrten 
Hausmirth iraend eine Unzufömmlicd» 
feit erlaubt habe. Nichtsdeſtoweniger 
wurden die Beihimpfungen des Papa 
gei3 au) von nun an fortgefeßt. Herr 
Gouchat erklärte nun dem Maler end» 
giltig, er werde gegen ihn die Ehren 
beleidviaungäflage erheben, worauf Ron= 
fard mit Recht einmwenbete, er hätte nie- 
mal3 aud) nur ein Wort gegen Gouchat 
ausgefprochen, da3 auch nur entfernt 
an eine Ehrenfränfung erinnere, und 
wenn Herr Gouhat durchaus Flagen 
molle, j9 müffe er fchon die Klage gegen 
den Papagei erheben al3 den einzig 
mwirklihden Schuldigen. Der beleibigte 
Heusmirth erhob auch thatfächlich Die 
Beleidigungsklage, allerdiggs nominell 
gegen den Miether, da nad) dem Gefeh 
ein Thier nicht zur Verantivortung ge= 
zogen werden fann. Aber in Wirklich: 
feit erjchten troßdem auch der Papagei 
al3 Korpuspelifti auf der Antlageban, 
und follte nun da feine. Spred- und 
Schimpftünfte zum Beften geben; allein 
er mar gut gedrillt und hielt den 
Schnabel, fein Wort war aus ihm her- 
auszubringen, und Herr Gouchat 
mußte unverrichteter Dinge und uns 
beihimpft von dannen ziehen, ja fogar, 
mas ihm befonderz fchiver fiel, feinem 
Miether, Herrn Ronfard, Abbitte thun. 

— op u 

Eine Familie mit erblihem 

Scheintod. 


Es iſt Brauch in der engliſchen Ari— 
ſtokratie, daß jedes Geſchlecht eine Fa— 
milienchronik führt, in welcher oftmals 
die Ereigniſſe von vielen Jahrhunder— 
ten aufgezeichnet jind, die aber, dies ift 
beinah überall Hausgeſetz, ſtreng 
wahrheitsgemäß geführt werben müſ— 
ſen. Deshalb enthalten dieſe Chroni— 
ken auch alle Geheimniſſe des jeweili— 
gen Geſchlechtes, Familiengeheimniſſe, 
die natürlich feinem Fremden zugäng— 
ih find, Durch einen unglüdlichen 
Zufall ift man vor kurzem auf eines je- 
ner dunklen Myjterien gefommen, un- 
ter denen das Gejchlecht der Garl3 of 
Dunby zu leiden hat, ein Berhäng- 
niß, daß bereits jeit vielen Generatio- 
nen mie ein brohendes Schredgefpenft 
über jedem Mitglied der Familie fteht. 
Wie nämlich in London por Kurzem 
befannt wurde, ift der jüngfte Sproß 
ber Familie, das: gegenwärtige Ober: 
haupt, der Carl Edwin, mahnjinnig 
geworben und mußte in einer Heilan- 
ftalt untergebracht werden, imo er jes 
doch unrettbar demTode entgegenſiecht, 
zumal er auch ſchon ein Mann gegen 
Ende der fünfziger Jahre iſt. Man hat 
nun erfahren, daß der Earl einfach 
aus dem Grunde dem Irrſinn verfiel, 
weil er ſeit Jahren an der beſtändigen 
und ſchrecklichen Furcht vor dem 
Scheintode lebte und ſich unausgeſetzt 
in der grauenvollen Furcht befand, er 
könne eines Tages in jenen fürchter— 
lichen Starrkrampf verfallen, der mit 
dem Tode ſo große Aehnlichkeit beſitzt. 
Dieſe Angſt hat den Earl unrettbar 
dem Wahnſinn in die Arme getrieben. 
Allein die Angſt, unter der er litt, ent⸗ 
ſprang nicht einer fixen Idee, einem 
Einfall, einer ſinnloſen Furcht, fons 
dern es war ihm gar wohl bekannt, daß 
im Geſchlecht der Earls of Dunby der 
Scheintod ſich häufig wiederholt und 
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bei zahlreichen Witgfiebern be 


Die Krankheit — meng man diefen 
Zuftand fo nennen darf — feheint dem 
Geſchlechte wie ein erbliches Merkmal 
anzuhaften. Obwohl ſchon wiederholt 
bedeutende Aerzte zu Rathe gezogen 
worden waren, ſo konnte doch bisher die 
Urſache diefer Erfcheinung nicht feſtge— 
ſtellt werden, nur ſo viel ſtand feſtz daß 
alle männlichen Mitglieder derFamilie, 
bevor ſie wirklich ſiarben, ausnahms— 
los in Starrkrampf verfielen, und 
es iſt nicht nur einmal vorgekommen, 
daß man die Scheintodten fuͤr wirklich 
todt gehalten und begraben hatte. Es 
war deshalb feit dem Jahre 1852, in 
melden ber Großvater des jebigen 
Earls geftorben war, das Familienge— 
fe gefchaffen worden, daß jedem 
männlichen Mitalieve auf dem Sterbe- 
beite der „Herzftich“ verabreicht werden 
müſſe. Nun hatte ſich bei dem Vater 
des jetzigen Earls, der im Jahre 1889 
ſtarb, det größliche Fall ereignet, daß 
der ſcheinbar ſchon Todte, als der be— 
handelnde Arzt ihm das Herz durch— 
bohrte, plötzlich nichmals die Augen 
aufſchlug und einen entſetzten Blick 
auf die Umſtehenden warf, nochmals 
aufſeufzte und dann verſchied. Dieſes 
Bild hatte der Sohn ſtets vor Augen 
und lebte ſeit jener Stunde in einer 
Atmofphäre von Qualvorftelungen, 
denen er nicht zu entrinnen vermochte. 
Obgleich er alles mögliche unternahm, 
um dem gräßlichen Gedanten zu entge= 
ben, zumßeifpiel führte er weite Reifen 
aus, fo konnte er fich troßdem auf bie 
Dauer nicht retten, wurde immer trüb- 
feliger und mußte fehließlich, al3 voll- 
tändig dem Wahkfinn verfallen, dem 
Sserenhaufe übergeben werden. 





Bom Schminten und Pudern. 


Leider trifft man aud) außerhalb 
der Theater- und Künftlerkreife bie 
Unfitte des Schminfen3 und Puderns, 
Beide find aber nach Dr. Rebiter (Ge- 
[unbbeitslehrer) nicht ungefährlich. 
Man bat nämlich infolge Schminkens 
reht Täftige Haarbobenerfrantungen, 
Augenentzündungen, Hautfrantheis 
ten, ja ſelbſt ſchwere Allgemeinerkran⸗ 
kungen beobachtet, weil die Mittel, 
trotz behördlichen Verbots, manchmal 
giftige Stoffe, z. B. Blei, enthalten. 
Ganz das gleiche gilt von dem harm— 
loſer ſein ſollenden Pudern des Ge— 
ſichtes. Das iſt eine ſelbſt bei ſehr 
jungen und keineswegs häßlichen Da— 
men geübte Unſitte. Durch Schmin— 
ken und Pudern wird die Haut raſcher 
welk, es treten früher Runzeln auf, 
kurz, das Gegentheil des Gewünſchten 
tritt ein. 








Lokalbericht. 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlien mir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dent Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Sees, Emil, 29 3., 1027 Crosbb Etr. 

Öropmann, un., 47 3., 2126 WafhburneApe, 
Kell, Edward, 40 X.: 3213 Wabafh Ave. 
Xuda, Emil, 64 S.; 1759 Nugufta Str. 
Müller, Nuguft, 54 3.; 1964 Sremont Abe. 
Sped, William, 83 9.; 914 George Er. 


— — —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Of— 

fice des Countyclerls ausgeſtellt: 
Charles Mackay, Laura Armſtrong, 45, 47. 
Henry Roß, Louiſe König, 26, 16. 
RobertS. Anderfon, Elfie E. Jobnfor, 26, 22 
George Burfon, Nellie Dovyle, 22, 18. 
Bafile D’Emo, Eonftance Gates, 81, 23. 
Louis E. Neid, Frieda Rudel, 22, 19. 
Ndolvh MI. Hampe, Paulina Ahner, 58, 54. 
Louis Gilberg, Ida Benjamin, 24, 19. 
Jofef Spevacel, Tofephine Soubenec, 21, 18. 
Sohannes Henrifien, Camilla PVederien, 34, 32 
Gujtade E, Ericon, Harriet I. Roth, 33, 32 
9. Metbur Krieger, Lonife_Nangbton, 28, 16. 
Alfred Eliaifon, Sojevha Jitrandt, 46, 23. 
Canfred Anderfon, Anna Lundberg, 21, 18. 
Sames B. Dyer, Alice m. QIobniton, 32, 23, 
Salvatore Nrmato, Calogera Di Verde, 26, 26 
Steven Gold, Beflie Nabihig, 24, 19. 
Sarcy G. Miller, Angeliite Yubin, 31, 26. 
Hugh Bennett, Florence MeMoroney, 29, 16. 
Abrabam RB. Nafh, Mollie Abelfon, 39, 34, 
Willie Diveller, Katie — — 24, 21, 
Sfaac N. Perrh, Lulu Spotts, 26, 25. 
wWilliam Fi Iohnfon, Katie Weichaels, 23, 19, 
Herbert Beel, Xarie NRogde, 23, 31. 
NW. Comail, Margaret DB. Gray, 31, 24. 
Herman Slab, Lich Madden, 27 
Rilid Miller, Moltie Sranfel, 24,. 19. 
Weber Ban Dur Hei, Dora Ranjen, 28, 21. 
Marfin Yartos, Maria Notaf, 29, 23. 
Melbin G. Diefon, Jeannette- Thompfon, 

27, 2b. 

Eric Scielfe, Grace Meader, 24, 19. 
Beorge Safer, Anna Livingiton, 28, 20. 
Soban Miagoes, Katberine tod, 37, 30. 
KRalob Kat, March Berger, 24, 25. 
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Neter Bolattino, Haie Mafia, 35, 25 
Fred Ziemann, Sophie Winter, 21, 21 
Zred XToepper, Frieda Wetendorf, 24, 20. 
Konis Wetterman, Elife Vob_ 23, 20. 
Sldert Moorman, Nelie Wilfen,. 35, 2 
Beorge 3. Warner, Ella Bagle, 44, 45.  _ 
Raul A. Borgren, Helen Lilteburad, 33, 45. 
Kohn A. Brown, Ruth Anderjon, 26, 18 
Sonis Aanos, Katarina Mihalet, 28, 24. 

Frank Sanderfon, Ragna Halvorien, 29, 24. 
Glarence &. Sturgis, Ethel M. Neilfon, 

27, 19. 

Kohn Lahn, Margaret Burbaum, 28, 29, 
Maanıuz Pederfen, Emma Leland, 26, 31. 


Zouie Holite, Lilian Schermer, 23, 24. 
— 19 — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
homas D. gegen Mollie School, Ehebruch; Flo⸗ 
ae gegen Charles DB. Hamilton, Trunfjudt; 
Anna gegen Fred. Aäger, graufame Behandlung; 
Kefjie gegen Gleon Giffin, graujame Behandlung; 
Violet gegen Pictor E. Yohnjon, graufame Behands 
fung; Arthur A. 2 Erna Henn, Ebebrud; Belle 
gegen Fred. MeNerl, Truntjuht; Nellie gegen 
Charles Guhle, graufame Behandlung ;sMabel gegen 
Sharles %. Koefter, graufame Behnudlung; Selena 
gegen William D. Wilfon, araufame Behandlung; 
May gegen Wm. D’Eonnell, Berlaifen; Mamie ges 
gen John Head, graufame Behandlung; Samuel 
%, gegen Unna Davis, Verlaffen; Era gegen David 
Horron, Perlaffen; Emma gegen Die 2, Underfon, 

graufante Behandlung. * 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
901 Weſt 54. Str., 2ftöd. Badftein Wlatgebäube; 
T. B. Donahue, — 
214 Weit 118. Str, l%eftöd. BramerRefidenz; 
Sames Montgomery, $1500. : 
817 Weit 2. Str., 3:ftöd. Badftein — 
mit Bafement; Beronita Balcenek, $12,300. 
14% ©. 40. XUbe., 1eftöd. Badftein Ladengebäube; 


rau Anna Heinanel, 2000. 

5 ° Str., 2:ftöd. Badftein Schaus 

zehn — —— Bleacher im Ballpark; 

harles A. Comisley, ‚000. 

1099 bis 1040 Randolph Stt., vier 1-ftöd. Badftein 

ee und 1:ftöd. Badjtein Stallgebäude; 
.. Betichaft, 85000. 

Te31 Ellis re, ſtöod. Frame⸗Wohnhaus; Paul 

Eernell, $150. 

7350 Drerel Upe., 1-ftöd. Badfteineefidenz;- Eds 
ward T. MWinklers, $1800. 

1432 bi8 1434 Süd Talman Wve., 3:ftöd. Baditein 
und Zement Fabrilgebäude; Garden Eity Plating 
and Manufacturing Co., RR, 

34 und 3051 Nord Leavitt Str., zwei 2-ftödige 

tame 2 ebäude; %. U. Bransty, 85600. 

91 und ord Millow Ave., zwei 2eitöd, Back⸗ 

ftein Flatgebäude und Barement; 3. 9. Stephens, 


3215 Wet Montrofe Ave., 2-föf. Badftein Ladens 
und frlatgebäude; Meyer, $5000. 
et Erie Sir., 2-föd. Vadltein Flatgebäude; 


6 M. Unbolg, . 
1953 Welt — Ave., Aftöd, BadfteineAnban an 
Soden; Frau €. 2. Sheaton, $1200. 
4234 Weit 5 Ave., 2sftöd. Frame Laden⸗ und 
tgebäude; A. Gzumensti, $3950. 
5 2-ftöd. Badftein Flatges 
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Montrofe Ave., 
ie Uve., 2eftöd. Badftein 
artinentgebäube; Em 
0% Nord fe Ave., 
J. Weataſiewicz, "iweihöei es Bridget 
* 5 r 
%. M. Oiwens, $11,206 ER EEE 


ehe 
‘ € 
Wanebet 
— — 
Earl- Bufchel, , i 
8716 Gscanaba Wve., zweiftödiees fyramegebäude, 
35200. 
31-18 Millerd Une, zmweillödiges Bridgebä 
Sefeph-Marsd, 93006. 2 


Fa 
eine fürrchterliche Nolle gefpielt hatte. 














rain Oberteile, 
waſſerdicht, ga⸗ 
rantirte Sohlen, 
Fuß FormLeiſten 
alle Größen — 


ſpeziell 82 
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Tauſende von Paaren, 8 


Die Schuhe, welche während der letzten beiden Wo— 
chen die größten Werthe repräſentirten, die geboten ER 
murden — die Schuhe, welche auch fernerfin die 
arößten MWerthe bleiben werben, denn wir erhielten 
noc) meitere taufende Paar, gerade fo gute und 
in einigen Fällen noch} beffere wie bie erften 
Partien — darum findet Yhr Hier wieder 


35 Facons 


zur Auswahl und alle Größen in je- 
dem Style vorhanden, durchweg beite 
Qualität Leder, hergeftellt und finifheb 
bon tüchtigen Schuhmachern, dIfe neuen 
Facons und Leiften find 
eingejchlofjen. Goodyear Lodeftitched und 
englifche Welt genähte Sohlen—eine Fas 
con für jeden Mann — jeded Baar ga= 


1910er Fehen = 


rantirt dauerhaft zu fein — 
Am ganzen Lande erben 
ahnlide Schuhe 
$3.00 verfauft. — 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 25. Februar 10910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Wintermweizen, Nr. 2, roth, 


Nr 
$1.1514; Nr. 
Frühbjahrsmeizen, Nr. l, 
Nr. 2, 81. 1 41. 1516; Nr. 3, 
Maid, Nr, 2, 656; Nr. 2, weiß, 
6; Ne 3, IR; Nr. 8, 
Nr. 8, gelb, 6E—62%ec; Nr. 4, ST-BRe. 
Hafer, Nr 2, Ic; Nr. 2, weiß, Iuc; Nr. 
46 6440; Nr. 3,. weiß, 4 Yac; Nr, 
weiß, 67c6c;: Standard, 4748 
Noggen, Nr. 2, Sur; Nr. 3, 75-806; Ne. 4, 
05-75. 


3, bart, $1.12-—$1.14 
$1.166—$1.1744 5 
$1.13—$1.15. 
656; Nr. 2, gelb, 


3. 
4, 


Gerfte „Malting”, 65-72; „Miring”, 60 66; 
„Sereen ings“, 4066. 

Mehl. „Winter Patents“, 85.60 -86.00 das Faß; 
Roggenmebl, 83.75-84.00; Minnefota ard 
Patent, Straight Eeport Bags, 85.40-55.50; 
befondere Marten, $6.40. 


Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, $18.50—819.0; Nr. 1, $17.00—$18.00; 


Nr. 2, $16.00-—$17.00; Nr. 3, $12.00-$13.50; 
befte® Prairie, $14.00-$14.50; do., Nr. 1, 
$13.00—$13.50; Nr. 2, $11.50—$12.50; PBadhen, 
87.00-88.00. ‘ 


Timotby-Samen. „Country Lots", $2.65-- 
83.75. 


Kleejamen. „Gafhb 2ot3”, $9.00-$13.00, 


DeL 

—D $ 0.09% 
— 0.11% 
a ine 0.12 
BRACH Wen dass sonsussenn arena 0.11% 
as nasenan haare 0.14 
Mafhinens®afolin „.e-nccsnscnesunee .24 
Leinfamen=Del, roh, per 5 Faß...... 0.76 

bo., gereinigt, per 5 Faß...... 0.77 
DRTRIEB. 0.6414 

Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgefuhte Stiere — 


$7.15—$8.10 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, 35.90-86.90; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 34.10-06.35; gute bis ausgefuchte Kälber, 
88.25—$10.00; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
83.75—$5.75. 

Shweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare 
99.00-89.55 per_ 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum Berfandt), 89.50 89. 730;3 mittlere 
bis ausgefudhte Fleifhermaare, $9.50--$9.65; gute 
bis ausgeſuchte Ferkel, 8.0.5; „Stage“, 
$9,75—8$10.23. 


Skhafe. „Native Wetherss, 





87.85; „Native, Eiwes“, 55.00-87.50; „Mearz 
u 87.75—$8.50: „Native Lands“, — 
— 
Mollerei⸗Produkte. 
Bu tt e r⸗ 
„Creamery“, extta, das und.... 0. 
Ne. 1, da3 Pfund..... M —— — 2 
Re 0.26 
„Dairied*, ertra, dad PBfund.... 0.2 
u, 0.23 
„Ladles“, das Pfund............. 0.2144 
Vadcwaare, das Pfund........... 0.21 
Gict— \ 
Frifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, ver -Dugend (Kiften zus 
TREGEGRDN: Seyehesscaäateannne 0.21 —0.3 
„do. (Riften eingefchloffen)... ” 0.25 
„ficken, das Dutzend ........... 0.26 
„Extras“, das Duͤtzend.......... 0.28% 
Kijie— £ 
ahmkäje, „Imwins“, dag Pfund.. 0.16% 
„Houng America“, das Pfund... 0.16%-0.16 
Daiſies“, das Pfund.......... 0.16%, 
end, das ne dsusssnerhnhees *,.. 
weizer, das 3) RER 0,140. 
Limburger, Das Pfundescaccsusee 0.18 
Geflügel und Kalbfleiii. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. .oncooonnsene 2.17 
„Springs”, das Pfund 0.17 
Höhne, das Pfund....... 0.1044 
Zruthühner, das Pfund. 0.17 
Sänfe, das Biund...... — 0.19 
Enten, da8 Pfund..eeosoncnncee 0.17 
Gefliigel (Eisfpeiher)— 
Sühner, das Pfund. .osensssenose 0.18 
„Springs“, das Pfund ...... 0.18 
Truthühner, das Pfund ......... 0.2446 
Enten, DaB Pfund ............. ® 0.18 
Gänſe, das Pfund............ * 0.14 


Kälber eſchlahtet 
5- 60 Bid. Gewicht, daB Pfund 
9 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0. ö 
80—100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 . 


Gemäüje und friides Obit. 


- 
je 












Aepfel, das Faß· 1.25 —5.0 
itronen, SKalifornia, die Sifter..... 2.25 —3.3 
tangen, Kalifornia, die Kifte....... 150 —3.00 

Ananad, Die Kifleruensnensununee u: 8.0 8. 

Malagatrauben, dad Päßchen.cune.n... 2.00 —4.0 

Spargeln, Dutzend, Bündchen........ 2.75 

Kraut, neu, Die Hiftersuuuenennneenn 2.00 8.00 

Gutlen, das Dutzend............. 0.65 —1.50 

Blumenkohl, die Kifte.... ..19 —2.0 

Sellerie, die Kiſte. ......... -0.65 —1.50 

Meerrettig, Dubend Stangen ».. 0.60 0,70 

Kopffalaty die Kiepe............... 12 —2,50 

Blattfalat, die Kiſte ....... 6 30 
Champignons, das Pfund. ........ 0.35 0.70 

Nothe Rüben, neue, das Faß 2.90 —.75 

Mohrrüben, neue, da3 Fab-.... 38.0 —8,50 
wiebeln, ber Mesonsunsnne 60 —1.25 
üben, neue, das Faß...... 3.00 

Spinat, der Eimer. ...cncsonnouennue 1.50 

Rettige, Vutzend, Bündchen........... 0.15 —0.40 

Tomaten, die Hiflerunsue...r soon. 2 AM 

Vfefferichoten, Die Kite. ..-uunnn... 2.0 —2.25 

Veterſilie, Dutzend Bündchen........ 0.9 

Kronsbeeren, das Faß . 2.006 —5.50 

Erdbeeren, Florida, das Quart...... 0.0 6 

— 

rüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2.00 —4.00 
XTrodene Bohnen, auserleien...... 2.9 
Mothe Nierenbohnen......«ernr..+ 280 —3.10 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Bid. 4.8714 

Rartoffeln, Earladung, Buihel........ 0.36. —O.41 

do., neue, Bermudas, das +7. —1.35 
Süßtartoffeln, Illinois, Das Yab..,. 1.75 —2.25 





# — 
— Boshaftes Geſchenk. — So, aus 
dem Kreiſe der Gäſte wurde dem Ho⸗ 
telier ein Geburtstagsgeſchenk gemacht. 
Was denn?“ — „Ein dickleibiges Be⸗ 
ſchwerdeb 


NGLISH WELT 
SEWED.ALL SIZES 


2, 81.25-81.25; | 
. 8, toth, SL18-81.34; 9. 2, hart, Hl 
id» 


er 100 Bfd., 86.25 - 
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öston 


STATE MADISON ax DEARBORN STS | ui, 
3 Männer-Schube, 821 


Werthe- wie Diefe überzeugen den fpar- 
famen Mann bon der Wichtigkeit die- 
jes großen Schuh-Ladens — Merthe, 


melde wir erhalten, weil wir nur für 
Baar um 
‘ 


weiß, GILRC; | 












‚Bo 
Da 


Prices Qur 























Fe 









Nicht Frank genug, um im Bett zu 


um eine gute Tagesarbeit zu verrichten... 


Dann fühlt Ihr wie folgt: 


. Euer Schlaf ftärft nicht. 
.. Große Nervöfität, plöglides Auffchreden im Schafe, 
3 Große Mitdigleit mad 
. Shwadhes Gedächtnis, Gedantenlofigfeit. 
. Unmöghidfeit die Gedanfen au konzentriren. 
3.  Geiftesabweienbeit, VBergeßlichkeit. 
. Unfähigleit zum Ctudiren, 
Pflichterfüllung. 
3. Stechende Schmerzen in der Bruſt, Appetitloſigteit. 
Kreuzſchmerzen. 
. Haarausfall, trockener, lebloſer, ausſterbender Haar—⸗ 


wuchs. 


Angſt. 
oder 
4. Ein 
Haßt 
Augen. 
IAIr 
iſt 


gelb 
SIDE 





für dorniihde Krankheiten 
der Männer. 


Wir behandeln und beilen auch alle Kroniichen Krankheiten von Männern und Feautenr. 


Wir behandeln feine unheilbaren Krankheiten. 


die Wahrheit; twir wollen Euer Geld nicht, Dis wir ecS verdienen. Unfere_ Dffices find 
die beit eingerichteten im Staate. Wir haben die neueiten und beiten eleftrifhen Ginrich- 
tungen zur Hilfe in der Heilung unferer Patienten. Mit diefen Univendungen fönnen wir 
; int der Hälfte der Zeit und mit der Hälfte der Sioiten beilein, die andere Doftoren 
berechnen. Wir heilen biele Patienten in einer Behandlung... Sprect fofort por. Verfchtebt 
es nicht um einen Tag länger, da e3 wefährlich werden Tanıt. 
Sonfultation und Unterfuhung frei. 


Euch in 


men, fo fchreibt. 


Vienna Medi 


6 J Zweiter Floor. 
IN State (anilası Sadion Blod. 


ind Van Buren Str. 










Calf, 
ruſſtſchem Calf, 
zem Guerneſey Grain Lede x i 
Wiei Kid eder und Amperial 
Blucher- 
pelte und einfache Sohlen, Ladleder- und 


ALEATHERS AND ALL 
| SIZES AT 


Seid Shr Tranf? 


. Ermwaden aus. dem Träumen, verbunden mit großer 


. She Seid ängnftli, ammer das Schlimmste erwartend, 
münfcht aroße, . 
3. Malte, fchweißige- Hände umd Füße, Herztlopfen, 

, leeres Gefiihl ung Herz und Magen, Erröthen im 
Sefiht, Empfindlichkeit Der Gelenfe. 

die Gejellichaft, feid lieber allein, Zittern der 
Muskeln. 

3. Blaue Ringe ınmter den Mugen, Flimmern bor ben 
Tagsüber feid Ahr f i 

mtagert ad, boble Augen, das Weibe der Augen 
feid zornig, veizbar, melandolifch, verzagt umd 
verzwerfelt. 


Kenn Ihr den Grund davon? Es iſt Neuraſthenia 


) Jenenüber Rolhſchild & Co. 


Spredftunden—Täglih bon 3 Borm. bis 6 AbendE. Montag und Donnerstag bis 9 Uhr 
Abends. Eonntag3 don 9 Vorm. bi 12 Uhr Mittags, — Erwähnt die Abendpoft. 












„Strong Grig* 
SchutmarfeMRän- 
ner-Schuhe, volle 
doppelte Sohlen, 
für Arbeiter, Bo- 
liziften, Fener-- 
wehrleute, Kollek⸗ 
toren, 


d in rieſigen Partien kaufen. 
Hier ſind zuverläſſige Schuhe 
für Männer in jeder Stel: 
lung des Lebens — im Gan- 
zen. findet Ihr 


' 85 Kacond 


ur Auswahl und in allen Grö- 
en und in jeder Facon, bon 
AM Qualität Patent Coltſtkin, 
dull Gunmetal Calf, Belour 
Bor Calf, Iohfarbigem 
lobfarbigen und fhmars 


gemacht, in Stnöpf-, 


] Schnü 
und Congreß⸗ a 


Facons, dop⸗ 


einfache Zehen, engliſche 
Doppelt Indftichen Gore 
bollftändige Auswahl in 
vederjohlen, in allen 
Größen, wicht zu 
$3.00,fondern 





























liegen, und nicht geiung genug, 


vem Ermwaden. 


Vergnügen oder zur 


Zhaten zu bolbrinaen. 


chläfrig. 


(Nerven-Erſchütterung) 


Wenn Ihr bei uns vorſprecht ſagen wir Euch 


Könnt Ihr heute nicht kom— 


cal Institute 











Bruchbänder 


niht hohe Breife 

fönnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigi.en über 70 verfchicdene Sor- 
ten. Ein gut paffendes Band für 
Reden von 65e aufwärts, für gute 
einjeitige, und vor $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die ers 
fahrenften Herren» und Damen» 
Bandagiften zu hrer Verfügung. 
Unterfuhen und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmagkee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr-Gebäude. 


B— —— | 
Nehmt Glevator. — 6. Floor. 
Dffen täglid von 8 Uhr Morgen3 bis 8 


Uhr Abends; Gonntag3 don 9—12 Uhr; 


nn nn non nn nn nn ns nn nn nn) 





‘ . e en kmerbent 
Maänner, kommt und ao" io —— 
Na 


überzeugt Euch ſelbſt 


Wenn Eie entlräftet, entnerdt, ges 
ſchwächt, — wenn Sie ſchwach und 
müde fühlen —wenn Sie Medizinen 
probirt haben, ohnt daß ſie Nen 
u. aufgeholfen haben — jeien 

ie nicht entmuthigt, 

Elettrizität_ wird ‚Ihnen helfen. 
Dr. Lorenz’ Electro-Booy-Batterie 
ftellt wieder her und baut auf, 8 
madht Männer gefund, kuftignRet, 
energiih,ehrgeigig, , fraitooll - und 
mächtig, geftärtt, männlid. ı t 
nur «00. Rath und, Brobe 
383* series a ee Are "spp 
nah Maß angefertigt zu u ; 

x # & Ei »rga 


Lorenz; Tru ectric 
2240 Lincoln Ave. Ghicano. } 
ee jonas for: 





— 





Kranke Füße. 


Eiwas Neues! — Huhneraugen, — 
———— Warzen u. f. m.— Haus 
ftänbig au —Büdlein 2e. 
Besiaift für Fubleiden, 
099, SU. ‚ 


© 98 Mentor 
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D, 
gr 








J 





—— 
in — Wurfl- und Steifc) - gespült, 
Lejet die „Sonntagpoft“ 


Zuverläfige ==] 
| a Sahnarbeit, 


Für Leute, die Geld iparen wollen. 
Beites Material, feine Arbeit, niebrigfte Preiie, 
Golbfronen, 228. $2.00 | Golb Bridgewort. . 81.00 
Gold —— 50 | Silderfüllungen .. .25 

ailfirung 1.50 | MoveolarBribgeinsrt 3.00 
Ke Volles Gehif $1.00 
Ar AT Fifchhein Zähne FA 
BIALD Veſtes Gebif 85.00 
BVitaliſirte LQuft für ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Zähne 536 Frei! 


Gereinigt 
Alle Arbeit für 10 Iahre garantirt. 


Union Dental Go,, 


(Ctabtirt 15 Jahre.) 
Aweites 


289‘Wabash Avenue. 3% 


S-B.-Ede Ban Buren Str. und Wabafd Ava 
Spreditunden: Täglih Bis 9 Ufer Abend — 
Sonntags bon 10 bis 4 Ußr, «id,frfonbi,® 





Nen- 















Seilt Euren Brud 

mit unferem unüßderteeff 
ichen Spezial Bruchbaud, 
velhes ohne Schmerzen 
bon flindetn 
Männern Tag und 





wen und 
acht . 
ann. 





abr 
Elafttihe Strümpfe, $1.00 aufe Inden 
8 — 


t € „Ras 

r = 3 formal Öpgeälionen 
€ 

8 aufiv. Weradebalter, 

ünitlide Beine und Arme u 

. 0, zu Sabri 

mer 

alle: and 

Sen da 

artelle- größte 

idarı, (Mate untere dacme "da 

Untsshuden, un Snbaflek ee böcfter Yu: 

zeigmutgen und Diplome für orthop. Chirurgie, 

Dr. Nest. WOLFERTZ. — — 
abe Rando 

— Ar ee ©. 

bis 4 uhr. — Frauen-Bangaift-Bebienung füz 


n Apparas 
baben da3 






3 





APR: 





F. MAYER 


olefale und Net 














Sehgwid und En — 
F sen 4 nt e 5 
— 
ng 
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Fragt nad unferem deutinen Berfäufer. L 
um Bürgermeifter von Chicago zu werden den „Mächten“ (Bo- 
Bürgermeifter - machen, veripredden muß, ihr guter Mann Freitag 
fein, dann werde ich nie Bürgermeifter werden, denn id made nur ein Ber- 
en, und das ift, ganz Ehicago geredht zu behandeln nnd eine ehrliche Ber- 
waltung zu geben. — Tom. 


Wenu Ahr Dieje 
Klleider-Anzeige nicht 

leſet, ſolltet 

Ihr es wenigſtens. 


Euch einen Anzug zu verkaufen und Euch nie wieder zu ſehen, iſt nicht mein 
Beſtreben. Die Behandlung, die Ihr in meinem Laden findet, wenn Ihr Euren 
erſten Anzug kauft, iſt ſo gut, daß ich Euch Eure Kleider auf Jahre hinaus 
verkaufen werde. Was ich Euch verkaufe, muß gut ſein. Die Aenderungen 
müſſen ſo gemacht werden, daß das Kleidungsſtück eine Empfehlung für mich 
als Kaufmann bildet. Meine VBerantwortlichteit hört damit nicht auf: Nadı- 
dem hr den Anzug, Regenrod oder was c8 fein mag, getragen habt und er befrie- 
Digt End nicht, jo wünjde ich, daß Ihr ihn zurüd bringt, denn ic) (Tom) bin 
für Das Kleidungsitüd verantwortlid). 

‚Auf Diefe Weife habe ich meinen Ruf aufgebaut und ich möchte nichts von dem 
ehrlich erworbenen guten Namen einbühen. Millionäre fönnen ihren guten Ruf 
verlieren, aber mein guter Ruf iit mein Kapital. 


. , Dieje Seide gefütterten fancy Kammgarn grauen und marinchlanen Anzüge 
die id) zu 15.00 und 20.00 verkaufe, find großeg Wunder im Chicagoer Kleiderge 
ihäft. Ich wünice, das Ihr fie Seht. Ihr könnt 25.00 für Feine befieren be- 
zahlen. wenn hr e8 thut, bezahlt Ihr $5.00 bis $10 extra für irgend eine 
Handelömarke, die Anzeige-Roften irgend eines Fabrifanten, Mein Namen und 
Rum Hinter jedem Anzug, den ic) verfaufe, ift alles, was Ahr braucht. Weshalb g 
folltet Ihr für Das Label des Fabrilanten bezahlen, jo lange Ihr die Kleider fo 
trägt, daß Eure Befannten das Label nicht fchen? Weshalb folltet Ihr nicht bei 
mir faufen oder mir wenigitens eine Gelegenheit geben, wenn Jhrfleider braucht. 


Samijtad: 
Bargains. 


Morgen — und an jedem Tag in dieſem Frühjahr verkaufe ich ſämmtl. neue 
ſteife und weiche 2.00 Hüte für 1.653 indem Ihr Euren Kopf braucht, könnt Ihr 
35 Cents ſparen. Nur für morgen—eine Partie von 50c neuen geſtrickten ſei 
denen Four-in-Hands für 25 Ets. (nur 6 an eine Perſon). Eine Partie von 
neuen franz. plaited Buſen fanen Hemden, von 1.50 bis 2.00 werth, keine Ladenhü 
ter, ſondern neue Hemden, neue Facons, morgiger Preis 95 Ets. Eine weitere 
groſte Vartie von Schuhen, neue friſche Waaren, Läckleder, Vici Kids, Box Calfs, 
faſt alle Lederſorten, ſchwarz und lohfarbig. für 250. Ich verkanfe dieſe Bargains 
nicht zum Nutzen für andere Kaufleute, deshalb bin ich gezwungen. die Ein 
fünfe zu beichränten. Dieſe Bargains ſind für Euch, um Euch zum regulären Kun 
ben zu machen. Falls Ihr fortfahrt, meine Anzeigen zu lefen, werdet Ihr mit der 
Zeit zu meinen Kunden gehören. Nicht wahr? 





Spezialitäten für nächſten Samſtag. 


Falls Ihr Euren Kleiderſtoff in unſerem Laden kauft, machen wir Euch nach 
* einen Sfirt und ziwar in irgend einer der 6 neuen Facons, die wir 
auf unferem #leideritoffe- 1 00 { w 0 4 

90, 1.50 und 2.00 


Tiiche zeigen, für nur 
DE Auswahl von den neneften Muftern der Saifon WE 


6 bei 12 Gardinen - Streder, 
ntit nigelplattirten Bins. 69 
Chesiell, Samitag, für.... € 

„TheRainbow“ Waſchmaſchine — 
Kreis⸗-⸗Bewegung, Zeder⸗- mw 25 
Zuber. Samitag, nur... Ira) 


Regenidärme fürDamen— Union 
Zaffeta Ciptb, Stahlitange, Bara= 
gonsGeitell, ein feines Sortiment 
bon Griffen. — Cam» 
tag, fpeztell fiir i. 


Knichofen für Knaben—in allen 
Seöpen, eng Cajjimeres, | Satin Ealf, Blucher-Facon, alle fo= 
Kammgarne ' um Serged, (A Id, Größen bi 13% — 05 

€ | € 


1.00 mwerth. Samitag, nur. Camitag, nur 
Grocerie:- Spezialitäten für Samitag. 

Alferbeite Venl Frankfurts, in diefen —* das Pfund 

Allerbeſte große Orangen, kernlos, per Dutzend zu .. ....... 

Allerfeiniter Chofoladen Smaz Candy, in diefem Verkauf, Pfund... .22c 

Sehr feine Chofoladen Drops, 20c mertb, in diefem®erfauf, >» 

daB Pfund ne 20 

Extra ſpeziell — linfere_75c Sorte von feinem 

oder Sherry Wein. — Speziell, für beute 

Affidavit Rye Whisfen, volle Duart-Klafche, heute, nur... ..... 

Gremo und Owl Zigarren, 8 für 

Sehr feine ftrift friiche Eier, in diefem Verkauf, dad Dubend 

Star Marke von feinem gemiichten Kaffee, unjere 23c Sorte, 

in diefem Berfauf, dad Prund - 


Laden offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


„Korjet-Schüßer-Stiderei u. 18- 
zölliges Flouncing, reg. 38c Ic 
Qualität. Samitag, die N». 

Gambrice Stiderei — bis zu 5 

Boll breit, in neuen offenen Mus 
jtern, bi3 zu 10c die Yard ac 
iwerth. Samtitag, nur 0) 

Schuhe für Mädhen—in feinem 
Picı Kid, Gun Metal oder Bor 


Calf, Blucher- oder Knöpf⸗-Facons 

— bi3 zu 2.00 da3 Baar i 19 

werth — Samſtag, nur. L 
Little Gents Schuhe —Box oder 


btauchl bezahlt 
zu werden 
bis gegeilt! 


—— 
Leiden Sie gn * Krank⸗ 
— deſſen Heilung Sie Ihrem 
amilienarzt nicht anberirauen 
mögen? 
Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 
er harreit- aben ©ie die 
ejeße der Natur verlegt? Schma- 
her Müden, Vetrübtheit, Verluſt 
der Energie, Nugendfünden, Die 
olgeh von ſchlechtem Lebensgang, 
ittern der Glieder, Scheuheit, Be⸗ 
frübtheit, Kräfteveriuſt durch unna⸗ 
türliche Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Medizin wird frei gelieferi. 


Sprechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7. Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen: nur von 10’bi5 12 Ihr Mittags. 


‚Hlinois Medical Institute and Sanitarium 


150 ib Clark Strafe, nahe Madifon Str., Chicago, ZU. ö 


Du — 


Spezinfs umd zugezogene Krant- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Finuen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beichwerden, YJugendverirrum: 
gen, Entzündungen, verfnotete 
geihwollene Venen 


* 


— — — — — — — — —— —— — — — 
— — — — — — — 


Perkins erhebl gegenklagen. 


Beihuldigt Urion der Sparjamteit 
anf Koften der Sicherheit. 


Sohbahnreformen, 


Konferenz zwifhen Dertretern der Stadt 


und der Gefellichaften findet nächſte 
Woche ſtatt. — Das Hafenprojekt. — 
Korporationen ſind ſänmig. 


Schularchitekt Dwight H. Perkins, 
der auf Veranlaſſung des Schulraths— 
präſidenten Urion vom Amt ſuspen⸗ 
dirt iſt, deutete geſtern an, worauf ſich 
ſeine Vertheidigung gegen die erhobe— 
nen Anklagen theilweiſe gründen wer— 
de. Er ließ durchblicken, daß der 
Schulrathspräſident Urion und der 
zer des Ausjchuffes für Lie- 
genjchäften, Domney, auf Kojten ber 
Sicherheit der Züglinge hätten fparen 
mollen. Um zu jparen, Hätten fie 
Säulen errichten wollen, die nicht vül- 
lig feuerficher jeien. Da die neue Baus 
ordnung, melde in der nächiten Zeit 
zur Annahme fommen merde, vor= 
jchreiben werde, dag Schulgebäude völ- 
lig feuerficher erbaut werden müffen, 
jet er von den Herren Urion und Dom- 
nen angemwiefen morden, Tchleunigit 
Pläne für fieben Anbauten zu Schulen 
zu entwerfen und fie dem Bauamt zur 
Prüfung borzulegen, ehe die neue Bau= 
ordnung in Kraft trete. Diefe An— 
bauten jeien nur theilmweife feuerficher, 
fojteten aber natürlich weniger als böl- 
lig feuerfichere Bauten. Man fpare bei 
jedem Anbau auf Koften der Sicherheit 
der 600 ZHalinge, die jedes Gebäude 
faſſe. 

Der Disziplinarausſchuß des Schul— 
rathes, vor dem das Verfahren gegen 
den Architekten zur Verhandlung kom— 
men wird, trat geſtern nicht, wie er— 
wartet wurde, zuſammen. Die Einzel— 
heiten der Klagen, welche Präſident 
Urion gegen den Architekten erhoben 
hat, wurden daher auch noch nicht be— 
kannt. Der Ausſchuß wird vorausſicht— 
lich heute am Spätnachmittag zuſam— 
mentreten. 

Konferenz mit Hochbahngeſellſchaften. 

Vertreter der Hochbahnen und der 
Stadtverwaltung werden Anfang 
nächſter Woche zu einer Konferenz zu— 
ſammentreten, in welcher die Hoch— 
bahnfrage in allen einzelnen Theilen 
eingehend beſprochen werden ſoll. 
Durchlinien, allgemein giltige Um— 
ſteigekarten und andere Reformen 
werden erörtert werden. Ald. M. J. 
Foreman, der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, 
wurde geſtern benachrichtigt, daß alle 
Hochbahngeſellſchaften ihre Vertreter 
für die Konferenz ausgewählt hätten. 
Die Stadt wird durch Bion J. Ar— 
nold, Ald. Foreman und Mayor Buſſe 
vertreten werden. 

Einen Angriff auf die Giltigkeit 
der Gerechtſame der St. Paul-Bahn, 
unter welcher die Bahn ihre Linie in 
Rogers Park betreibt, machte geſtern 
Ald. Charles M. Thomſon von der 
25. Ward im Ausſchuß für Geleiſe— 
erhöhung. Der Stadtvater erklärte, 
daß die Gerechtſame werthlos ſei, weil 
ſie von dem Gemeinderath der frühe— 
ren Gemeinde Rogers Park ertheilt 
worden ſei, vor der Angliederung an 
Chicago. Ald. Thomſon verlangte, 
daß die Bahngeſellſchaft, ehe ſie das 
Recht erhalte, ihre Geleiſe in der 
Southport Ave. hochzulegen, der Stadt 
genügend Grund und Boden auf beiden 
Seiten ihrer Linie überweiſe zur An— 
legung von Straßen. 

Schankwirthe beſtraft. 

Nichtbeachtung der Polizeiſtunde ko— 
ſtete geſtern im Gerichtshof Stadtrich— 
ter Scovels ſechs Schankwirthen Geld— 
ſtrafen in der Höhe von $20, 

Die Chicago & Great MWeftern-, die 
Michigan Eentral= und die Chicago & 


i Ulton-Bahn wurden wegen Verlegung 


der Rauchordnung zu Gelditrafen von 
je $25 verbonnert. 


Noch nicht 2500 von den 20,000 
Korporationen Chicagos haben nad) 
der Angabe des Binnenfteuereinneh- 
mer3 Her Die bom: neuen Forpo- 
tationsfteuer = Gejeg borgefchriebenen 
Ausmeije eingereicht, troßdem fie nur 
noch vier Tage Zeit dazu haben. Die 
Frilt [auft am1. März ab. Den Vor: 
Iihriften des Gejetes gemäß fönnen die 
Säumigen mit Geldftrafen von $1000 
bi3 $10,000 beftraft werden. 

Wie aus Wafhingtpn gemeldet wird, 
wird die Frift mwahrfcheintich vom 1. 
März bis zum 1. Mai verlängert wer- 
den. . x 

Reinhaltung des Sees, 

Die „Late Michigan Sanitary Com- 
miffion“, ber die Vertreter von 35 
Städten am Mihiganfee und ber 
Bundesregierung angehören, hielt ge- 
tern im Great Northern Hotel ihre 
Sahresverfammlung ab. Yllinois, In— 
diana, Michigan, Wisfonfin und bie 
Bundesregierung waren vertreten, Ieh- 
tere durch echt Dffiziere der Bundes- 
armee. Die Bereinigung hat figh, mie 
der Yahtesbericht ergibt, im abgelaufe- 
nen Sabre auf die Unterfuchung der 
Mafferzufuhr an der Küfte der Staa= 
ten Ylinoi3 und Yndiana beichräntt, 
bie ergab, dab dad Wafler ülber@ll ver- 
unreinigt if. E3 murde ala Abhilfe 
borgefchlagen, große Bumpiwerfe ent- 
lang. det Küfte zu errichten, die mehr 
als eine Stadt 'verforgen follen, und 
ähnliche Pumpmwerfe für Schwenm- 
anlagen, durch melde die Abwaſſer 
vom See ferngehalten werden follen, 
zu errichten. 

Unzuverläfige Derfiherungsgefellfchaften. 

Anktlagen, daß die aroßen Haft: 
pflicht = Berfiherungs - Gefellichaften 
des Landes, deren Methoden die Bun- 
destegierung gegenwärtig unterfucht, 
jeit Jahren die Stabtverwaltungen nei 

} Er 


\ 


— — — — 


Brillen 


= Spe⸗ 
sieh 


$1.50 garantirte goldgefüll- 
ter Rahmen oder rahmenloje 
Spectackes, Fitted mit der 
en — ganz wei⸗ 
en franzöſiſchen 8 

Rrifallinien, I5c 


STATE, ADAMS AND’DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Caudies 


Samſtag Special 
Home⸗made Afterdinner 
Gream PBatties, eim jehr 
gutes Komfeft für Die 
ze. —53 10 Sorten 
zur Auswahl, 
das Pfund, 196 
Seht anderg gute Spe: 
zialitäten für Samftag 
am Candy Sauare, 


srühjahr - Erfparniffe an Anzüge und Neberzieher 
Spart an neuen ‚Marvel‘ Frühjahr Männer-Unzügen 


„Begtop“: 


für iunge Männer. Re 
auläre $4 und $5 Wer: 
Kleine 
zu räumen 
u 


tbe. 


Männer: Hemden, Halstrachten etc.) 


Weiße und f'ch Plaited Coat:Hemden für Männer, berühmte „Eltins 
Marte,, eines der beftpajienden Hemden das zu haben ift, gut einen Dolfar 


werth Samftag, das Stüd zu 
$1 Baumitvolle gerippte, Un== 
terzeug für Männer, gemacht 
don der Wright’3 Health Un: 
derivear Go., Ecru farbig, 
ichiver, Hemden u. Unterho: 4 
fen, alle Größen, für Sams-- 
tag: Berfauf redus mr \ 
jirt auf 59e 
*1.50 ſchweres lohfarbiges 
Wolle geripptes Männer-Un— 
— für den Samſtag— 
Nerfauf zu 
mr Be 
19e echte Boſton Strumpf— 
halter für Männer, für den 


Samſtag-Verkauf 123€ 
® 


das Paar zu 


Groceries 


Strikt friſche 
per Dutzend 
nur 
Dutter, 
Greanterh, 
per Bund, 
Brot, The Fair's 
han made, volle 
Pfund-Laibe, 
3 Fir 10€ 
friſch 


Macaroons, 
200 


gebacken, 
per Pfund, 
Friſch gebackene 
Feigen Bars, 
per Pid., Oe 
Boſton gebackene 


Bohnen, 2: Oc 


Pfd. Büchſe, 


MAL 


Echtes Spring 
Lamb, Bor: 


mc 
derbiertel, ee 
— Dreſſ. Lamb, 
Hintervier 2 
tel, ‘Bid., 16€ 
e Milchgemäſt. Kalb 
fleiſch, Hin— 
ievv., Pho 16€ 
ch Feines 
Koin, per 
Pfund, 
RolledRoaſt, 
Knochen oder 
fall, 
Mid., 


Gier, 
‘. 

2°C 
fanch 


32€ 


4e 


ne Knochen 
od. Abf., Pf. 


Rort 


feine 
Ab⸗ 


9— 
1260 
. Na. RibRvait; Leis 


16€ 


Die Qualität und HandsSchneiderei in den Fair „Marvel“ -Anzügen 
Volltommenheit, wie fie jeit den legten zwei Jahren fejtgejegt wurde. 

Wir werden den Preis fir Marvel-Anzüge oder »Wleberröde um 
werden die Qualität derjelben um feinen Cent vermindern, um den Preis auf $16 zu erhalten, ein 
Preis, der um $4 bi8 $7.50 niedriger ift, als er im anderen Kleider-Läden für diefelbe Qualität 
beträgt. Bei Hand gejchneidert, reine Wolle, ausgezeichnet gefüttert—fanch Muftero d. jehlichtblane 
Frühjahr bringt die größten Bargain, die je in 


foiten, fpielt feine Rolle.; 


nappretirte jehwarze Kammgarne. 
Die Fairs „Marvel“ Anzüge zu 
Andere nene Frühjahr: Partien in Gefhäftsanzügen fiir Männer n. 
junge Zente. Die allerneneften Moden, neuen Karben u. Stoffe, 


Letzte Ueberzieher Gelegenheit 


Hier iſt eine Anlage, die Euch einenGewinn von mehr wie 
100 Proz. in 9 Monaten bringen wird. 


Ueberzieher für nächſten Winter und tragt ihn jetzt. — 
NRächſten Winter werdet Ihr 820 oder 825 für denſelben 
zieher in denſelben Fgcons bezahlen. Wir wollen 


re und 
naltgen geböten murden. 


unfer jetiged Lager räumen und berlaufen 


trgend einen fanch Ueberzieher bi3 $25 Yoth. für 


Borverfauf von Frühiahr -: Kleidern für Knaben 


Neefer3 und Meberröde 


für Knaben 
Neue Frühiahr 
mittelſchwere Reefers, belle u. 
Coats, 


Zwei 
Kniderboders 


ſchwarz. Worſteds. 
Partie um 


2.95 
3.95 6i8 $15 


69c 


Seidene Männer = Halstrachten, 
bon der berühmten „Sustlana“ 
Seide gemacht, Four-in-hand Fa— 

cons, 20 verſchiedene Farben 
zur Auswahl, jede Tie „Sus— 
kana“ markirt, * beſte 2öc: 
Sorte, die gemadht I 
twird, das Stüd € 
250 feidene Fonrsinchand 
Männer-Ties, fach farbige 
offene Enden Styles, hunz 
derte zur Ausiwahl, 15c 
das Stüd 5 
500 echte Prejident Män- 
nerzHofenträger, für Sams: 


tag reduzirt, das 29€ 


Paar zu 


Stück Anziige mit 


mit! vielen blauen Gerges u. 
‚ Aud eine 
Partie neue Frübiahr-Sancies, 
in gra, braun, grün, olive etc., 
aut geichgeidert, 8—17 Jahre, 


YJ 


Kauft Euren 


Ueber⸗ 
— 


95 


Euch + 


Ruf, u. Sailor-Anzüge für 
Knaben, 2%—10 5, biele 
fehr nette Zacons, nur in der 


Fair ge © m 

zeiat 3:95 b, S15 
Waſch⸗Anzüge für Knaben. 

Vox⸗Ausſtellung der neuen 


u 1.25 6. 85 


Facons zu 


dunkle Top 
n. 


ie geek 1910 


at ſache, daß 


Männerart, 
2%—16 S., nette Effelte, 


2.95 bis $10 


ftehen auf dem Höhepunkt der 
Kleider in diefem Kahre mehr 
feinen Cent erhöhen. ” Mir 


816 


$18, 820, 825 u. 830 


90 Jünglings Anzug⸗Bargains 


Nur noch 90 Winter-Anzüge für junge Leute übrig. Grö— 
ſtſen 33 bis 37 Bruſtmaß und Werthe von 820 bis $25, 
Sie ſind in dem modernen Schnitt, wie er für jungeLeute 
im Alter von 17 bis 21 Jahre paſſend iſt. Reine Wolle 
und bei Hand geſchneidert. Es wird ſich loh— 
nen, einen am Samſtag zu kaufen, für 


11.75 


Kelz ⸗ Ueberzieher 
für Männer 
— — — 


Top Coats, für Chauffeurs u. Fuhr 


leute. Räumung aller 825 


u. $30 Werthe, S10 


$12 und 


Facons 
Alle Größ.d. 


INEed Earl Zigarren für Die 


50,000 Red Erarl 5c Zigarren, die beliebte Marke der Confolidated Kigar Factory, 


zu einer großen Herabjegung. Lange gemifchte Einlage und ausgefuchtes 
Sumatra Dedblatt, jehr fchöne Kombination. 
Kifte von 50, 1.38; 9 für 
Magna Charta, Ertras, 
theils Havana Einlage und | gute einheimifche Yigarre, 
Sumatra Depblatt, 
milde, aromatijche Zigarre, 
dv. Stüd Se; 


als twirflihem Fabrikvreis. 
Grema de Cuba, Prima 
Dnalität, Vuelta Havana 
Zigarren, M. Valle y Co., 
Key Weſt Fabrikat, 10e Er— 
quiſito Facon, nur ge 
si be 
Stück, 


für Samstag, 


bon 50, $8; von 25 für 


| Rauchtabauk 
Tip Top, 9 Pack. 320 
Turedo, 4 Tins f. 300 
Union Workman, 9 Pa 
ckete für 340. 
Manhattan Cocktail, 4 
Tins für 260. 
Barker, 8 Packete, 300 
Durham, 16 Pack. 630 


E 


Sc Childs Gabinets, 7 


bon rea. 


Räanmung von Schuhen 


Rünmung von Welt genähten 53 b. 54 Männerichnhen, 2.29 
Fine große Partie don regulären 83.00 bis 54.00 Männerjchu:= 


hen wird Samftag zu weniger als halbem regulären Preis ges 
räumt werden, Allerneuefte Facons 


Patent Colt, PBici 


in bochjeinen Männerjhuben, in 


Kid und fchwarzem und lohfarbigem ruifischen 


Kalbfevder, Schnürs und Anöpffhuhe Jedes Baar mit Goodyear Welt 


Sohlen. Benutzt diefe glnjtige Gelegenheit zit einer gro: 
ben Grfparnip. \ * 
zum Verkauf offerirt. Das Paar zu 


) 29 


Dieſe Schuhe werden Samſtag arme 


53.00 nnd 54.00 Schuhe für Damen und Shulmädden 
1.05 


— —— — — — 


Landes betrogen haben, wurden in der 
Konvention der Straßenbau-Inge— 
nieure im La Salle erhoben. Es wurde 
beſchloſſen, gegen die Geſellſchaften in 
nachdrücklicher Weiſe vorzugehen und 
es ihnen unmöglich zu machen, werth— 
loſe Sicherheiten für Pflaſterungsun— 
ternehmer zu ſtellen. Theilnehmer an 
der Konvention erklärten, daß die 
Steuerzahler der Städte des Landes 
dadurch das Jahr 8500,000 erſparen 
würden. Davon würden auf Chicago 
850,000 das Jahr entfallen. Charles 
A. V. Standiſh von der hieſigen Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen be— 
zeichnete die Sicherheiten, welche die 
Haftpflicht = Gejellfchaften ftellten, als 
merthlos. Der Konvent jprach fich da= 
für aus, daß Gtadtverwaltungen 10 
Prozent vom Preife ver Pflafterungs- 
arbeiten einbehalten jollten, Die zur 
Ausbeflerung des Pflafters benubt 
werden follten, menn e3 vor Ab- 
fauf der Frift ausgebeffert merben 
müffe. Für die Haltbarkeit von mei- 
chen Pflafteritoffen, wie Asphalt, Ma=- 
cadam, Holzblöde u. f. w. ſollen die 
Unternehmer fünf Jahre, für 


nit u. f. m. eitt Jahr haften. 

Die Hafenprojekte werden, mie Alb. 
Charles M. Foell, der Vorfitende des 
Ausshuffes für Häfen, Werften und 


Brüden geftern anfündigte, eine Zeit | 
lang Ruhe haben. Er erflärte, e8 habe | 
den Anfcein, al ob die Legislatur | 
Ada. 


beide Hafenvorlagen, die des 
Ion im ntereffe des Abmwaflerfanals 
und die des Abgeordneten Cermaf im 
Snterefje der Stadtverwaltung, abge- 
than habe, Solänge aber die Legiäla- 
tur nicht Stellung nehme, miffe der 
Stabtrath nicht moran er fei. Mit der 
Berathung der Ordinanz für die Buah 
MWarehoufe Co. werde daher noch. ge= 
martet merden. 

Präfident Mce&ormid von der Ab- 
mafferbehörde erklärte gejtern, daß bie 
Behörde fi noch nicht über ihren 
nächſten Schritt Ihlüflig geworden 
fei. 

—— 
Aufruf! 

An die PBräfidenten, Sefretäre und Dele- 
gaten der deutfchen Vereine, die zu .den 
„Bereinigten Gejelffchaften für örtliche 
Selbſtregierung“ gehören. 

Am Sonntag, 27. Febr., Nachmittags 2 
Uhr, findet in der Bilfen-Halle, 18. und 
Aſhland AUvde., eine Verfammlung der De: 
legaten, Präfidenten und Sefretäre aller 
Vereine, die mit den „Vereinigten Geiell- 
Ichaften für örtliche Selbftregierung” ver- 
bunden: find, ftatt, um über die Stellung: 
nahme unferes Verbandes zu der vorliegen- 
den PBrohibitions-Frage zu berathen. Sie 
find daher erfucht, beftimmt zu diejer Ver: 
jammlung zu fommen. Mitglieder der Voll: 
zugsbehörde werden über alle in Bezug auf 
diefe Frage gefapten Bejchlüfje Bericht er: 
ftatten und den Mitgliedern Empfehlungen 
geben. Ein gutes Unterhaltungs: Programm 
Wird nad) der Verjammlung zur Durchfüh- 
rung fommen. 

Geo. 2. Bfeiffer, Präfident. 
UN. Cermaf, Setretär. 


CASTO RIA Fürsäuglingeund Kinder, 
Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


hartes ı 
Pflafterungsmaterial, wie Stein, Gras | 


Sein Lieblingstrant. 


Was Helena Wilfons Gatte getrunfen 
baben foll, 

Zwanzig Kelche Schnaps mit Zitro: 
nenjaft hat, nach Angabe von Frau 
Helena Wilfon, geborene Watfon, in 
ihrem gejtern eingereichten Scheidung3- 


gefuch, ihr Gatte manchmal an einem - 


| 
Tage fich „geleiftet“. Am 15. Auguft 
ı 1904 foll er, bei ver Rücdfehr des Paa- 
| res in ihr Hotelzimmer, nach einem 
| feuchtfröhlichen Abendeffen, gedroht ha- 
| ben, feiner Frau das Herz auszufchnei= 
ı den. Wilfon ijt reich. 
Richter Chetlain gewährte das Schei- 

dungsgefuh der Frau Noje Miller, 
| Tochter des Architeften Manzfield, von 
| dem Preistämpfer Harry Miller, über 
; das unlängit, mie berichtet, verhandelt 
| morden tat, 

— — — 


Peter ſKtiolbaſſa's Nachlaß. 


Bei der Verhandlung der Klage, 
welche die jetzige Frau Automie Monet, 
Wittwe von Peter Kiolbaſſa, dem frü— 
heren Baukommiſſär, auf Rechnungs— 
ablage gegen den Anwalt John A. 
Rybchzuski, Vincent Modzkowski, 
alias Vincent Mlodik, Louis Stran— 
cezewsti, Aloyus E. Hoffman, An— 
drew E. Hoffeld angeſtrengt hat, kam 
es in Richter Dupuys Gerichtsſaal bei— 
nahe zu einer Prügelei zwiſchen Ad—⸗ 
vokaten. Die Klägerin bezichtigt die 
Verklagten des Verſuchs, ſie um eine 
Farm von 260 Arres in Wisfonfin 
und andecre Theile des Nachlaſſes von 
Kiolbaſſa zu betrügen. 


— — — — 
Guter Ausweis für Zion City. 


Das lete Gefchäftsjaht des Maffe- 
; bermalter8 von Zion City, Gus. Tho— 
mas, hat mit $7000 Ueberfhuß abge- 
fchloffen und am 1. April, wenn bie 
ı Gericht3permaltung erlöfchen fol, mer- 
| den alle Anlagen fchuldenfrei und $1,- 
| 400,000 merth fein; feit dem 31. ult 
| 1908 haben fi) die Beflände um $22,- 
| 800 verbeffert. Die Forderungen bet 
Aktionäre, alfo der Einwohner von 
Zion City, werben einen Werth von 
29 Cents vom Dollar haben. 3 mwer- 
den jebt Verfuche gemacht, das Gericht 
| zur Fortfegung der Maffevermaltung 
zu beranlaffen. 
— — — 

— Hauptfehler. — Sie: Wie fonn- 
teft du nur eine folche Frau heirathen. 
Hochmuth und Stolz, das jind ihre 
Kapitalfehler, und dabei hat fie fein 
Geld. — Er: Siehite, Kind, das tft ihr 
Kapitalfehler! ; 

— Der bemuhte Ontel. — „Sie rei- 
fen ja zu jeder Leihamts-Auftion 
nach der Refidenz; haben Sie e& denn 
nöthig, folche Gefchäfte zu machen ?"— 
„Das nicht; aber ich habe drei ftudi- 
rende Neffen dort!“ 

s —.- —-— 


Tragt die 


su $1.05 

Ein ungswöhnliher Bargaiıt wird offeriet in die- 
jee Partie von Schuben für Damen u. große Echü- 
lerinnen. Eine fchönePartie von modischen u. Up-to 
date Echuhen in allerneueiten Facons, mit niedrigen 
und hohen Ubfäken, breiten u. jchinalen Zehen, zum 
Kuöpfen u. Schnüren. Ingewöhnlih aute Auswahl 
in Größen bon 21% bi3 d. Sehr pafiend 95 
+3) 


fie Schülerinnen, morgen, das Paar zu 


| | Wollen Sic reih und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
geil, toie groß eines Mannes Eins 
ommen, ift Reichtyum und Selbfts 
ändigleit unmöglich. Beginnt 
egt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinjen auf Spar:Ans 
lagen. — Binfen halbjährlich guts 
geichrteben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Eamftag Udend von 6—9 Uhr. 


ifeion* 


FOREMAN BROS, 
‚ BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 


Ede RWaihington Straße. 


Kapital und Neberichuf 


Edwin G. Boreman, Bräfident, 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find erwünfcht und mer- 
ben zu. den liberaliten Bedingungen ent- 
gegengenommen, die mit Tonferbativer 
Bantführunggbereinbaz find. ifefon® 


Frep. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grumbeigentpum 3 verleihen. 
Erjte HOppothefen zu verfaufen. 


6maimomifr® 


Spezieller Privat » Honda 
auf Grundeigentdum au 


550,00 
= berleiben. $200 bi3 $3000. 


A. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Zimmer 1414. 134 Monroe Str. 
2febt* 


Des Arbeiters Srau 
und feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegendeit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
unb 15 Gents jervirt au bekommen. 


Diefer Play ift esiufiv für rauen und Anden 
HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Str. 


— MWerthlos! — Tochter: „Er hat 
mir-fogar feinen Arm angeboten!” — 
‚Mutter: „Das hat erit Werth, wenn 
‚er Deine Hand verlangt hat!‘ 


Standard Fünfer herabgeiekt | 


‚250; fiite 50, 1.65 
5e Omwls, jest 7 für 25e; Kite, 50, 1.60 
5c Gubanola, 7 für 25e; Kilte, 50, 
5c Gremo, 9 für 25e; Kite, 50, für 1.40 
5e Karen Bel, 2 fir Fe; Kifte, 50, 1.20 
5e Xdeal Havanas, 2 f. de; Kilte, 0, 1.10 

Rriarpfeifen, 2000 Briarpfeifen, Seconds 
50° Pfeifen, ? 
ar. Werthe, Did. Bart. 2.10; jede, 


- 


Fuch offerirt zu weniger 


25c 


Don Garcia, Perfectos, 


reg. toth. 81.25; Samſtag, 
in Partien von 1,000 $14; 


oder Kifte von *2 
‘dt 


50 zu 

Kautabak 
Chicago Navy, Plug für " 
19e. 


aute, 


Kifte 


81 


13 
1.00 KRismet, Plug, 106, 


Glimar, Plug, 18Se, 

Horſe Shoe, Pfd. 37e 
St'd Navy, Plug 290 
Piper Heidſieck, Plug 


für 220. 


große Nrn., 


18c 


Herabgeſetzte Preiſe an 


Gutem Hanudwerkszeug 
SED Be 


Echte Bud Bros. Ber] 64ÖL. 
bel Edge TZang Meeißel, 
Ivez. morgen, 1 Sol, | Bangen, 
480; 4 Zoll 39 ſtahl, 
t3c; 1, Zoll e ſpeziell, 


vr — 
— c—— — 


Combin. 
Schmied 


18c 


3jlf. Stahl 
Schrauben: 
ateber, 6. 


Hiehmeffer, 
feiner ge 
bärteter 

Stahl, 39c 


———— zum 
Repariren nothwendige, 
a 15€ 


AT 


in 


ber bdeutichen Kolonie ie Ctant Alabama, 
nahe dem Golf; von Wieriko, 


am Dienftag, den 1. März 1910. 


Hier ift da8 beite Getreide-Land, das beſte 
Gsmüfe-Land, das beite Tabaf-Land. Hier fann 
fi) der arme Mann mit wenig Geld nnd Fein 
in wenigen Jahren jein forgenfraies Heim grün» 
den, Da3 Klima ift jehr geiund, reines, weides 
Waffer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warn 
im Winter. 550 dentihe Gamilien da. Lente, die 
fid) an diejer Exkturjion betheiligen wollen, md« 
gen jich fo Bald wie möglich wegen Bla n.i.W. 
melden. Nüheres bei 


L.v.d. Leck, 
Bim. 5, North Ave, Ede Halftch Str., Chicags, 
23,24 ,25,26,27f8 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temess 
bar und allen Plägen in Europa. 
Schnellzug re ee ort ohne Umfteigen. 
3 4 eberza 
Keinecſei 
erſy 
Unnüße Auslagen 
Theilen der Welt. 
J. V.ZINNER&CO. 
71 Ost Washington Str. 
Ede Denrborm Str., 1. Etod 
Mibmomifrfonim 
* 
Schiffs⸗Karten 
Ozean-F'ahrt: 
Schnelldampfer — nad 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeſt, Szegedin, Temesvar und ſon⸗ 
Beförderung ohne Umſteigen. 
eine —— uund Bedienu 
„See, $45 in Raj 
Näheres Union Tidet Office, 
266 Süd Clark Strafe. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Duren .. 
px” 


Agent, 
S | T | ! 
chiffskarten! 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untiver 
Abfahrt von Chicago 1., 10. und 17. Mär;. 
ö uns; 
Yannebmlidifeiten mit Gepäd, 
ätung im Hafen. 
TWediel und Geldanweifungen nad alten 
ilen der Welt 
Einzige Dentich-Ungariihe Agentur in Chicaga 
Stock. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abds. Eonntags 9—12 
Extra billig für Märg. 

Rotterdam, Antwerpen, 

jtigen Bläben in’ Europa. 

ng. 
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